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a ö Jugojlawien gewarnt,‘ | bielt fich jedoch nur aanz — e Zeit Springßeld, Ill., ſiegt. 
ie higilanlen. Botſchafterrat und Geſandte der Entente Uoch keine Einigung. lauf, = od nur gan) Gibraltar „drive“ wird auögedefnt. Tie Stadt hat, Iaut Entiheidung des Finile 
| fordern Ginftellung der Angriffe ge | — fortzuſeben. Der Kreuzer bringt — Bundesobergerichts, das Recht zum Ion [ p 15 . 


”erüber der Kriensgrenel-Kropazgandı | NN Albanien. | Beratungen bezüglich) ber Verſon des das bormalige Monarchenpaar nad) unbejchränften Betrieb ihrer GaS- 
teilen Sarding ihre Dienste für Tr Paris, 8 Nov. Der Botjchaiter: | | der Sniel Madeira, 2 * anlage. 
evorſteheude Konferenz zur Verfunnrat bat Jugoflawien aufgefordert, ueuen japaniſchen Premierminiſters Rebellen wollen Burgenland räumen. Kinderſpeiſnngs-Kampagne Waſhington, D. C., 8. Nov. Die 


* 2 — 

* - n I c ’ * 24— Cr .. 544 Ä > i = 
zung. — Ahr Anerdieten wird ange: | unverzüglich den Kampf aeaen Al: | noc im Gange, Budapeft, 8.Nov. Die ungariichen, zu kurz. Stadt Springfield, Ill. hat, laut Sechs Alaskterte plünderlen den Poll: 
tommen, — Tbne Arage werden fie ; buiien einzuftellen und aleichzettiq ift | | im Burgenland befindlichen mlur: jeiner gejtern abgegebenen Enticher: * 

Ye Antereiien des Auslandes genen | Die Regierung in Belarad in aleiz | ir DE aenten, habn ſich zur Räumung des Gr ; dung des Bundesoberge ichts, das d cht Br. t 
e der Yereinigten Stanien vertre- wem Sinne don den dortigen Ge: | Tranerjeier für Daran. Gebiets bereit erkiärt, Tobuald Die | Tonnereiag it „Tag Day‘ Recht, ihre Basanlage int Betrie WAGEN un ma ) ei rel e eu t. 
tet. — Viele dieier Federhelden trei- ſandten Frankreichs, Englands und — ſämtlichen Bedingungen des in Ve— m lau Be und das Gas an die Ver- 
ben bereits ſeit läungerer Zeit Vropa- Italiens verſtändigt worden | air ’ ınedig zioiichen Ungarn und Delter: | braucher zu verfaufen, obite daß hie 
läugerer * 18 Beiſetzung der Leiche des ermordeten — Freiwillige Helfer arbeiten mit großem 
nanda zu Gunſten der Ungültigteits— Gel egentlich einer auf morgen an- 55 reich baef chloffenen Uebereinfom- ; m gehalten it, der Staats-Univerii- | d [ cd i d l 
erklärung der —*— — Al- beraumten Sitzung des Botfibaiter erg Sreitan | en einen wurden. So ift, Enthuſiasmus; geichnungsbücher ge- tärsbehörde Bericht zu erſtatten. Revolverſ J a yt m t em, ugper ona 
liierten. | J —8 in welcher * ecter inie die . —— —— haste fein) milich angefündiat worden. hen ſchnell ab. Dieſes Recht der Stadt war von 
— ungaͤriſche Fra ur Eprache — — — | Man erivartet mit aroßer Span: | — der Springfield Gas and Electric | _ — — — b 
Von Oswald F. Schuette. forımt, wird ber er aller Wahr * Kr * — === N nung die Verfügung der interalliier- Ver dem  geitrigen „Workers 5 |Compant in Frage geitelft worden, | Ter Meberfali wurde geitern abend bei Parton, JU., verübt. — Die 
— ſcheinlichkeit nach die Entſcheidungen Een re * — ten Militärkommiffion in Oeden- Luncheon“, welches Bantier Wol- Faber bereits die unteren Inſtanzen Bande überrumpelte den Lokomotivführer und den Heizer, warf 
Nad ec zuſolge in Kon utin i ! Iryphharıroy * tn J J —— a .» 2 
ie ee FJ — 4 — | bura, durch weldhe da3 Datum der — > — — in u _ zu Gunſten der Stinkbomben in den Poſtwagen nnd brachte unter diejem Dynamit 
” har ürzli — Eee. — ıhnhbonhen Noltanhft er S 3 » >» fiir die deut: | S tie s ) fe € 2 un Fe : z . 2 
Baothinaton lan EEE Der irzlıh Die neue albanifche — Talne Matti | dort ſtattz uhabenden Voltsabſtim— —— Samme am | 2 — Stadt entſchieden und di * Ent— zur Exploſion. — Fünf Leute vom Zugperſonal und ein Reiſender 
Kain se Ez —— — rule DOT, & irenze fe leate. Sobald diefe Gut 9 * e warr mung angefeßt werden Wird. In jchen Kinder in Hotel Atlantic aab, ı ſchei dung iſt nunmehr vom Bundes han wi R l fecht det 2 R ſtwa 
IA Wgeſandte ‘ceheilchen tlarun]. I * ze BERN: RR e:3 | J WER 
2 m. OBEN Entätei heißung erfolgt iſt, werden die Jugo nach Madeira bringen ſoll. Budaͤpeſt ſucht man bereits eifrig wurde angeſichts der Tatſache, daß obergericht beſtätigt worden. ea ee —— — ec -— — 
rs — — — Sowie die Griechen umae: ne Inad) den Leuten, die in Oedenburg die urſprünglich feſtgeſetzte Zehn- Abgeſent. wurde nach dem Raube von den Banditen in Brand geſteckt 
chuß der „Vigilanten“ einer tmorkon * ag ei PET DIR 3 5 E —— = a ri reich ntbor a { 1 di. 7 i# Kin ib⸗ S 
asien ame” Schriititeli "Cr |noiefen werden, umderziialih das al: Zofio, 8, November, Die Berg, ttimmberechtigt ſind. ran * Bern und die Räuber entkamen mit Einſchreib- und as vr 
—* VL SBchriftſtellern, bhaniſche G — - — 0 Ma En nn Fan anna ‚at ven Lamen Die Woglichte zu — —— u tool $ a , y 
die während des Kriegs iropa Danifche Gebiet zu räumen, das ſie tungen der „Aelteren Staatsmänner“ Blutvergießen in Italien. seben, alle ihre einen er Arbeitsnachweis in Springfield, NE., | in einem Kraftwagen. Sie werden von den Behör en mit Auf⸗ 


en ' 4 . zurzeit noch beiebt halıeır. & * Lond 3 November. J ein * wegen Pflichtvernachläfſigung ent gebot vieler Mannſchaften eifrig geſucht. 
gaude ttütinteit betrieb, formel! Die ‚eds Sicherung eines lebereinfom: | Yondon, 8 Nownember. m Det, yrafaımten mn Spenden anzugehen, | Pilich gung | & e tan} mg gerad) 


* ne Klond George will Völterkund ac mens bez Ri Novi, i Provinz: y; ä tie 
Dien nfte dieſer Organifat on dem Prä: ı ierbund gegen mens bezüglich der Perfon des neuen Nähe von Not, im der Provinz die Daner der Namdagne verlän.| EM 


id Na ee Segoilamien mobil machen. Yyenisrminiiisns Yo Markkal, 02 9 2 7 orpweſtſichen ta- — Ehrinafi “8 MNopembe 
engen Darding in Verbindung ont Q Man Mor rc — — —* Arad roiger bes Aleſſandria, it. NOFR veſtlid en Ita gert. Die Stanıpagne wird alio!, Springfield, Su, 5. November. Ter ‚New Orleans Limited“ der !Ntlajje, worauf die Tür des Geld- 
mt der bevoritehenden =. Den], 5. K0d, Der enaltiche Pre= \ermordeien Premierminitter3 Hara, ten, fam es eltern, wie der Central! |Zuther D. German, der Superinten= ! J re — NEN = . 
Illinois Yentralbabn, der gejtern |jchranfs aufgeiprengt und Der 


zur Beſchränkun Kar Min a mierminifter Lloyd George hat im; "d noch immer im Gange Marquis News aus Rom gemeldet wird, zu! —* —* — ‚dent des Staats-Arbeitsnachweiſes 
ei NE DEE TERIIERDEN GUT | ie Domslite hie unmssllsrkte Min | Mkchait: Mile gr An re need re A ee er re PR re Chicago |Schrant feines Inbaltes beraubt 
ort ügu ug geſtellt hat. ei er Depe'ſche die unverzugliche em Saioji, Marquis Matſutata, Baren blutigen Kämpfen zwiſchen den Kom— der offizielle SZchluß derſelben je in Springfield, ne unter der Anklage | ” . . bs 2 Re > | er = 3; 8 che 
berufuna Des Völkerbundr 1 tı Maitito um» Admiral ai Der muniſten und den Fas2iti wobei es he * * der Pflichtvernachläſſigung ſeines abgefahren war, 1t ret Stun en wurdoe. Lann ſetzten 1e urj yen 
Vorſchlaͤg gebracht, el > ran Mena —— — N Et an, 00 mo nicht Tehtaeiehk worden. 1 cn nat en 7 nn nd der Mäter in der Rähe von Barton, SU.,| die Säde mit den Sendungen zwei; 
gefahrdrohend Sorıal ag aebr: 14) damit ‚Der La Generalgedvernor ben Storea, h at! = viele Q Vert vumbeie cal b. Die Komımu Für die freiwilligen Zelfer und! * kei n5 em Goben ı wocden und ‚per * { f sr Räubern über: |ter Stlasie in Brand f 
> ne NETRTDTODN. | gegen Nugoflamien vorzugehen bat, 'gekern eine ausgedehnte Kenferen; niften in Novi hatten in Erfahrung | iQ tönen Arda orncı. Silfs-Inſpelior des Staatsarbeits- von ſechs mastierten Räubern über- ter Klaſſe in Brand. 
woit gefahrdrohender * pe z N - Br j © — Se N RR RE delferinnen findet am Somstan : ? * e |; Ile orden INabrend des -ere Unterdeſſen in die Revolver 
— 53 2ruppen, ! wie es heißt, immer im Palaſt uber ſo weit bis 8 gebracht, daß die FJasgziſti des Nach— —M n „IONIER Lindſey hat— allen worden. Wahrend des ert tr gqıng & | 
dadurch. daß in der Dieldung Br, IMMER „DER, 22 jeR + RB PR " ; 12. November, wieder ein Yırndvon das Mmt übernommen, | fulgreihen Meberfalls — die Bande | ichlacht zwiichen den anderen Bandt 
dem Te then Hauſe, in welcher x Ö nommen. 


ß = N \) Par ft u; nl er I iz .| r - 2* 
—* in Votel Atlantie ſtett, bei welche Iertentete aus dent Voitwagen die ten und dent Zugperjonal weii«e. 
rt das Unerbieten berichtet worden, | 
en I, An a 350 s — — 
Ergebnis ihrer Sammhei nen mit Hen, noch nicht genau ermittelten dem letzteren anſchloß, gingen vier 
ber: [1 her Sutbeiiung“ ange— richt erſarten ſollen Veginun des Türkiſche Nationallen WI. sen bei vom Zugperſonal und ein Reiſender ſeine Haut Fogarty hielt ſich unte 
as 
M 2 2 —24 B — en ? ofer maria layer — din * a | J— J * 
urde im Weißen Hauüſe Vertrag zwiſchen Polen undTſchecho Uebermorgen findet der »Tag, legen. duch Schläge verwundet. Der verſteckt und blieb unverſehrt. Auf 
e3 beibt, feht der Vertrag eine abfe- ug nad dem Hauptquartier der lüngere zeit wöhre und gelegentich F d Nordweilſeite ſialt, der unter 
turmäckte in Fr gem or die Freu Coreer 35 & 2 — F * 
rmacdhte in F en vor, die nu Frau Carr erteilt or ſchen Frankreih und der —— G:HHD I zündete, ſchwer beſchädigt. Türen und den Türrahmen. 
Fragen, von denen beide Mächte be— die Leiche, Später erfolgte ihre Boaota, Kolumbien, 8. | November. ! iron, Di 
|iroffen ive 6646 Ueberführung mittelſt Sonderzugs Die Geonerfchaft de itierten-⸗5 — — J 
ffen werden, ein gemeinſchaftliches FREE rien ie Gegnerfchaft in der Deputierten: | meltag arbeiten, Amitruitionen und Naticnaliiten den Kinemzninilter . * ʒe 
ID — gen uchaftitches n eltag arbeiten, triittiol It r Nationaliſten den Finenzminiſter vagen Aufwärter aus Chicago. Er ra nt zurück und verichwanden im 
de ( 
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Gefahrdrohende Kunde. 


deſſen 

weiter in albaneſiſches Gebiet ein- betannt, haben ſie ſich auf keine — Sarraballe in Automobilen 
| dringen. Entſcheidung geeinigt nach Novi unterwegs waren, um dort 
Büudnis zwiſchen Polen und Tichechs Die Trauerfeier für Hara die ein: Kundaedbuna zu veranstalten, 
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it ĩle ü Gorn J i tbom Goker:| 
| Golsamıheit Ko das fi le Gorman war ſeinerzeit vom Gorer- Crber Re AU | 2 u 
Ki | Seiegenbeis fe Iiber. da3 finanzien Vowden ernannt worden Ernſchreibſendungen. die einen gro Flag Studenten Ninowlton, der fi) 
um) hieß, räfibent Harding. hi ıbe J — — Auch — PR) mi annt wo 
ſlowalien. oejtern in feiner Mohnuna ftattfand, |ivorauf fie Tofort in ziver Uutomobtz! ya. ns > ern u An B Der Stonieren: | | ngen I 
Serie cdintgen I int EN 3 en a Büchern und Sammelbüchſen Be— n Vorabend der Konſerenz. —6 a , 3% „16 N Ber 4 
va Prag, 7. Nov. Nach zweitägigen wohnten nur perſönliche Freunde des len den Fasziti entgegenfuhren und Wert hatten wurden drei? Leine tugeln durdy den Rod, fie Itreiften 
\ > —— Toto „or \ . we. 744 mif jeſe wei Y ve Io : : 
Be 2 üı tlerhe indlungen iſt heörte hier ein Toten bei. 9 dach der Trauerfeier, mit dieſen etiva zwei Meiſen von lee Kunz . } s — | a nd a a an * —— en \ : * 
zAnerbieten der ) ı ae -EIR Hier Ei die von e'ne: HN Bud dhiſtenp rieſter ae: Novi entfernt zuſammentraſen. Es Runchezon um ein Uhr mittags. = tonitiud Pump rur Rüſfiungen an durch Schüſſe, zwei Bahnpoſtelerks dem „Kuhfänger der Lokomotiv 
e ım x | — A —— Peg s u 3 
worde Mi⸗ leitet wurde, bewegte ſich der Trauer- m ſofort zu einer Schieße ei, die 54427 Foa 07 . * 
* Mie b M ⁊d hs ; Da por ı —uit + er Mr } in. y Markt gr 5 * 
et worden. Wie va) Der Kampagne auf der Lord, Yncode, 8 November. Nachden Voſtwagen wurde durch die Explo anderen Poſt⸗ und Expreßwagen 
ord ſigtt, der unter nunmehr der Auzauſched Hilels De eldhe | ieuer ce md Schli 
lute Neutralität de > enutai Partei, deren Führer de: .elder foit jan tise Ielneymer ver- |, — Be nunmehr der Austauſch der Raliſi⸗- ſſen einer Stange Dynamit, welche feuerten die Beamten durch Schlitze 
t a s e .r — erſtorbene geweſen, und dort war undet wurden * * na von Frau Iabell⸗ zierungen des neuen Vertrags zwi- einer der Räuber unter ihn legte zwiſchen den ein wenig geöffneten 
ra nur eine —— Jarr heit. 
der Mächte beir möhrenn pass ren tautende einen fehten Blid auf; Gosmmbiers rüſibem trite zii. 1 am in ; fe a Mar: F J 
rt Arad ik „ıli ffen, wahrend be 2 9 N il Dan 2 \ ter il I. lurtiſchen Nationaliſten erro ar FR vier Yes Ueberfalls ſind: Tann zogen Die Banditen, ihre 
| 16 I ie titr de eſonderen SZan J 9 Ed ee PR —— — 2 - Mn = por 
haftlions — 00 NEE ER hat die Stotionalverfammiung Arthur Moon, Farbiger Schlaf- |Peute auf den Schultern, fi lang« 
als * * 5 Maroifa, vo die Berlebunas —M - di Regi 5 I ne! z 
. Vorgehen berr ügt it. nacd ZAUEL UM, Wi . Sn 54482* tam mer cegen D “w »3 erierung vurde wird tie gleichgeitin mit den not erm — a ne SE an < * BR ö 2 f 1 
* feiften — *foldoe u ——— — —D— tigt, ben Frantreich ein Dar inf sure CR ee de— (5 Bebiich, worauf die lieber allenen 
Goglends Proteit gegen den franziiii“ eterlichfeiten am ssreiton erfolaen. | geftern derart erditiert, kn Präſident wendigen rhielt Schußwunden, an 


wriiimelier ‚ Der order \ wicht Natota hat Suarez ſein Amt * eileiie, sy — - „Lago mm. an⸗ unen. lehen von ehn Millichen Pfund — cr wahrſcheinlich ſterben wird. das Knattern eines Kraftwagens 
nn 52 ea er — DSexr Enthuſiasmus, mit welchem fürkiſcher Währung zu ſichern. Des su: Bovinetti, Poſtelerk vernahmen 
x l 14244 —— — * ⸗ 


und | l 3 ürtiichen Vertrag ed } 
Bm ihrer Freun de Wird für immer: F nunmehr ein ei den, tab er das die Kampagnéè ſeitens aller dafür enie 
a TEE AERO Seid jelf für Die Armee verwendet) 5 Mattoon. Wurde durch Schläge Nacı der Schlacht. 


Mund: H Lg das Kongréß ieird nunmehr einen Prä ſi⸗ 

no —— 44 ya Q an No Int Korn t u Is ku ) + 

Dar el ſchwarz Blatt der Ge— vull®e, & JCDD. Die Note Eng— Moerhrech⸗ — * BE a E = 
Glutt de Lerbrechen & Cr Aen⸗ ſten denfen sonne 946 An— tn 9bt . e SE x — Go CS 
j Mus . J denten ernennen, DAS pt tätigen Berren und J zen Nitrd 2 ü ; e Pr 

‚ plante, i ioriich bis zur nächften Was inne —** ie Pe ‚werben. Ein türtiſches Pfund 1 mifhandeit, | Als die Räuber aufer Sicht mas 

BEE ve NEE, — gend ‚ umm al il, + 1 8 Y ( y a4= & a a * ER * — 
* unter normalem Kurs etwa 34.39.) WeG. Bangs, 6313 Harver Ave., ren, ſprang alles aus dem Zuge. 


ſchichte der er Staaten bleiben. ! inds, in der Ausſtellungen bezitaisch 
Sie waren es. die üheng der des zwiſchen Frankreich und den tür En : — a 
ie ıtcı CS, Die ID al rend DT ij lJ \ | haben ivtrd. Aller Wahrſcheinlich- Den. ‚Retord“ ste Ein; feiituiaen ö \ { 
em par, um eine aünitige ha fett nach diirfte Die Mahl auf den!n hält vorläufig Wroieffor Or Wulf, Hor ver verſtimmt. | Ghicano, der Heizer des Zuges. Er—⸗ Baker und Bovinetti fand man 
98 url » L z 110x011 


triegsdaner allerhand gl — ern üſchen Nationaliſten abgeſchl offenen; 
no (#reueliate derten und Vertrags gema werden, iſt hie zu Een - ‚we - | * — 
— Greueltaten ſchilderten des eingetroffen. Cie = — heit für den Mord abzufaſſen. permaligen Außenminiſter General Kimball Hall, der bereits das elite! Weil Bürgermeiſter Thompſon von Chi- hielt drei ungefährliche Schußwun— halb — mit blutenden 
urch ſe Lüde hbozüg 8 “= v/ Br m RR — * A Pe — rn... * * SE * 9 
— Pe HER le ndon aus von dem * igen fran Als Nachfolger, Laras, wird in Jorge Holquin fallen, | jeichmungsbuch adgeholt hat amd | «990 feinen Tringlichfeitsausichun zur | DEI. ‚töpfen, im Gepädwagen Tag ein 
07] 18 o| Il x*uu8stien WU, = U « 3 13244 33 nam 5 \ re , me J 2 ny Matter ZI tn a 
Feindes, ſehr viel zu der unnötigen * = — * 2 fre erſter Linie MarquisSaionji genannt, Zeefadetten Paraguans meutern. | iomit über 250 Werfonen indibi Steuerung der Arbeitsloſigkeit er— Thomas Baker, Poſtelerk au: Angeſtellter mit einer Schußwunde 
frhttten V Sat hatte Is chafter St. Aula mil: | : er: .r- a | P wc nn ae ori — — 
Erbitterung und dem Haß beitru ſ en * — atre l = aber im berichiedenen. Kretien wird Buenos Aires, Argentinien, 83. duell— für Sie Kamanı ea siftert ! naunle. Carbondale. Ill. Durch Schläge iin der Schulter, der Poſtwagen 
er som de Zee: Sa j Sie dedte | ziemlich 6 Dart, —— Atres, Arg — en . — 
gen, die tomweit noch immer nicht te Ded 1 ſich 2 — behanptet, er wolle das Amt nich nat Fir die Dame, welche den; Wafhinaten, D. E., 8. Nov Han⸗cißhandelt. fiand in Flammen. 
‘ 1 ind vr en 1 beretiä pbrrrer er] Id en An — * 3 3 a fs: ‚ af in 4 8 al, way Eu — ‚ts * ——— +, ad. . * I? \ * In * ne Ye Vıy anf — 
** hafie; ihres Anhaits, | nehnten und züge es bor, bei der Rachrichten haben die Seefadetten an | srößten Sanmmeleriofg erzielt, it; belsjetretär Hocner Fat in feiner! _. ©. Nnoiwlton, ztudent der, „Sohn MeCullongh, ein bon dei 
— ER vrnezrmirT PPs teren er 25 B — * =: > - \ -. .. . 2. ar 1 \ 11% vrYecport = ir 1 Tp * 
ı Diele Meopa-! 3 — euennung, Fes neuen Premkrminisgorn des paraguaniichen Sanenens | Ührigens ein Preis aehiftet worden | Eiaenfchaft als Vorfiter der kürzlich, Ziratsuniverfität aus _ Stewort, | Schüflen und dem Feuerſchein her⸗ 
nt vong 2 jehantice Matraien ertrunien, Be rn he ec ee an = ! “N \ : ' ö = Inge s —â— —— 3— as u a — 
gen Diele Bo. Hand im Spiel zu Riouelme“ mirter der amd zwar in Seitaft einer Vnnch in Wafhington ttattgebabten Konfe si. Erbielt leichte Streifwunden. | heigelodter Farmer, wurde ſchelu— 


tere ein + ) 
Seite wird jedgi Lei Tarcına »fancıierä aemeu='| Der Gepädbenmte erhielt einen mia nach Parton geſchick ; 
—— Führung des Obertaneniers gemeu- bowle aus Limoges Porzellan mit renz zur Behebung Der Arbeitslofig: Der Gepüdbenmte  erhiei na nad Rartor geichiet, um” die 
würde ſich, wenn ein etwas 
il, 


Maru‘ in ver Nöhe von HokiaidaHärferer Prus aur ihn ausaeiidt Kommandanten überwältigt Kandmalerei von L. Kratochvil. keit an Bürgerm eiſter Thompſon von * 2 — BR — al —* — dem Ueberſall zu übers 
er om a — ME et ee a EN — und fuhren dann in nördlicher Rich⸗ Toender dieſer Vowle iſt Herr Ed. Chicago ein Schreiben gefandi, in ta dem Uedberjall de BEDIENEN — juhr der Zug nach 
pt zumſam 2. Novemeer, ſind 35 Matroſen würde, zur beri des Amts ., : 6 — * we * — V Y e nde vier M on | 
** gen — Ze — ig m Uebernahme De tung mit dem Kanenenboot den Fluß ward J. Dodd, Präſident der Chi- welchem er den Bürgermeiſter dafür Uhr began ni ug — ce u ‚de bier en ‚entfernten Zudlom, 
9 181 Diil V — LIU, rertieren. are a au Ze ; . pe F . a J fuh x a 1 l= DC ( fr c 
Te a e Sie — Watte na entlang. cago Patrolman's Aſſ'n, der ſie teodelt, daß dieſer es unterlaſſen hat, dauerte, MIDT rg in wo der breimende Poſtwagen aus— 
Ir, vurde. 1 ——“ der erſtecen — — Nnem HKr— am var gen m n we 1} tli cher Rich— geſchieden wurde, — weiter nach 
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Dieselbz Sort&, die Sie immer gekauft haben und die seit über 30 Jahren 
in Gebrauch ist, trägt seit ihrem Entstehen den Namenzug von 


AL 


> » 


Tälschungen, Nachahmun:n, 
Experimente welche es mit der 
leicht nehmen und sie 


auf der andern blosses Probieren. 


und ist von Anfang an unter seiner persön- 
FILE; lichen Aufsicht hergestellt worden. 
> #% «% Sie sich von niemandem darin täuschen! Alle 


Lassen 


und, „‚genau so gute‘‘ Mittel sind nur 
Gesundheit der Säuglinge und Kinder 
gefährden. Auf der einen Scite etwas Erprobtes; 


Versuchen Sie niemals, Ihrem Baby ein Mittel einzu- 
eben, das für. Ihren eignen Gebrauch bestimmt ist. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, 


Beruhigurgsmittel in Sirupform 
Enthält weder Opium, 


Morphin, noch sonstige Betäubungsmittel. 


Tropfen und 
Schmeci:it angenehm. 
Ein 


für Kinder. 


altbewährtes Mittel, welches seit mehr als 20 Jahren andauernd Ver- 


wendung gefunden zur 
kolik und Durchfall. 


Linderung von Hartleibigkeit, Blähungen, Wind- 
Es beseitigt den dadurch hervorgerufenen Fieber- 


zustand, und indem es Magen und Darm reguliert, begünstigt es die 
Einverleibung der Nahrungstofle und befördert gesunden undnnatürlichen 
Schlaf. Der Kinder Wohl, der Mütter Freuna. 


ECHTES GASTORIA TRÄGT 


stets den Namenzug von 


Seit über 3 


SL 
O Jahren in Gebrauch 


Die Sorte die Sie immer gekauft haben 


THE CENTAUR TOMPANY. NEW YORK 1 tr 


A 2 * — we, 


Wellmeiſterſchaft! 


Roman von Ada von Cerodorff. 


Das 


Abdrudsrecht wurde 
voit Ko.“ 


bon ber 
erivorben 


Abend⸗ 


(25. Fortſetzung.) 

Eugenie trug ein ſehr einfaches, 
dunkles Kattunkleid, eine weiße Latz— 
ſchürze darüber, und ihr 
einſt ſo kunſtvoll friſiertes Haar war 
in einem ſchlichten Knoten im Naclken 
aufgebunden und paßte ſo auch beſſer 
zu ihrer ſo ſehr veränderlen Erſchei— 
nung. Aber ſchön, wunderſchön, 


— ſKieß * Ira | > En. .» 2 
troß all den Unterſchieden war 112 | gegeit deifen Willen aufſuchen müſſe. 
weit aber lag et red: | offfurat To habe e8 doch Eugenie ge— | 


macht, und wundern könne fie fich | 


no immer. 
ernſter, verſonnener Ausdruck 
ihren Zügen, und immer 
ſchweiften ihre ſchönen, goldbraunen 


auf 


Augen von dem Buche fort hinaus in, 


wie 


den grauen Regenabend. Ach, 
manchen würde ſie hier am Tiſche, 
nähend, leſend verbringen, denn ihre 


kleine Wirtſchaft verlangte nicht viel 


Sähreibarbeit. — Beluch außer Mut: 


ter Sturm, dem alten Buchhändler | 
und dem Ballor, der wohl gern ein= | 


mal ein Stiindehen mit ihr verplau 
derte, in beimlicher Freude 
Geilt aus dem Born feines reichen 
Wiljens zu erquiden und zu bilden, 
befam ſie ja ſelten. Außer wohl 
einmal Handelsfrauen aus 
Städtchen, die über Geſchäftliches 
mit ihr zu ſprechen wünſchten 
bald wieder gingen. 
das drückende Gefühl großer Ein 
ſamkeit immer ſtärker in ihr, und die 


lange Furcht vor dem Winter, mit 
Schnee und Eis, wenn ſie hier oben! 
fo. ganz allein bleiben Tollte! Freilich ! 


das ging nicht, hatte Mutter Sturm 
gejagt. Cie mollte ihr eine fchul: 
entlajfene Waife, eine möalichit nette, 
junge Berjon, die der Baltor aut 
kannte, verſchaffen, daß ſie wenig— 
ſtens „emand Menſchliches“ um ſich 
hatte; es konnte ihr ja etwas paſ— 
ſieren. 
und nicht hinunterkommen 
Stadt oder womöglich überfallen 
werden von Strolchen, die zur Win— 
terszeit überall Dach und Fach ſuchk— 
ten, und ſchak den Jſ ſab⸗- 
len Pfad zur Sura aefunder Essen, 
um dort zu mächtigen und Mitce 
brachtes zu chen — in jener In 
terimägeit, nach dem Tode der alten 
Baronin. — 
Uud langfam wollte fit aud 

Eugeniens Herzen ein To trüber Re 
genjchleier ausbreiten und die Hoff 


+ 
ter 


nung jinten, wie die aolpne Som: | 
merzeit verfant, bis auf weniae, fon= | 


nige Tage. Ad. es war dann recht 


unheimlich in der Yıurra, und auch ber ' 


Gedanfe ei’t fremdes, 


junaes 
Mädchen immer um 


th zu haben, 


* fürda? e& eigentlich feine Arbeit aab, 


* 
° 


= mer iveniger, toie e3 fih fo von jelbit | 


= Tebendber Menfch, der da? nidt ab-; 


“eben nur, weil ihre Freu 
do ganz einfam da oben wiſſen woll 
len, war auch ein recht trüber. 


ſein! Denn ſie wußte wirklich im— 


ändern ſollte. Alt und grau würde 


ſie darüber werden, und in ſtillen, 
kam ein förm⸗ 


ſchlafloſen Nächten 


liches Grauen vor der 3 


ukunft über 


a) 


- fie, und die ftille, führe Hoffnuna — 


> ber Geliebte würde, müßte ja ficher. 


‚ fie fuchen und finden, denn fein le 


folut wollte, fonnte doch fo ganz und 


Ichönes, ! 


wieder 


dem ! 


und | 
Und fo ward | 


Sie fonnte unmohl werben ! 


in bie! 


nde fie nicht | 


Und immer, immer follte da: fo! 
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* 


gar auf Erden verſchwinden, daß ihn 
wahre Liebe und feſter Wille nimmer 
wieder auszufinden vermag. — 
Freilich Mutter Sturm ſchüttelte 
ziemlich mutlos den grauen Kopf 
wenn ſie ab und zu, trotz ihres Rei— 
ßens ſich bei leidlich gutem Wetter 
heraufbemühte; ſie hatte keine große 
Hoffnung, daß der feine, vornehme 
Herr Baron noch an Eugenien dachte 
und fand es von dieſer gar nicht 


wie mit einem 


damit 


ſchlechten Gewiſſen, 
ſich ein Menſch ſo weit als 
möglich vor einem anderen verbergen 
möchte, daß ihn beinahe ſchen 


nn“ 
vs 


‚ doch wirklich nicht, jpenn der Herr 
ihr nipi geaen ihren Willen Durch die 
Melt, bis 
 mäuer folge, fondern ihren Wunfch 
nah ewiaer Irennung und Schivei- 
gen refpeltiere. Ohnehin fiele das 
den Männern, die draußen in ber 
| bunten Welt mit thresaleichen lebten 
und viele hibiche Mädchen tagtänlich 


tenden Geſchöpf, wie Eugenie war. 
Ob ſie ihm nicht wenigſtens 
Zeile ſenden tolle, 
Sturm. Aber davor hatte fie 
eine aewiile Furcht, nämlich ihren 
Hufentbalt zu verraten, deifen ftilfe, 
verſchwiegene Abgelegenheit ik Schub 
mar — auch) bor der Rache des Welt— 
meiſterſchafts-Verbandes, vor Lud— 
wias ſchrecklicher Strafe. 

* * 5 


an 


Der frühe Herbiiabend 
Rüſte. Nmmer vereinzelter tropfte 
| der Negen draußen auf das Freniter- 
| breit, wie ein lanafam verhaflendes 
Schlubzen aus müde 
| Menfchenprufi. 

Still blickte Eugenie hinaus in 
ihren Wirkſchafts- und Blumengar— 
ten. In beiden ſah es ſchon ſo recht 
trübſelig aus. Wr. der Laube 
hoben und jentien fich die Ranfen, 
wie fummerbofl erhobene Ylrme, bit: 
tende Hände und Eugenie dachte,’ daf; 
es höchſte Zeit fer, die Bank und den 

Ziich unter Dach zu brinaen, für tie 
ı Unbill des Winters. 
|: Da fuhr fie entiett zufammen.— 
Schlürfende itte tappten 

dem Steinflur, taſiendes Greifen 
nach Türklinken oder Schlöſſern 
beiſeres Huſten! — Ihr ſlockte der 
der Herzſchlag. — So bald 


I 


* 


Schr 


syyr 


tor 
Atem. 


ſchon! 


1 


war ſie ganz allein. 
dem Kerl geben? Sie hatte 
nichts. Kein Geld, außer 
Mark in der Schublade. Keine Vor— 
räte. Und oben in den leeren, von 
Mäuſen bewohnten Zimmern gab es 
erſt recht nichts. Ach nein! 
ſchlagen um ein Nachtlager würde ſie 
der Strolch ja wohl nicht. Und dann 
ſtürzte ſie Hals über Kopf hinaus zu 
Frau Sturm und Krauthuber um 
Hilfe. — 

Co. Nept tajlete es auch an der 
‚Kücdentür.... Sie wollte auffchreien, 
rufen, aber da hatte der Strokh fie 
Thon mit einem Sab erreicht, fie in 
den Stuhl niedergebrüdt, fich über | 
fie gewort"", fie umflammernd und | 
— eritide > mit feinen Küffen!! — | 

Und Dunn floa der alte Metter- 
wansel und der Sturmdut ins Sims | 


us follte Ste 


20 
ib! 


hs 
de 


pf. 


recht, daß ſie ſo ſang- und klanglos 


in das alte verwitterte Ge- 


Konnte ſie ihn recht verſtehen! — 
Nein. Das Erſte nur verſtand ſie: 
Seine Umarmung, ſeine heißen 
| aüffe — | 

Endlich ermatieten fie beide, Selig 
| müde Tüchelnd Iehrien fie aneinander, 
über Dinge redend, mie e8 immer 
jo it, die gar nicht dazu gehörten. 
| Fragen ausfprechend, ohne die Ant: 
wort zu erwarten, um ji) immer 
pieder nur anzufehen und zu um: 
faffen, als tönne ein tüdijcher Feind 
fie wieder über Länder und Meere 
m 
berreißen auf Nimmermwiederjehen. 

Lachend ſah ſich Engelbert nach 
einem Stuhl um in dieſer wunder— 
lich-behaglichen Wohnſtubenküche, die 
nur ſo blitzte vor Sauberkeit. „Und 
... und das haſt Du ... alles ge— 
macht?“ — „Was?“ fragte ſie eben— 
falls hell lachend, „meinſt Du — all 
dieſe Sachen? Den Herd und den 
Tiſch und den Küchenſchrank? Du, 


dann hätte ich auch noch einen be— 


quemen Seſſel dazu gemacht! Ach 
Gott, nur einen einfachen Stuhl für 


einen doch möglichen Beſuch eines | 


richtig gehenden Freiherrn ohne Ve— 
ſitz, nicht nur ohne Sitz für ſeine 
müdne Glieder. Denn Du — das 
Glück — macht nämlich viel müder 
wie das Unglück.“ 

Dabei Hatte fie rafh den Stuhi 
bon ihrem Bett au3 der Schlaftame 
mer aehoit. 

Endlih fam Ruhe über die Glüd- 
lichen. Ernſies, liebevolles An— 
ſchauen, Fragen und Antworten. 

„Wie nur haſt Du mich gefun— 
den?“ 

„Ich ſagt' es Dir ſchon. Durch 
Ludwig! — Durch den Freund des 
Engländers.“ 

„Ja ... das ... das verſtehe ich 
nicht,“ ſtammelte ſie totenbleich — 
welch einen Ludwig?“ 
| „OD, das darf und kann ich Dir 
nch nicht faaen, Lieblin. Es iſt 
auch ganz aleichgiltiq!" 
| „Rein, nein! Halt Du einen 
Freund — aud) Du einen, der Qubd- 
mia beit?” 


Y. 
im 


I 


| „3 fann und darf Dir nichts 
weiter jagen, als daß ein Ludwig 
| mich auf die Suche nah Dir, Du 
meine einzia Geliebte, fchickte und ich 
ihm fofort Nachricht zu geben ver- 
Iprah, wann, wo und mie ch Dich 
fund,“ 

Euaente hatte ihm ihre eizfalt ge- 
wordenen Hände entzogen. Ihre 
Augçen hafielen mit unheimlicher 
Starrheit in den ſeinen, und wie eine 
ſchwere, ſchwarze Wolke, ein eiſerner 
Vorhang hatte es ſich jäh herabge— 


ab 
ſenkt zwiſchen ihr und ihm .... 
Jetzt ahnte ſie! Nein, wußte ſie 
alles. Den ganzen furchtbaren Zu— 
ſammenhang. Und ein entſehliches 
Grauei ſchüttelte ſie. 
Furchtbare, Grauſame, Unerbittliche, 
der alle Wege fand und jeden zu 
achen wußte, der fein Erbarme , 
fein Mitleid Tannte, für den e& fein 
Hindernis, gab, der nichts achtete als 
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eilen und ganze Welten auseinan-— 


Ludwig — der 


——— — 


kehrten ch: Lydia Buſch/ Brook· 
Iyn, RK, Hans P, Ulicy und an- 
dere, 


| — In Omaha kat Charles Jenjen 
| den Quftfchiffabritanten John Karten 
ſowie den Flieger Oberft H. E. Hart» 
ıney aus Wafhingaton auf $2,639.70 
: Schadenerfaß verklagt, weil angeblich 
am 3. Auguft torigen Jahres ein 
ı Zarfen aehöriae® und von Hariney 
ı gelenttes Luftichiff gegen fein Haus 
| flog und dasjelbe beichäbiate. 


— — — —— — 


| Schäreniente. 

| — — 

Von Auguſt Striudberg. 

| Tie Stocholmer Sıhären haben 
uiich, ſtets bejonders angezogen. 
Vielleicht weil meine  Waterjtadt 
Stockholu und ihre Umgebung ſelbſt 
einen Teil der Schären bilden. Die— 
ſe Bevölkerung dieſer abgeſchiede— 
en, wohlverborgenen kleinen Welt 
ſohne jede regelmäßige Verkehrsver— 
ſvindung ſcheint mvielfacher Bezie— 
„ung ſehr gemiſcht. Eine ſtete Aus. 
ieſe hat ſich hier von ſelbſt vollzogen, 
ndem der intelligentere Teil der 
Jugend zur Marine, zum Notjen- 
amt, zum Zollweſen ging, die zu— 
rückgebliebenen ſtationären Geiſter 
das Gewerbe der Väter fortſehten 
der einen Dienſt, ſei es in Stock— 
ſolin, ſei es im Innern des Landes, 
ſuchten. Die Schären waren eben 
nie ein beſonders günſtiger Ort für 
die Gründung von Familien und 
Wirtſchaften, da das Land dem 
Feinde offen lag und Leben und 
Figentum durch die entfernt woh— 
Iaenden Süter des Gejeges feinen 
'onderlichen Schutz fanden, Es ift 
daher auch Feine Spur von Xofal- 
patriotismus vorhanden, wenngleich 
der Einwanderer mit den gewöhnli— 
hen Schwierigkeiten zu kämpfen hat. 
Wir will es — den Ortsnamen, 
den Typen und Sitten nach zu 
ſſchließen — ſogar ſcheinen, als hät— 
ten die Schären eine Art Zuflüchts— 
ſort gebildet für allerlei Leute aus 
dem Innern des Landes, die guten 
Brund hatten, abgeſchiedene Gegen 
den aufzuſuchen. Ein ſelbſtändiger 
Dialekt iſt mit wahrzimenmen, 
vohl aber ein Gemiſch von vielen 
Mundarten; und ſo manche einfache 
Sitten und Rechtsbegriffe des Na 
turzuſtandes deuten darauf hin, daß 
hier draußen, der bürgerlichen Ge— 
ſellſchaft entrückt, ſich ein Haufe un— 
zeſelliger, geordnetem Inſammenle— 
en ſeazwer zugänglicher Freiluft— 
liebhaber, oder ganz einfad) Prafti- 
ſcher Widerſacher eines regelrechten 
Vilitärdienjtes und Zollweſens zu— 
ſammengefunden habe. 

Bei der Geſchichte des Erwerbes 
zewiſſer Inſeln ſcheint es ſich um 
Kapereien, zweideutige maritime 
Heldentaten, ja auch um königlichen 
Perſonen geleiſtete Privatdienſte ge— 
handelt zu haben, und die Grund— 
bücher ſollen ſtellenweiſe nicht ganz 
zuverläſſige Auskünfte darüber ge— 


| 
| 





| 


mende Aeußerung 


| 
| 
| 


AUF) Ind erfuhr er ihr Leben — dann! 


ıqnade ihr Gott! 


Ict: | 


des Weltverbandes Internationaler jpflihtiges Gut fei. uch wohl an. 
kennen lernten, nicht ſo ſchwer, wie 
einem ſo einſamen, ſehnſüchtig war— 


tel recht waren und zu Gebote ſtan- vanderungen oder vielleicht auch 
ihren 


ı den, — er hatte Engelbert irgendivie MT auf räuberiiche Einfälle von 
eine ı 
meinte Mutter | 
ſeine, 
bringen, um die grauenhafte Strafe 
ſan ihr zu vollziehen, für ihren Ver— 
‚rat, ihre Flucht zu ehrenhaften, gu— 
ten Menchſen, in ein Leben ehrlicher 
Arbeit! 


ging zur 
‚anftarrte, biz plößlich der fchiwache 


|bor ihm, dem Furctbaren, Alfwif= | 


iTtch zu verbergen vor feiner Rache! 


Heut abend Thon! Und nod) 


' 
ju 
4 


ner Lebenszweck! 


der, zorniger Eiferer verfallen, 
jeden Flüchtling, der imſtande war, 


barmungslos zum Tode 


NMorwegiſch-Ameritkaniſche Linie. 


geweinter Kugel 
war!? 


ſchehen war, wer ihr den Selbſtmord 


jeinen Willen — Ludivig, der König |ben, ob der Boden freies oder zind 


Meifterfhaftsgauner, dem alfe Mit- ‚dere Zeichen finden fid), die auf Ein. 


Finnen, Eſten, Ruſſen und anderen 
Oſtländern hinweiſen. , Beſonders 
gegen die Eſten hegt man noch heu— 
tigen Tages entſchiedenen Wider— 
willen, gegen dieſe Schattengeſtal— 
ten, die, ſelbſtgrau, auf grauen ge— 
ſpenſtiſchen, wie aus alten zerfalle— 
nen Planken zuſammengezimmerten, 
mit geflickten Kohlenſäcken getakel— 
ee raneman ſten Fahrzeugen auftauchen. Legt 
Suite — wu cint. Fliegender Holländer bei 

een, Di sangıt }ı einer Stobbe an, jo pflegt der Fi 
ſcher hinauszurudern und nachzu— 
ſehen, ob das Feuer ordentlich ver— 


aufgefunden und ſich dienſtbar ge— 
macht durch ſeine Liebe, um nach ihr 
zu forſchen, ſie zu finden und in 
ihres Henkers Gewaltt zu 


nr 


Lichtlirahi einer Hoffnung ihr leuch- 
bar LE en s : =. E . i ‘ 
tete: Vielleicht SORHENE O6 nicht, daß bie öſcht iſt, und weit lieber nimmt er 
in ihrem Kreuz nicht Gift] gegeniiber diefen Wagabunden det 
er weiß, was damit ges ISMgeres, die mit oder ohne Grund 


I 


ur 


— run ar lim Verdachte ſtehen, Salz nach 
unmöglich machen wollte! Ach T Rußland zu ſchmuggeln, dieBraunt⸗ 
aber dann würde ſie ein gehetztes weinflaſche als die Vüchſe zu Hilfe. 
Wild ſein, das auf der ewigen Flucht Einzelne Wohlhabende 


wohl unter den Schärenbewohnern 
Pe Re = Erden, bie | yor, dodı die meiften haben mit Ar» 
ganze Welt burchfliehen mußte, um | mut zu kämpfen, und mande leben 
tieriten Elend, fidy int Winter 
Zalzlafe, Seringstöpfen md | 


ar 
sil, 


Im 


Welch ein Leben! von 


Das früher oder 


‚Tpäter ihm doch zum Opfer fiel, denn Kartoffeln nährend. Der Veruf des 
‚er wurde zu erfahren willen, ob fie 


das Gift aeno Fiſchers, der dem des Spielers ver—. 
wu genommen, ob fie tot war. | myandt tit, veramlaht nicht zur Spar- 
ſamkeit. Ein glücklicher Fang 
ſchenkt ihm an einem Tage ein Ver— 
mögen, und ſofort ſtellt ſich der 
Glaube an das Glück ein, mit ſei— 
nen gefährlichen Folgen. 

Vom Hüter des Geſetzees fern, bat | 
Notwehr den Schärenbewohnern jid) | 
fein eigenes Qyndgefeh ſchaffen laj— 
ljen, und aus Ichlaner BVerechnung 
— ſpricht er lieber frei, als daß er 
—* „a AU | verurteilt, wohl im der Hoffnung, 
wieder zurücdmollen in guie, anſtän- wenn seine Stunde ſchlägt, telbit 
dige Gejellichaft, einen aeliebten | freigeſprochen zu werden. Die Nach⸗ 
Mann heiraten, gute Hausfrau und mit den WMiſſetaten anderer 


ie ı Sicht 
Mutter quter, tüchtiger Menfchen | habe icy nirgends jdjöner ausdrücen 
werden, doch wirklich ein gquter, ſchö— 


bören, alg es bier geichah, wo die! 

Aber fie durfte | Seute von dem „Fehitritte“ eines | 
Sie mar jenem VBerbande mil: | Mannes ipradyen, der feine Fran 
die | ertränft hatte Der Schyäremmann | 
Iiit ein Einjiedler. Er bat weit zum | 
Verrat an ihren Plänen zu üben, er= , Serichtshaufe, bat zur Schule weit, | 
berdamm= | weit zu den MNadıbarır, weit zur 
Stadt Der Badeort it fein mäcı« 
fies Zivi dationszentrum. Dort 
| iernt er aber mn den Luis md! 
die Mihnunit gegen Wenden fen- | 
nen, die er drei Monate lang seite | 
halte sieht; befommt er dod) joldhe, 


an 


3 


ann konnte nie— 
mand ſie vor ſeiner Rache retten. Und 
ſie riß den geliebten Mann mit in ihr 
Geſchich, wenn ſie es an das ſeine 
knüpfte! O, ſie kannte ſolch ein 
Schickſal. Mit Grauen hatte ſie es 
einſt in den Zeitungen geleſen: Eine 
Agentin und Mitglied einer ruſſi— 
ſchen Verbindung, ein junges, ſchö— 

reines Mädchen, das hatte auch 


a2 
cn, 


nicht. 


ten. 
(Fortfegung folgt.) 


—e 00 
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Mit dem Dampfer Stavangerfiord | 


l 
vor 


Zauberwort Waſſer. 


Von PB. % 


“6% 


Senfationell bis zur bölligen | 
Unmöglichkeit Flingt eine neuerliche, | 
natitrlidy nicht zu wörtlich zu steb- | 
des Sekretärs 
Wallace, vom amerikaniſchen Land— 
wirtſchaftsminiſterium, daß bis zum 
Jahre 1950 hin die kulturfähigen 
Landgebiete der Ver. Staaten um 
243,000,000 Aeres größer ſein 
müßten, oder ſollten, um für das 
natürliche Wachsſtum der Bevölke— 
rung Raum zu ſchaffen. Der Di— 
rektor unſeres Landgewinnungs— 
dienſtes ſagte diesbezüglich, es ſeien 
im ganzen nur noch 17 Millionen | 
Heres in unferem Lande fir zujäß- | 
liche Beriejelung verfügbar, 

Darunter find Schon die 2 Millio- | 
non Nere3 mitgerechnet, welche durd) | 
die endlihe Ausführung der ame: | 
rifantich-fanadiichen Pläne — wenn 
diejelben fertig geitellt jind — in 
der Quellgegend des Columbiaſtro— 
mes gewonnen werden. Das betref— 
fende Gebiet iſt anerkanntermaßen 
ſehr reiches Land, jedoch bisher 
Halbwüſte und nur ſpäörlich beſie— 
delt. Die Gewinnung gerade dieſes 
Landgebietes fuͤr die Kultur wird | 
jet von vielen alg die Sauptauf: 
gabe erachtet, mit welcher das Volt | 
de3 Pazifik Nordweſtens zu tum | 
bat, — Amerifaner und Kanadier. | 

Und die Erledigung einer ganzen | 
Reihe anderer Beriejelungsprojefte 


nun m nn nenn 


(Für die br) 
Das große Weh’ in der 
fleinen Zeh’! 


— ri 
Bon Nubert Dftmarf, ke 


Herr Anton Zivi ndlhuber, efemald 


aug Mien, zurzeit ehrfamer Anftreiz | 


cherboß von der Elybourn be, 
hatte feine Gefchäfte in der Bank an 
North Une. abaetvidelt und Dachte 
darüber nad), was ihm der jobiale 
Kaflierer der Bunt gefagt hatte über 
Pierverfhreibungen für Jtrante, 

Das Ihema imterejlierte Herrn 
Smwirndiduber außerordentlich, und 
aanz in Gedanken vertieft jehritt er 
bie North Ave. entlang. Un ber 
Ede der Bine Straße ftolperte er 
und prallte mit dem Fu gegen einen 
Editein am Straßemübergang. 

„Jeſſas, dag tuat med!“ 
— ih hab’ mir mei’ Zehn 
queticht!” 


Er verſuchte, langſam weiter zu 
gehen, aber es ging nur unter den 


fürchterlichſten Schmerzen. 

Nun war Doktor Labſam ein ſehr 
guter Freund und Landsmann von 
geren Zmirndihube” und Hatte 
überdies; jeine „Dffice” ganz in ber 
Nähe — feine fünf Cchritte von der 
Stelle, wo des Zwirndlhubers 
hen zerqueticht” worden waren. 

Dorthin lenkte oder vielmehr bug- 
ſierte Zwirndlhuber feine Schritte, 
Dabei fam ihm der Gedante: „Da 


Is 
„Ze⸗ 


kann i' glei' a Rezept für Bier krie⸗ 


rief er 
[el ROOSEVELT STEAMSHIP COMPARY, Inc. 
UNITED AMERICAN LINES, inc. 


45 Broadway, 
Setrieböteiter jür den U. ©. Shipping Voard. 


zer⸗ 
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Generalapenten für Sentrat- und Dift-Entupa. 


von NEW YORK 


mit den fihneilften md größten Tamy 


zwiſchen amerilaniſchen 
Ameriea 


George Wafhingion Be ee 
vechjel dirett nach Bremen und Taı 


Von New ort ohne Tampfer 
Hudſon 
Princeß Matoila 
— * 

Kr alten dieſen Dampfern werden 

nur 2, 4 und 5 Beiten befördert. Reichlie 


| A 
j lichem Menn⸗Wechſel 
I 
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MOORE & FcCORNF 
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iq in einen Stuhl fallen; ftieß aber 
troß aller Vorficht mit der teen 
Zeh’ gegen das Stuhlkein. J 

O weh, ſchrie er — dö verflirxte 
Haxen! 


| 
| 
| Yadzutragen bei dem Agenten 
| 
| 
I 
| 
| 


Worddeutscher Lloyd 


nach BREMEN 

ern 
und deutſchen — 
u... RB 
— 3. 


3. Fan. 
17. Ian. 
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aaisaneas ie OR 31. De. 


Dritte Alafle Falfagiere it Kabinen mu 


de ımd gute Epeilen dverabfolgt mit tüg- 


EI. Claussenius & Co. 
100 Hort YaSalle Str., Ehiengo, Jill. — Tel. Franklin 4130, 


ACK COMPANY, Inc. 


Wew Port. 


| ——— 


Inzwiſchen war der Doktor in da3 || 


wird jest mit allen Sträften De- | gen — dö3 aeht in am Abroafchen. | Vorzimmer getreten, um fein „Emp- | 


ichleunigt, E3 wäre daher nicht zu 
berwimdern, ven wir bald ein | 
„Bannerjahr” der Vollendung jol- | 
cher VBrojeite feiern fünnten — | 
hoffentlich mit dem Balnzweig des | 
Bölferfriedens ,.. 
% * 

BR Land dv 

Wohl iind viele NReijenden mit 
dem weiten Becken des Columbia— 
fluſſes, 


8 


* 


Kruzitürken, dös tuat aber weh — 
wie fumm’ i nur die talferten 
Etiagen aufi?" Mit viel Mühe und 
mit noch mehr „Kruzitürt’n überein- 
and“, gelang e8 Pwirndlhuber Die 
„Dffice” des Arztes zu erreichen. 


„Na, Anton, was ift Jhnen denn | t Ra, | 
pafjiert? frug ihm der freumbliche | Tante er, der arme Kerl ift gar nicht | 


Arzt. 


Sö, Herr Doktor, dös 


Zwicken 


fangsfräulein“ zu inftruieren. 
Zwirndlhuber fühlte jih mun 
wirklich von ein.r plöglichen Schwäche 


| iiberfommen. Er ftöhnte und Feufzte. | 


| as der Dokior zurüdtam, lag der 
\ Batient mit gejchloifenen Augen da. 
Der Arzt beugte fich über in. Na, 


| 19 Stark, wie er ausfieht. 


| Mio, Herr Anton Zmirndlhuber, 


wie er feine aram-grüine | paft ic) gar nimmer aus — bot | faate er laut: ich fannn fchon fehen, 


Waſſer zu Aftoria in den Stillen | Schmerz Tank er in einen Stuhl. | dak zur Verhinderung eines mögli- 


Ozean ergieht, 


aufwärts gefoimmen find — wie | 
das unermeßliche Flußſyſtem die 
ſchmelzenden Schneemaſſen durch 
die Hoch- und Tiefſchluchten der 
Felsgebirge, der Sellirk-Alpen und 
der Cascaden auf viel gewundenen 
Wegen ſammelt. Der Columbia- | 
ſtrom ſelbſt entitebt in einer Neibe 
fleiner Seen in Britiſch-Columbia; 
zivilen der Grenzlinie und der | 
pradıtigen fanadiichen Felsgebirgs— 
pläßen Golden, Yield und Donald. 
Er beichreibt in feinem Lauf die i- 
gur eines Suferiens, firdwäris iiber 
deit oberen amd den unteren Arrow: | 
jee itrömend. Zu Waneta tritt er 
über die Grenze auf die amerifani- 
iche Seite herüber, wo er auch den 
tumultariihen Waſſerfall Pend 
d'Oreille aufnimmt. Nahe dem Aus— 


den Schuh ab; 


mit Ach und Krach gelang es, 





fluß des unteren Arrowſees hat er 
ſchon zuvor die Gewäſſer des hoch— 
wichtigen herrlichen Kootenayfluſſes 


ze vertraut worden; | Der Arzt zwinterte mit den Augen. | hen YBauchzividens ich \ 
aber vielleicht nur weniae erinnern } Ra, jo ein Bauchzwidern werden ivir | Flaſchen — 
ſich — wenn ſie überhaupt ſtrom— | ſchnell kuriert haben! Mit dieſen 


Worten beugte er ſich über den Bauch 
be3 Smirndlhubers — — 

Dös Bauchzwicken is' ja weiter 
unten, ftöhnte Zmwirndlbuber. ©" 


unten? frug ihn ber erftaunte Arzt. 
\— Na, ja, a’ftofpert bin i’ Nber an 


Stan — dö klane Zechn' hab' ich 
mir lädiert — 

Bauchzwicken in der kleinen Zehe, 
lachte der Arzt. Na, zieh'n Sie mal 
ſo ſchlimm wird's 
nicht ſein. 

Der Doktor mußte mithelfen und 
den 
Schuh vom Fuße zu ziehen. 


Gelt' HerrDoltor, a Bierbad wird 


dö Hit' wegnehmen? 


Ein Bierbad, lachte der Arzt. — 


Warum nicht gar; wenn Sie wirk— 


liches Bauchzwicken hätten — —; 


Ihnen Bier 
Ah, machte Zwirndlhuber und er— 
wachte aus der Ohnmacht. — Gelt, 
Herr Doktor, ſo a Kiſten mit 24 
Flaſchen. — 

Nur nicht gleich unverſchämt wer— 
| den, lachte der Doktor. 
| Herr Doktor, fan’3 mir nöt afet 
'pög! Hier, er entnahm feiner Brief 
taſche drei Dollar®, hier iit a das 
' Geld fiir die Behandlung. 

Macht fünf Dollars mit der Bier- 
verſchreibung, lieber Landsmann, 
ſagte der Doltor. 

Das Tari iſt unten, 
Fräulein durch die Türe. 


l — — pp ea — 


’ 


rief das 


Beim Schnavpebrennen geſtorben. 


Maiſche Fochte über und Löicte die 
| Flanıme des Gnsherdes aus. 

| sm einem mit Leuchtgas gefüllten 
Zimmer, in einem Kofthaufe, Nr. 





eu@i-8oreimGeäzidnirhedouhhl 
aufgenommen, Ein auberordent: 
licher Strom, auch wenn man bon 
den vielen milden Naturichönhet- 
ten an feinem Laufe ganz abjegen 
will. 

Nabe den Quellgeivaiern 
Columbia, welde dort mordwärts 
jtrömen, erhebt ji der Slootenay- 
Hluß über die Höhe des Geländes 
und fließt jüdwärts, eine Parallele 
zur feiner eigenen Richtung bildend 
und chbenfalls bald Kanada, bald 
Amerika beglückend. 

Anfänglich, und geraume Zeit, 
erſcheint der Kootenay — ein ſo— 
großartiges Naturjuwel er auch iſt 
— als ein ziemlich unbedeutendes 
Gewäſſer; aber man findet *— | 

| 


da, man jich darin gewaltig geirrt 
bat, | 
Denn der Srom erhält eine canze | 


kommen Menge Zuflüſſe; und bei den mäch- Bier werden's nur ncch mehr auf'g'- 
tigen Tauhochfluten, 


zweimal im 
Jahre — im Juni und im Juli — 
treten die Naturgewalten Neptuns, 
fo lange bis sie aus den Fels— 
Camyons uf. „drangvoll fürcter- 
liher Enge“ ausgebrochen und in | 
den Niederungen ntanierlider ge: | 
worden find, in diejer ganzen Berg: | 
ftromwelt mit ihrer wildeiten Kraft | 
af, | 
* * * | 

Un diefe Zeit hört man nichts | 
„Halbwüſte“ in dieſer fern- 
nordweſtlichen Welt, ſondern nur 
von überreichlichem, ſich ungeſtüm 
talwärts drängenden Waſſerſegen, 
auf welchen bald üppigſter Gras— 
wuchs für Hornvieh und Schafe, 
und nicht ſo lange darnach herrliches 
Frühopſt folgt. Aber die Nahres- 
zeiten für die ITaubschtinten Find | 
haufig ziemlich ſchwankende. | 
Es erfheint ganz natürlich, daß 
man in obigen Gegenden fehon lange | 
itarf berlangt, die Verteilung der | 
Wajlermafjen — jamt ihrer Auf: 
ipeicherung — mögendlich wiſſen- 


| 
I 
} 


Stört Schmerz 


l 


Euren Schlaf? 


— N 
Die Rein ımd Qual von Rheumatis— 


mus fan jchmell durch Anwendung von |jtabe geregelt werden: 


Sloan's Linimen zum 
E8 verschafft Warme, Ruhe und VBehas | dern 


Sloan's Liniment vertrieben werden. 


das Blut lebte am Stru— 
Herr Ziwirnolgube: ädzte und boden ausgebreiteten Matrabe, welche 
ftöhnte; der Arzt reinigte die Wunde, mit Mondfheinihnaps durchtränkt 


des | 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
I 


lach dem Patienten einen „Schlud”. 


| Sie einmal ein rechtichaffenes Bauch: 


| Sehenbehundlung fünen Sie mir ja! 


3° Hau? — 


aber bei einer verlegtengehe. da fan | 1444 W. 14. Straße, wurde geftern 
da3 Bier nicht3 nüben. .. ., abend Kohn Smith und ein anderer 

Der Strumpf mußte ausgefchnit: | Mann, deifen Name noch nicht ermit- 
ten werden, die Zehe war blutig und |teit werden Konnte, tot aufgefunden. 
Strumpfe. Sie lagen auf einer auf dem Fuß 


Schmierte etiva® darauf und verband ivar. 
die ehe. 
Bin t aber aufg'reat, Haate Iter dem da3 Gas aus den weitgeöff- 
Smirndlhuber. Doktor, tuan S’ ma nein Hähnen eines Gastochers 
den anzigen Gefall'n und geb’n ©’ ftrömte. Die Polizei ift der Anficht, 
mir wad für den Ehired und die daß die beiden Männer pamit befchäf- 
ausa’ftand’'nen Schmerzen. tigt waren, Schnaps zu brennen und 
Der Arzt lächelte und drohte mit | dann diefen Schnaps fo oft probier: 
dem Ssinaer. All riaht, Tagte er und ten, bis fie einfchliefen. Im der 
Smiichenzeit lief die Maifche über 
Amwirndihuber fchnalzte mit der und löfchte die Flammen des Gas- 
Zunge. Dant Ihön, Doktor; jebt | fochers aus. 
no a Verfchreibung für a anftändige 
Biererl. — Seg’n’3, Herr Doktor, i 
bin ganz ſchwach und zitterig — i' 
brauch halt an „Simulanten“. 
Trinken's eine Taſſe Kaffe, das 
iſt ein gutes Stimulantmittel, vom 


..-—. — 


Erprefſerbande? 


Frůberer Poliziſt wird als ihr Fübrer 
bezeichnet. 
Von Detektives der Hauptwache 
wurde geſtern abend Fred Cogswell, 
Nr. 4212 Late Park Ave, ein frü— 
herer Poliziſt, unter der Anſchuldi— 
gung, 
bande zu ſein, feſtgenommen. Es 
wird behauptet, daß zu den Opfern 
zwei Stadtrichter gehören. Wie es 


regt. 

Aber woher denn, Herr Doktor; i 
auf'g'regt von an Bier? Da kennen 
S' mi aber ſchlecht; Sie als Weaner 
wer 'n do' ſo was net glauben! 
zohl ſcho' für de Verſchreibung. 

Na, mein lieber Anton, wenn 


J 


Bande Gelder von dem Bauunter— 
nehmer P. L. Mitchell, Nr. 928 Oſt 
62. Straße, zu erpreſſen. Cogs— 
‚ DH well joll ein Geftändnis abgekeat und 
dann freui | pie Namen der anderen Mitglieder 
der Bande genannt haben. 

— —— — | 


ziwiden haben, dann kommen ’3 zu 
mir und wann die Behandlung durch 
Bier notwendig iſt, 
werde ich Ihnen eine halbe Pint ver— 
ſchreiben. — 

Der Zwirndlhuber machte ein! * Wer fein Grundeigentum ver- 
dummes Geficht. — Cine halbe Pint! | faufen toill, erreicht fchnelt feinen 
Dös is ja a Fingerhut — der möcht’ | Zmef durdh eine Kleine Anzeige in 
beilei’ nöt viel helfen. Wo, i’ fonit | 
iho in eller Herrgottäfruah' Fe — — 
drei großen, Schuners“ g'ſoffen hab'. & De : | 

Alto, nu Wieberfehen, Herr in. Habt Ihr irgend eines 

a < | 
diejer Symptome? | 


ton, fagte der. Doftor; die $3 für die 
VBemertt Ahr eine allgemeine Ab= | 


nahme Eurer Geſchäftstüchtigkeit, 
Freude an und Luſt zu der Arbeit! Seid 
Ihr kurzatmig, wenn Ihr Treppen ſteigt, 
leidet Ihr an Pein um das Herz herum, 
Schwindel, ſchlechtem Schlaf in Der 
Nacht, Mattigkeitsgefühl beim Aufſtehen 
morgens, rheumatiſchen und gichtiſchen 
Schmerzen, einem allgemeinen Druck 
und Schwere in den Gliedern? Fühlt 
Ihr aufgebläht und ſchläfrig nach dem 
Eſſen und allgemeinen Mangel an In-— 
nicht blos ‚terefie im Geſchäft? Wenn Ihr dieie | 
. eu 0 | Einmbtome habt, dann find das Gefahr: | 
Schuß gegen Flutunheil, ſon— |fignate von hohem Blutdrud, Arteriens | 


der „Abendvoſt.“ | 


ee Bess zn namens | 


gelegentlich geben. 3 
Smwirndlhußer blidte ratlos auf 
feinen Fuß. So, win fumm’ it’ da 


D, das tft recht, fagte der Arzt — 
warten Sie, ich lalfe da3 Mädchen | 
nach einem „Iari“ telephonieren. 

Zwirndlhuber ließ ſich ſchwerfäl— 


ſchaftlich in großzügigſtem Maß— 


* 
—2 


und Nierenkomplikationen. 


In einer Ecke des Zimmers 
Ir . u 2 
Iftand ein Schnapsdrennapparat, uns | 


der Führer einer Erprejfer= | 


| beißt, verfuchten die Mitalieder der | 


2635 Xeland Abe.; 


! (a Jesige PBreiie 
| 756, 31.50, 83.00. 


©, F. NUOFFER 


872 N. Paulina Str. 
| I 11, 2, nördl, von Chicago Ave, 2. ZI. 


| a 
| nob1,8,15,22. 


Großer Weihuadtsbajar. 


eranjtaltung derfriegswaifenhilfe zurı 

Beſten deutſcher Kriegswaiſen. 
Edel ſei der Menſch, hilfreich und 
‚gut! PER 

Am Freitag, dem 18. Novemter, 
ıinachmittaas und abend?, wird dus 
| deutfche - Kriegsmwaijentomite (Oer= 
man War Orphans Relief), dejien 
| Ehrenvorfigender Senator Medil 
MeECormid ift, in der Norbieite 
Turnhalle -einen Weihnachtävertaur, 
hauptſächlich importierter deutſcher 
Waren, veranſtalten. 


Es tann allen Freunden und Gön— 


nern berichtet werden, daß der In— 
halt der Kifie, welche der Weih— 
| nachtsmann aus der Iteben alten 
| Heimat gebracht Hat, zur größten 
| Zufriedenheit de3 Komites ausge— 
| fallen ift. Nicht nur, daß bei all die» 
fen Geichenfartifeln die Qualität bes 
fonders aut if, nein, ein durdaus 
aparter Gejchmad läßt ſich an dieſen 
Handarbeiten bewundern; bie beut=s 
ihen Frauen zeigen mit Diefen 
Kunftiverfen, was in der alten Hei- 
mat auf dem Gebiet der Nabelfertia- 
feit an Runftfinn geleiitet werben 
fann, Auch fehlt eg nicht an ©piel= 
zeug und Chriftbaumfchmud; alle 
| diefe herrlichen Sachen follen nun 
dem Publitum auf dem Weihnadt2- 
\bafar zu mäßigen Breilen, nicht teu= 
rer als in irgend einem anderen Za= 
den, angeboten und verfauft werden. 
Das Komite hofft, daß alle feine 
| Freunde und Gönner, melde den 
| Tegtjährigen jo erfolgreich verlaufe- 
inen Weihnachtämarft im Hotel AUt- 
(lantic bejuchten, fich auch diesmal 
wieder einfinden und zur Unter— 
ſtützung der deutſchen Kriegswaiſen 
ihr Scherflein beitragen werden. Ein 
großes abwechslungsreiches Vergnü— 
aungsprogramm wird während des 
Baſars aufs beſte unterhalten. Für 


Erfriſchungen aller Art iſt reichlich 


| Sorge* getragen. 
| 


la 


| 


Andere Gejchenfe, weiche auch noch 
auf dem MWeihnachtbafar verkauft 
| werben fünnen, werden gern entae= 
| gengenommen. Dieie Gefchenfe wolle 
man jeßt fchon an folgende Adrelfei 
fchiden: Frau 9. E. Hemman, 4543 
Magnolia pe; Frau Anna M. 
' Schädler, 301 Sheridan Road, Wil: 
mette; Frau Hedwig Müller, 1224 
Hood Ave; Frau B. X. Bod, 115 
Oſt 60. Sir.; Frl. Louife Schmub, 
#530 Glenwood Ave.; Frau Kathe- 
rina Schott, 5000 N. Leapitt Str.; 
Frau Anna Moran, 1311 Granpille 
Ave; Frau Geo. U. Weib, 4144 N. 
 Baulina Straße; Frau Paul Mühl, 


Frl. %. Ehle. 
6357 ©. Halited Str, 


Sceds bittet man an den Schat- 
meijter Ernft Kubmwurm, 54 Weit 


| Ranbolph ©tr., audzujtellen, welcher 


aern bereit if, Auskunft über bie 
Verteilung ber Gelder in Deutich- 
land an Snterefienten des Liebes- 
gabenwerfs zu geben, 


a 


— nn New Vork it im Alter von 
65 Kehren William E. Baler, Mit- 
inhaber der Jngenieursfirma W. ©. 
Bafer & Eo., geitorben. Er leitete 
bor Jahren den Bau verfchiedener 
Brüden in Chicago und baute au 
die Eifenbahn im Gelände der Ehi- 
cagoer Weltausftellung im Jahre 
1893, deren Geichäftsführer er dann 
wurde. Später war er General- 
betriebäleiter und Chefingenieur ber 
Weitfeite-Hohbahn in Chicago und 
folgte im ahre 1899 einem ar bie 


| 
mer und lachend und iweinend war | 
fie- feit umjchlungen von Engelbert |DCT 
Meerheims nie und nimmerlaffenden | d°r aut - 
Armen! — ‚reichte, Fam wiederum eine Anzahl 
DO Gott! Einziaer — Liehfter! Deutiche Baflagiere an; unter den 
ta8 abfo.ut harmlofe, aber echt zuberlä ic — & 5 > ie i ja ige > ſte 3 iten 
Katurheilmittel deutiher Grioricung (Sau | 0 tommjt Du ber?! jfenigen Der eriten und zweiten 
Bee gen 7 fefter Form) foltte Niemand | Woher? Du Du bift stlaile jeien erwähnt: von Berlin 
nmberfu affen, der irgendwie leidet, Eu ATEN ra | Herma inden Seriedr!: 
wirklich nicht die Urſache! — Du 3— ann Sindenberger, Friedrich 


auch, und vor allem, um da$ \falfung Manhattan Hochbahn in New Yort, 
große Gelände als einen koſt- Solche Symptome ſollten gehörige ärzt- an der er den elektriſchen Betrieb 
Menſchheit Ir Spree — —— „jeinführte, 

Bis jeßt wurde t nd | m Sn aa riee we 
eitierienverlallung als ein Geiden — — Nee Bundesdiſtrittsanwalt 
aejehen, wofür es feine zufriedenftellende ; Von Neiv York hat eine Nachprüfung 
Behandlung aab. Ahr werdet wahr: |der vom Kriegsdepartement veröf— 
eider nur liegt gerade in diejem Ficeinlich froh jein, zu erfahren, dab ho⸗ fentlichten Namensliſte der angeb- 
all die Sache nicht jo einfach: denn | ber Blutdruch und Arierienverfalhung ‚lien dortigen Striegsdrüdeberger 
Imindeiten® fünf fanadiihe und Ver Ri rau * hö bit doracnommen und ermittelt, ai; 
‚amerifaniiche Rarteien- jtreiten ji) Ineıte Pohan: nehkode erzielt ter, von dei 10,000 angeblichen Brücte- 

bergern ſich tatſächlich nur neun 


| ı , Farlcı Ineue Vehandlungsmethode erzielt wers 
Inoch über einihlägige Zand- und |den. Diele beiondere Wıt der Behand: 
dem Striegsdeinit entzogen hatten, 
während viele der Leute, deren Na- 


Waſſerrechte. lung kann man erhalten, wenn man das 
Und doch läge eine Verftändigung Ner Arterial Laboratory, 1018 Sid 
men in der Lifte amsgeführt find, 
tatfählih im Kriege gefallen find. 


gen und gibt Euch gelunden Schlaf. 
sy 


Bin 


„Haemozon⸗ 


Norwegiſchen Amerika Linie, nicht aber die frohnenden Mitglie. Habt immer eine Flaſche hei. 
31. Oktober New Nork er- | der der Gejellicait, die in der) Sand und gebraucht e&, wenn Ihr das 
| Stadt mweilen, zu jehen. Sin feiner | erjte Zwicken verſpürt.« dauernd zu erobern. 

Einſamkeit würde er, wenn er An- Es dringt ein ohne Reiben. Sicherlich iſt ein ſolches Werk 
leitung hätte, ein Denker werden. Es iſt vorzüglich, um Pein aus müden, „des Schweißes der Edlen wert“. 

ſchmerzenden Musteln, Verſtauchungen und 
Verrenlungen, Gelenlſieifigleit und Kreu«ß—* 
ı labmbeit au vertreiben, Seit 40 Jahren Feind 
ıdc5 Shmerzed, Fragt Euren Nachbar, 


Sn allen Apotbelen, S5c, TOc, $1.40, 


der | gane 
baren Kulturſchatz der 


5 — 


se ine 
._ — Weiblide Logek. Sie 
Und ich jage Tir: mit dem alten 
KHleide farm ich nicht länger neben! 

Er: ld, immer die alte Yeier! 

Sie: Nun, verlangſt Du etwa, 
ich ſoll zu einem alten Kleid eine 
neue Leier auſtimuten! 


xc, 


sioa 


Liniment 


Dat — geholſen viele fait — Maßdorf. Serk Rei n ! 

nungslele Fälle dancımd acheilt Yrafmeit| > e x 'WMaßdort, Serbert Reinemann, War: | 

ar ichriättich oder mündlich i haft es nur zu gut verſtanden, Dich — — Erik = a a | 

>= The Baemozon Products Co ‚zu beriteden, mich in die Irre au ı.., ne —— en 
FEAR0E Chgson Str., nahe Grace. Andinah. 150% fchiden! — Von Aubivia, a bog rina ‚Siegel, ſowie Lydia Wiegelt; 
Theo. vgram. Vertt. — 4, von Stiel Nürgen, Sophie und Hans 
1054 ee En. * Bu Une. 1880 ‚herrlichen, mwunbderbelfen, unalaub: | Sürgen Sievers: bon Württemberg 

., 1207 &, Molin Yve., 2190 Lin-| y: Pr ren : Ji S 5; ı a — Wabaſh Abenue, konſultiert. Stunden 

., 2501 Pineolsr Ave.. 5995 Arbina ar. lichen Qudivig, weiß id, mo Du'a — * 
eb. 1üer Kleider ein. 1155 Su ee biſt!“ 0 bi » < BR Alma Schmidt. Von einer —* 266 und im Fa von 9 bis 12 vorm, und 1 bis 5 nam. 

TR, 912, 64 €. Jarfon Blod. moöfonbifrimt "I- Defucdsreife in wie alte- Heimat nautren Sabesafie u.’ . 
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Ahendpeft”, 


Rom Nahrungsmittelmartt. 


niedrige Weizenpreis. — Statiſtiſche Lage des Weltmarktes. 

Gewährung von Regierungsdarlehen an die Farmer. 
Die Prinzipienloſigkeit der inländiſchen Wirtſchaftspolitik. 
Antitruſtgeſetz ein Krebsſchaden. — Die kooperative 
unter der Farmbevölkernng. 


Das 
wegung 


Mais als Brennmaterial. 


— CR RR FR) * **** 
*** —* here jerte * * ** 


und ſie liegt 
in der die 
wenn 


F gab eine Zeit, 
ſo gar weit zurück, 
Farmer ſich glücklich ſchätzten, wenn 
der Weizenpreis auf einen 
Dollar für den Buſhel ſtieg. Jetzt 
lagen fie darüber, daß er auf einen 
Io niedrigen Stand aefallen ift. 
haben Grund zur Klage, denn man 
darf ihnen alauben, wenn fie behaup- ! 
: „dal ein derartiger Preis arohenz | 
teils die Produttionskoſten nicht dedt. | 

Das beitändiae Sinfen der Preife 
nicht nur von Weizen, Tondern von 
(etreide iiberhaupt während der letz⸗ 
Monate bat aufs Neue aezeiat, | 
Daß urd Sinfuhrzölle die Marttlage | 
eines einzeliten Yandes nicht aegen Lie 
Einwirkung allgemeinen Welt— 
hältniſſe gefchüßt werden kann. 
Der Nottarif, der vom Kongreß kürz- 
bis zum 1. Februar verlängert 
vorben tft, hat imbezug auf die, 
Getreidepreife verſagt. 

Huf den amerikanischen 
narkt drücken die diesj 
Ernteerträge der 
Wielt. Nah einer 
Waſhingtoner Ackerbaudepartement 
— — Schätzung ſind in 
zwanzig Hauptweizenländern, 

ſtußland nicht eingeſchloſſen 

nt nahezu 2853 Millionen 

zuſhels produziert worden, 
mit die vorjährige Ernte um unge 
hr 190 Millionen Buſhels über— 
ſtiegen worden iſt. In Auſtrali 

o i Monaten mit der Ernte 

werden wird, rechnet mar 
für die Ausfuhr verfügbare 

93 Millionen Bujſhels. 
rus Argentinien, deſſen Ernte 
dieſes Monats ihren Anfang 
wird über eine reiche Ernte 
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Ende 
nimmt, 
berichtet. 
dieſer ſtatiſtiſchen Lage, die kaum 
ein Steigen der Preife recht 
läßt, iomn nen die allgemeinen wirt— 
icha iftlichen Weltoer hältniſſe. nament- 
lich die Entwertung Geldes in! 
ben Bändern bon Mlitteleurcpa, Die 
ı den beiten Mbnehmern von ameri: 
kaniſchem Weizen zrehit haben, jetzt 
ber ſich infolge ‚rer berringerten | 
Kaufkraft vom hieſigen Martt fern 
halten müſſen 
Um den Farmern in ihrer augen 
blicklichen, zweifellos beſtehenden Not 
zu helfen, hat der Kongreß die 
Sriegsfinonz zkorporation befanutlic 
nächtigt. ihnen aus ihren Fonde 
ſ zu gewähren. Der 
Darlehen beſteht, zum 
eil wenigſtens, darin, * 
nöglichen, ihr Getreide vomen 
ückzuhalten und auf beſſere 
ı warien, Ob dieſe Erwar 
aber in Erfüllung gehen wird, 
vird davon abhängen, ob der Welt: | 
narktpreis in abſehbarer Zeit eine 
—— Zöhe erreick 
[84 
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F 
! en 


am 


(äh 


des 


lage 


in 


r yen wird, wo, 
te Anzeichen vorliegen. 
pressen die Nachrichten | 
da? nächite zu 
Ernte dagegen. 

vor über 


wa irtig 

* m 1* enteil 

über die für 
wartende 


der 


ein 


Jahr 


eit etwas zwei 


won ater 
saelaınt Darlehen | | 
29 668,00 ” Doll." | 
verteilen fich | 
Staaten, rn benen | 
der Staat Nllinoi3 
be fi nbei. Das arößte Darleden |ı 
fünfzehn Millionen Doi= | 
die — kooperative Geſellſchaft 
taten Minnejota, North | 
‚Da ota erhalten hat. 
Darleben abfälliq fri 
len, aibt e3 doch Ber 
anfaffuna, olaende Bemerkungen | 
daran fniipfen. Die betreffende 
fooperative Geſellſchaft befaßt ſich 
mit der Vermarktung von Ackerbau 
erzeugniſſen, nicht zu dem Zweck, ſie 
den Verbrauchern zu billigeren Prei- 
ſen zu liefern, ſondern um für die 
Produzenten — yere Preile heraus: | 
‚ufchlagen. Wenn e3 auch in den An: ! 
en derartiger Gefellichaften 
zegelm beit, dab fie auch Die | 
N jerditlisung der Waren für pi e Kon 
anfireben, ſo iſt die Förde- 
Intereſſes der Produzenten 
Hauptzweck, dem jeder andere 
wird. Eins der Mit 
zweck zu errei 
chen, beſieht der Feſtlegung 
und Er eines beſtimt nien 
ichmäßigen Preiſes ‚für das betrei= 
iende Mderbou terzeugnis. Wie imme 
an au) er DI —— 
Geſellſchaften, die ſich mit der Ver— 
arttung befaſſen, urteilen mag, 
man kann nicht beſtreiten, daß ſie 
auf eine Ausſchaltung des freien 
Weitbewerbes hinzielen. Handlun 
gen, die darauf hinzielen, ſind durch 
d Antitruſtgeſeß verboten. Den 
Farmern iſt dies auch wohlbekannt, 
= ji ja den Beiredungen 
rfennen läf;t, der Kongrei, zur An 
ne eines Gelebe: zu veranlaifen, | 
durch meldes derartige fooperative 
Vereinigungen, ebenfo wie die Arbei- 
tergewerkichaften, von den Wirkungen | 
Des a ausgenommen 
werden follen. Das Darlehen an die 
erwähnte fooperative Geſellſchaft 
dient aber dazu, derartigen gejet 
widrisen Handlungen Vorfhub zu; 
leiten, wobei nicht außer Acht zu, 
laffen ift, daß die Fonds der Kriegs- 
Imanztorporation durd die Steuern | 
der ganzen Benölferung aufgebracht 
werven find. ebenfalls fann man 
fi Ser Erkenntnis nicht verfchließen, 
d RNin unſerer inländiſchen 
PB: - irit an beitimmten Richtlinien: 
fehlt, und wenn folche vorhanden find, 
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ten Staaten ſein. 


veröffentlicht worden. 
int 
auf die Bild 
'aefellfehaften im Gegenfag zu Kon— 


der Vermarktung bon Erzeugniffen 


I. F 
nahezu 


den, betrug nur 84.6 Millionen Doll. 


Vewegung in Kalifornien und 


42 


Staat 
er 
dukt — von Kohle als Brenn— 
mat 


* 
den 


—100 
ver 
| Ver 


ı Zandmannes hineinverfegen tann, ber 
weiß, wie fchiver ficd Diefer Dazu ver= | 
‚itehen wird, den Ertrag feines 
verwandt hat, im Ofen zu verbren⸗ 
lich machen, wenn er bei der Vermark— 
werfolgten Annahme des be- für die Fracht draufbezahlen muß? 


iteffenben Gefeges iind den Farmern | Und Kohlen ftommen ihm, auch, zume 


enorm teuer zu ftehen. 
ten erfiheinen daher durdaus glaub | 


Illinois, iſt indeſſen kaum zu befürch— 
ten, 


dieſer Frage befaßt und iſt bei ihrem 


Kohlenpreis, der gegenwärtig durch— 


we 
re er 


% 


Hu 


Si 


Rerivendung von 


Hr Hacke * 4 * * * 


522*54*4* 


daß ſie nicht ſtreng befolgt werden. 
Als Hauptübel wirkt das Anti— 
truſtgeſetz, das, weil es mit den 
wirtſchaftlichen Anforderungen der 
Gegenwart in Widerſpruch ſteht, auf 
alle mögliche Weiſe umgangen wer— 
den muß und das daher auch durch 
die Gerichte ſelbſt, wie ja zahlreiche 
Entſcheidungen gezeigt haben, gebeugt 
wird, um Schädigungen des Allge— 
meinwohls des Landes zu verhindern. 


Je eher ſich der Kongreß für die 
Aufhebung dieſes Geſetzes derſteht, 


deſto beſſer wird es für die wirt— 
ſchaftliche Entwicklung der Vereinig— | 
Wafhingtoner Zenſus— | 


M 


Von dem 


‚amt ift fürzlic ein Bericht über den 


fooperatipven| 
unter den Sarmern | 
Man fan | 
daraus auc erjehen, dab fie bish 
in meit übertieaendem Maaße —* 
ung von Vermarktungs 


Umfang der 
Bewegung 


| 
| 
jumgejellichaften eritredt bat. An 
haben fich im Jahre 1919 im Gefam e| 
gebiet der Vereinigten Staaten * 1 
983 Farmen beteiligt und der Ge: | 
Jamtmert der verfauften Produkte Hat | 
122 Mill: nen Dollars be- 
trogen. Zu Gejellfchaften, die Tich | 
mit dem gemeinfamen Eintauf von | 
Ledarfsartiteln befafjen, gehörten ba- 

gegen nur 329,449 Farmen und bie) 
eingefaujten Waren, die hauptfäahlich | 
in Diünaemitteln, Futtermittel, | 
nfeftenvertilaungsmitteln, Kohlen, ! 
Verpackungsartikeln u. ſ. w. beſran- 


Anti-⸗Biervorlage. 
Bundesſenat wird ſich jetzt aller Wahr 
Heinlichkeit nach mit ihr beſchäftigen. 
Waſhington, D. C., 8. Nov. Die 
Auti-Bier Vorlage, die bekanntlich 
im Senat auf die lange Bank geſcho— 
ben worden, wird dem ſtillſchweigen- 
den Uebereinkommen zufolge, daß ſie 
nach der Erledigung der Steuerrevi— 
ſion auf die Tageserdnung kommen 
Selva mit 43,350 armen, Wilcon- fallte, heute dem Senat unterbreitet 
fin init 42,848 Formen, Michigan mit werden. Angeſichts des Umſtandes, 
104 Farmen, Kanſas mit 33,654 daß ſeitens es Bundesſchatzamts 
rin Nesrasta mit 32,543 Far- |fürzlich Verfiiqunaen über die Verab⸗ 
men und Illinois mit 24,797 Far— folgung von Krankenbier erlaſſen 
men. Während in ällen anderen der worden, werden die Befürworter der 
neun Staaten der Pro; entſatz zwan— | Vorlage, twie fie verfichern, auf eine 
zig übersteigt, macht er für unferen : baldige Ablimmung dringen, Wenitz 
Allinois nur 10.5 aus, ſchon ſie, ihrer Behauptung zufolge, | 
Der niedrige Prei? von Marz — ‚fereitg im Bejib einer Petition mit | 
jteht niedriger al& zu irgendeiner | genütgenden Unlerſchriften zur Der- 
Zeit feit dem Jahre 1910 — folt die binberung einer Debatte find, jo wol- 
Farmer Dazu veranlaſſen, ihr Pro⸗ len ſie von dieſer Petition nur Ge: | 
'hrauh machen, wenn fich cine klar zu 
' Tage tretende Nbitruftion „tnitellt. 
Bei dem Kampf in. Senat handelt | 


te 
neun 
Staaten des Mittelweſtens gefunden 
und zwar namentlich in Minneſota, 
wo 78,413 Farmen oder 44% aller 
Formen Bermarktungsaefellichaften 
ich angeichloffen haben. Darauf folat 


shre größte Verbreitung hat 


i 


| 


erial zw verbrauchen. Na— 
entlich Jind derartige Berichte aus nat hi 
weitlichen ten einaelaufen. | e& Tich befanntlih um das Korferen; 
fh in en eines 'fmpromiß bezüalid, der BBeitim 
mung der Vorlage, die von dem Recht 
der Hausfachungen und Beichlagnah 
men durch die Brohibitionsbeamten | 
bandelt. Die Gegner des Konferenz- 
entivurfs vertreten ben Standpuntt, F 
daß durch dieſen Entwurf die Prohi- 
bltionsbeamten das Rech! erhalten 
würden, Perſonen und Fuhrwerke 
ohne gericht lichen Durchſuchungsbe— 
fehl zu durchſuchen, was gegen bie 
Bundesverfaſſung verſtößt. | 

Sobalp der Senat dem Konferenz: | 
bericht zufiimmt, geht die Vorlage zur 
Urterihrift an den "rälidenten, ba | 
ſeitens des Hauſes der Bericht bereits 


14 


Staa 


das Empfind 


Ackers, 


auf deſſen Gewinnung er ſeine Mühe 





nen. Aber was ſoll der Mann ſchließ—⸗ 


tung ſeines Getreides nicht nur kein 
Geld einnimmt, ſondern auch noch 


Vu 


teil infolge der hohen Frachtgebühren, 
Die Nachridh: | 


würdig, fomweit es jich daber um Fyar- 


ber | men handelt, pie von den Marktplägen | guigeheigen wurde, 


veit abetlegen find, wie in Nebrasta, 
South Dakota und dem norbieit- 
lihen Minnejota. In anderen ©e- 
genden, vie insbelondere aud hier in 


Die dentiche Marf. 

Nas man in Berlin bezüglich des Nüd- 
gangs des Kurswerts zu jagen bat. 
Berlin, 8. Nov. Berliner Zeituns 

gen geben heute der Anfiht Ausdrud, | 

daß der Kursrückgang der Mark die 
natürliche Folge der ſchrankenloſen 

Emiſſion des Papiergeldes iſt, nach- 

dem die ungedeckten Schulden Deutſch— 

lands am 1. November die Höhe bon | 
318,000,000,000 Marf erreicht hat= 
ten. Die gededten Schulden betragen | 
78,500,000,000 Mar. 

— — Dollars beträgt, auf u Finanzminifterium wurde er— 

Bez Dollars fteigen müßte, um zläri, daß das renelmäfige Wudaet | 

tie Derivendung bes Getreibes ald cr. Has faufende Jahr auf 115,000, 

Brennmaterial rentabel zum ‚Schen. | 100,000 Mart veranfchlagt ift und 

„Agricola“. das außerordentliche Budgei auf 
— —— 68,000,000,000 Mark. Da laut den! 

Der Richtige. Denn ich! Erhebungen der Regierung die Ein= 

| dir raten ſoll — geh' zu dem alten nahmen fi auf nur 72,000,000,000 |? 

anttätsrat!" — „ber Beite, ih! Mart belaufen dürften, jo wird bad | 

vill mic doch nur in's Bad fehiefen | Defizit auf 110,000,000,000 Mari 

[ iaffen Sm Grunde genommen fehl: — 

wir gar Fr ichts!“ hierfür iſt London, Nov. Der Kursrück— 

der gerede Speziala rzt!“ gang der deutſchen Mark dauert hier 
Zerſtreut. — „Ja, was iſt denn an und heute war wieder ein neuer 

Jetzt ſpann' ich meinen Regen- Tiefitand des Kurfes mit 1225 Mt. 

jftem auf — und es reanet gar night für ein Pfund Sterling zu verzeid- | 

Inen. E& wurde wenig gefauft und, 
'hier ift allgemein die Anficht vor 

je dab, ein Weiterer Kulrs= | 


rückgang bevorſteht. 
rbeitet wie | 


— — — 

Dank ans Bielitz. 

eine Uhr 
wi Ls 1 


CASCHRA 5 GUNINE. 


® * cv 
Heilt Grialtung in 4 Stunien.: 


Behersrekt — fSnell wirtend — Ki E.,D, | 
TZeslets, das Staxderbapeilzittel der Welt gegen | 
Rarfweh, Crfältung and Li Grippe feit mer «3 
aD: Generaiiczen, 


7 Berisciht eine Crlältung, ehe Ihr fie Beisein, | 
\ Kan db QUhs C. . DO, Taplets immer sur Serh | 
Get zub Re bei der geringfien Bledfellirg g:- | 
zäh. CRD. Tablers wirken fafsıt und am 

—— Uhr, Crfähtung in 24 Stunden | 

Ya Grippe in 3 Tage furierend, | 

\ erlangt bie zoie Echahhte‘, we'Z: Com, Gi 8 | 
und Nement;ug trägt, « 


Rai allen Apslieiern — Ac. 
we 


dab der Mais für Brennzmeide 
verwandt werden wird. Die Ylıder- 
baufchule in Koma hat fih auch mit 


Unterfuchungen zu dem Refultat ae= 
foınmen, dat bei einem Preis von 47 
Gent3 für den Buſhel Mais der 


— 


— 
— 
— 


N, . 
„kun ‚ 
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Öilfe des galiziſchen Frauenausſchuſſes 

war hoch willkommen. | 
Der Galiziſche Frauenausſchuß, 
deſſen Vorſitzende Frau Johanna 
Gerhardt iſt, hatte für das Evangeli- 
ſche Waiſenhaus in Biala Gielitz) 
ı$100 gefammelt und hiervon je 550 
'der Schule und dem Waiſenhaus 
überwieſen. Der Ausſchuß hat nut | 
ein vom Borftand der Anttalt, den | 
Presbyiern der Gemeinde und dem | 
‚ Zuperintendenten, : Dr. Hermann | 
Fritfche, unterzeichnetes Schreiben | 
erkalten, in welchem der Empfang, 
‚bon 380,000 polnifhen Marf beitä= | 
tigt und dem Musfchuß der herzlichite 
Dank ausgeiprochen wird. E3 wird 
barin gejagt, dak die Anftalten in 
größter Not waren und die Hilfe auß | 
Amerika daher hochwill kommon gewe⸗ 
snovg,ig,2o ſen iſt. 
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Viel Zärm um nichts. 


Abenue, 
Boulevard und N. Kedvale Ave. von 


Avenue, gelenkten Auto niedergeſtoßen 
und ſchwer verleht. 
Reſtaurant“, 


‚er 


| Bart, 


Ald. 


örtliches 
Gewerkſchaftsrat 


vahnen 
| ſes 


ıjeßt mit der 


daß 


| die 
durch 


j faufe; 


hr fester Gang. 


Die Steuerrevifon. 


von Autodroichke | 
überfahren und getötet. | 
Als die 11 Jalre alte Ethel Anz | 
derſon, 1512 Avers Ave., ſich geſtern 
nachmittag nach Schiuß der Sale] 
auf den Weg zu einem Zahnarzt an) 
der Meit Nortl, und 40, Une. begab, | 
ahnte fie nicht, va fie ihr Ziel nicht | 
erreichen werde, e-enfo wenig, daf e3 | 
ihr Tester Gang fei. An Crawford) 
und Norih ve. wırrde fie von einer ı 
Diamond Autodroſchke uberfagren ı 
und auf der Stelle getötet. Außen: | 
zeugen brachten die Leiche nach einem 
naben Beltattungggejchäft. Der Len 
fer des mörderiichen Autos wird bis 
zum Inquet. in BPolizeigewahrlant | 
| gehalten. | 
Die 7 75 
Glesner, 


— 
— 
u 


enat hat emdlid; die jtarf anten- 


Nierte Vorlage mit 38 gegen 


24 Stimmen angenommen. 


(seht jest an Konferenz. 


Trei Republifaner, La Follette, Moſed 
und Norris, ſtimmten gegen die Vor- 
lage. — Ein Demokrat, 
gab ſeine Stimme zu ihren Gunſten 
ab. — Steuereinnahmen dürften ſich, 
der Senatsfaſſung zufolge, auf 33, 
jahr ſtellen. — Die Hauptbeſtimmun 

gen 


Jahre alte Frau Catherine 
Nr. 3911 North Cicero 
wurde an Irving Park Grin 

Wainington, D. E., 8. Nov. 
Senat fand geitern zu ſpäter 
tunde, nachden die Zigung volle 


D 


einem von Jay Smith, 3049 Berteau 
‚fünfjchn Stunden gewährt, c 
„Green Parrot die definitive Mbltimmmmng itber die 
2335 Weit Ma adiſon Steuerreviſions svorlage jtatt, und 
Straße, wurde geitern abend unfert die Norloge gelangte in ihrer be- 
des Schauplatzes ſeines Wirkens, als deutend veränderten Foſſung mit 
ſich auf die gegenüberliegende 38 gegen 24 Stimmen zur An— 
Seite der Straße begeben wollte, von nahme, wobei drei Republikaner, 
einem von Genaro Samarce, Melrofe Ladollette, Moſes und Norris, mit 
gelenkten Kraftwagen nieder— ben Temofraten gegen die Vorlage 
zerannt und innerlich fo fehwer ber | seimmmten, während ein Demokrat, 
et, daß er ins Hofpital gebracht Brouſiard, fi den Republifanern 
weredn mußte, lanfchlof und feine Stimme zu Gm: 
ſten der 


! 
} 
! 
’ 
i 
| 
| 
! 
' 


Der Chef des 


REN Vorlage abgab, 
linbegründete Verdächtigung. | Die Vorlage gebt nummehr an 
Schwar; verteidigt fich gegen eine | ine Konferenz des Senats umd des 

Anishnlbinun. Saufes, nachdem jte, was wahr: 
Derman U. Scwarts, der ſcheinlich am Mittwoch der Fall ſein 
*— u ſchuſſes fuͤr — —* Hauſe vorgelegt worden 

J Rerfehr‘ ämefeıt, erfLärte | Nt- ic e Beratunfgen der Stonferenz 
Zonntag dom Chicagoer deren Scnatsvertrete „ie — 
anfgeitellte Ne. laner Benroie, — — am 
hanptuug, daß der Bau von Tier Swmoot und die Demokraten Sim— 
nur deshalb beſchleunigt ous und Williams fein werden, 
werden jolle, weil man die Serab- |Tellen, den gegenwärtigen Plänen 
ſetzung des Straßenbabnfahrprei: | zufolge, am Donnerkiag — 
au su bintertreiben | Auf Grund, der im Senat gut— 


5 Cents 
fuche, für vollſtändig ünbegründet. geheißenen Faſſung werden ſich die 
Der Einnahmen an Steuern während 


er Grund, daß ſein Ausſchuß ſich Ri 
Tiefbahnfrage befaſſe, 
er, ſei kein anderer als der, 
ſich die Notwendigkeit eines 
beſſeren Verkehrs immer mehr | 
fühlbar mache. Ebenſo wenig ſei— 
Annahme gerechtfertigt, daß 
den Bau von Untergrundbah Geſetzes ſich ſtellt. Sollten jedoch 
nen die Möglichkeit der Uebernah- alle in Vorſchlag gebrachten Ver-— 
me der Straßenbahn durch die änderungen in Kraft treten, ſo wer- 
Stadt beim Ablauf des Freibriefs 
der Geſellſchaften im Jahre 1927 87 50,000,000 verkürzt werden. 
gefährdet werde. | Die Einkommensteuer hat 

— ‚Senat unverändert gelafien, joweit 
Steuer von vier Rroz. 


Sr 
*2 


Vorſitzende 


heute die 


| 


ıre3 zum Mbjchluß aelangenden Ge- 
J zjahres der Regierung 
rund $3,250,000,000 belaufen, 
rund $200,000,000 weniger, 


ſagte 


um 
als 


vn m 


* Wor fein Grundeigentum ver. | die normale 


m Will, erreicht fchmelt seinen | Hit 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in *4000 und von acht Prozent für 


ine 
der Abendpoſi.“ höhere Jahreseinkommen in Be— 
tracht kommt, aber er hat den Be— 
ſtimmungen der Hausvorlage zu 


a geſtimmt, in denen die Seteuer— 
befr Sgrenze ese 
9 ch i | I 8 ka —r t en men Bi J 2000 un 82000 auf 
Weihnarchts- 
Geldiendungen 


52500 erhöht worden ift, während 
zt gleicher Zeit die Summe, die für | 
Mimderjährige in Mbzug gebradit 
weoerden darf, auf $250 jährlid,, jtatt ı 
der jegt vorgeiehenen $200 erhöht | 
a; 
und allen Teilen der]: 
Welt zu den allernie- 
» 44 * — J 22 
drigſten Preiſen, {um SJabreseinfommen bon $200, 000 
Minse ala . und darüber itellt. 

billiger als ſonſtwo. Transportſteuern, Steuern auf 
Poſthatete ſind ſowohl vom He— une, | 


wird. 
wie vom Senat auſgehoben worden. 


Bezüglich der Zuſchlagsſätze der 
Einkommenſteuer hat der Senat eine | 
‚neue Sfala verfügt, die auf Jahre: | 
‚einfommen von $6000 md darüber 
lin Amvend ing gebracht wird und | 
deren Höchſtſaß fich auf 50 Pr rogent | 


Erbſchaften . . Solmadten | 


K. W. KEMPF 


Tel,: Main 4491  120.N. La Salie Str. 
‚ Eiien 9-6, „ Sonntags, 9-12, 


bebung von Siuern air Sport: | 
waren, WandeldIder und Yatent 
medizinen berfügt worden, wä ihren 
an Gtelle ber fegenannten Luxus⸗ 
ſteuern eine Verlaufsſteuer verfügt 
wurde, die der Fabrikant zu tra⸗ 
nob*z ‚gm. bat, 


| 
J 
| 
| 


Broufſſard, 


| 
250,000,000 im laufenden Seihäfts- | W 
I 


Im J 


udlich * 


or 2 — n- ir “ er — 
" — u £ I — > — 


N get — — 


—W 


der Steuerertrag des gegenwärtigen || 


den die Steuereinfinfte jährlich um || 


der | 


‚der Senat vom 1. 


| Steuer auf 121% 


| Aufteilung 
und außerdem it auch Die Aut. | Umgebung der Zufaßfteuern der Ein⸗ Kriegsmütter Englands am Freitag 1gi N. La Salle Str. 
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a EL ANDERE 
— — —— —— — —— — — — 


Oſtaſien. 


In den Blättern iſt eit dem Kricge viel von 
dem Beſtreben Japans, ſich nach dem aſiatiſchen 
Feſtlande, insbeſondere nach Sibirien hin aus— 
zudehnen, die Rede. Japans Abſichten werden 
dabei von einigen ſcheel angeſehen, von anderen 
mit Mißtrauen betrachtet. 

Japan iſt eine Militärmacht, und ſeine Ge— 
ſchichte beweiſt, daß es bisher ſich ſtets mit Hilfe 
des Schwertes ausgedehnt hat, daß es die Länder, 
die es in ſeine „Intereſſenſphäre“ einſchließt, 
nicht bloß wirtſchaftlich durchdringt, ſondern auch 
politiſch, und ſie zuletzt als Kolonien oder Pro— 
vinzen ſich ſelbſt einverleibt. Daran iſt natürlich 
an ſich nichts Auffälliges; denn die europäiſchen 
Länder, die ihre Macht ausdehnten, haben das 
Gleiche getan und tun es auch heute noch. Eng— 
land würde ſich nicht ſchlecht wundern, wenn man 
es zwingen wollte, ſich mit einer wirtſchaftlichen 
Durchdringung Indiens zu begnügen, anſtatt es 
zu beherrſchen. 

Hat Japan die Macht dazu, ſeinen Militär— 
ſtaat über den Oſten des aſiatiſchen Feſtlandes 
auszudehnen, ſo wird das geſchehen. Aber die 
Japaner ſind gerieben genug, ſich den Verhält— 
niſſen anzupaſſen. Sie verſuchen es nicht, mit 
dem Kopf durch die Wand zu rennen. Sie wiſſen 
genau, daß die Zeit für eine gewaltſame Erobe— 
rung jener Länder noch nicht gakommen iſt. Die 
Heere und Flotten der Völker, die gleichfalls 
ein ſtarkes wirtſchaftliches Intereſſe an Oſtaſien 
nehmen, ſind in ihrer Geſamtheit zu ſtark, als 
daß Japan wagen könnte, es mit ihnen auf— 
zunehmen. Darum wartet es ſeine Zeit ab. 
Sie mag ſehr bald, vielleicht aber auch niemals 
kommen. Der gegenwärtige Augenblick ſcheint 
ihnen für ein gewaltſames Vorgehen ungeeignet 
zu ſein. 

In China ſind die Japaner während des 
Krieges jedenfalls ſoweit gegangen, wie ſie 
irgend konnten, ohne mit den übrigen In— 
tereſſenten unmittelbar in Streit zu geraten. 
Die Welt verlangt die „offene Tür“ für China, 
und Japan zieht es vor, ſich dieſem Verlangen 
nicht zu widerſetzen, ſondern erſt einmal die 
erlangten Vorteile daſelbſt in aller Stille 
zunützen und im Uebrigen die 
arbeiten zu laſſen. 


aus⸗ 


Ungewiſſer iſt die Haltung 


— En 


rechneten Preiſe erfahren. 
Imöglichfeit fein. 


—— — — 


Das Antitruſtgeſetz hat wieder einmal ver⸗ 
ſagt, wie jedes Geſetz verſagen muß, das der na⸗ 
türlichen Entwicklung des wirtſchaftlichen Lebens 


2 geuts künſtliche Hinderniſſe in den Weg legt, Wir le— 


ben in einer Zeit der Vereinigung und Zufame 
menſchließung. Auf allen Gebieten der menſch— 
lichen Tätigkeit verbinden ſich die Einzelnen zu 
kooperativen Geſellſchaften zwecks Förderung der 
gemeinſamen Intereſſen, In der Induſtrie wie 
in der Landwirtſchaft und in dem Handel, unter 
den Arbeitern ſo gut wie unter den Arbeitgebern 
herrſcht das Beſtreben, ſich im Kampf ums Da— 
— 
Zwangsgeſetze dagegen müſſen tote Buchſtahen 
bleiben. Der Verkehr, das tägliche Leben wird 
ſtets Mittel und Wege finden, ſie zu umgehen. 

Im Chicagoer Bundesbezirksgericht hat 
Richter George A. Carpenter vox einigen Tagen 
die Anklage gegen eine Anzahl Leinölgeſellſchaf— 
ten wegen Verlegung des Sherman-Antitruftge- 
jeges don Amtswegen niedergeihlagen — „for 
want of equity”, wegen mangelnder rechtlicher 
Begründung, 

Die angeklagten Gefellfhaften haben dur 
Vermittelung eines indujtriellen Nachrichten— 
büro Auskünfte über den Stand ımd Ymfang 
der Zeinfamenernte hier ımd im Auslande, die 
Deenae der borhandenen Lagervorräte und alt 
dere ihre Induitrie berührende Fragen unterein, 
ander ausgetauscht, aud) über die von ihnen be- 
rechneten Preife, Sn diefer negenfeitigen Mit- 
teilung der Breife erblidte die Anklagebehörde 
einen Verftoi gegen das Gejek, da fie den Zimedt 
verfolgt habe, die Angeklagten zur Berechnung 
gleicher Preije zu veranlafjen, 

Das Antitruftgejeß verbietet die Vereinba- 
rung gemeinjamer Breife. Dem Gericht lag alio 
die Frage vor, ob die gegenjeitige Mitteilung 
bon Preiſen als „Vereinbarung von Preiſen“ 
aufzufaſſen ſei. Es hat die Frage verneint. In 
der Begründung heißt es: „Die Geſchäftsführung 
iſt heute kein Lotterieſpiel mehr, ſondern eine 
Sache wiſſenſchaftlicher Berechnung. Ein Kauf— 
mann kann mit einem anderen nicht konkurrieren, 
außer er weiß, mit was er zu konkurrieren hat. 
Es iſt ungereimt, änzunehmen, daß nicht jeder 
Kaufmann ſich bemüht, die von ſeinem Konkur— 
renten berechneten Preiſe zu erfahren. Die Re— 
gierung kann nicht im Ernſte behaupten, es ſei 
die Pflicht jedes Kaufmannes, ſich dagegen zu 
ſchützen, daß ſeine Konkurrenten die von ihm be— 
Es würde eine Un— 
Ebenſowenig iſt es unrecht für 
einen Kaufmann, die von ſeinen Wettbewerbern 
berechneten Preiſe in Erfahrung zu bringen —“ 
Und hieraus folgert der Richter, daß auch nichts 
Unrechtes darin liegt, wenn die Kaufleute ſich 
untereinander verpflichten, ſich gegenſeitig ihre 
Preiſe mitzuteilen. Da aber in dieſer Mitteilung 


ſchon noch keine „Vereinbarung“, keine Verpflichtung, 


an den mitgeteilten Preiſen feſtzuhalten, liegt, ſo 


Zeit für ſich Fehlt der Anklage die rechtliche Grundlage, — 


Präſident Harding hat in ſeiner Antritts— 


Japans dem nördlichen Teil Oſtaſiens, Sibirien, rede auch die „offenen Preisvereinbarungen“ er— 
gegenüber. Ueber dem geſamten nördlichen Aſien | wähnt und empfohlen, ihnen größere Aufmerk—⸗ 
ſchwebt eine dunkle Wolke, deren Nebelſchwaden ſamkeit als bisher zu ſchenken. Jedenfalls war 
ſich tief niedergeſentt haben und nur in ge— dies aber nicht ſo qufzufaſſen, als ob das Anti. 
ſpenſterhaften Umriſſen erkennen laſſen, was |trujtgejeg fo erweitert oder verſchärft werden 
dort eigentlich ſeit dem Rückzuge der inter- ſolle, um auch den gegenfeitigen Austauſch der 


alliierten Erpedition vorgegangen iſt. Seit dem Preiſe unter Strafe zu ſtellen. 


Die Einbrin— 


Sommer des Jahres 1920 haben die Sadaner | gung einer derartigen Gejekvorlage würde einen 
angeblich nur noch Wladiwoſtok und das Küſten, äallſeitigen Sturm von Broteiten hervorrufen, an 


gebiet beſetzt. 


ihre Annahme im Kongreß wäre nicht zu denken. 


Im Innern Sibiriens hat ſich ſeitdem an- Ackerbau, Induſtrie und Handel würden fie 
ſcheinend der Bolſchewismus ziemlich ungehin- geſchloſſen bekämpfen. 


dert und allgemein ausgebreitet. Oeſtlich vom 


Anſtatt das Antitruſtgeſetz zu erweitern und 


Baikalſee hat er ſich unter der Form der Republik unſerem wirtſchaftlichen Leben neue geſetzliche 


des Fernen Oſtens mit der Hauptſtadt Tſchita 
feſtgeſetzt, und wenn er dort auch aus politiſchen 
Gründen vorläufig noch in gemäßigter Form 
auftritt und der neue Staat ich als unabhängig 
von Moskau und als ſozialiſtiſch bezeichnet, ſo 
haben doch die Bolſchewiſten die Führung in ihm, 


Feſſeln anzulegen, verlangt die jetzige Zeit meht 
als je, ihm Gelegenheit zu möglichſt freier Ent— 
faltung zu geben und ihm die Bahnen, die es ſich 
ſelbſt ſucht, nicht zu verſperren. Das Antitruſt— 
geſetz will ihm aber in den Vereinigten Staaten 
Wege weiſen, die von den anderen Handels,- und 


und ſie ſtehen in enger Verbindung mit Moskau. Induſtrieländern der Welt ſeit lange verlaſſen 
Anfangs dieſes Jahres gab es dort eine Gegen: | worden ind, Soll Amerifa befähigt bleiben, fei. 


zebplution ımd Daban unteritügte fie, Die 
Aufitändiichen eroberten fogar einen Teil der 
Mongolei, wurden aber jchließlid) unweit Kiachta 
von den roten Truppen mit Silfe von Navalleric- 
ſchwadronen, welche die Mosfauer Negierung aut: 
fandt hatte, geichlageı. Die rote Armee mar: 
ichierte dann in die Mongolet ein, beiette deren 


Sauptitadt Urga ımd fette eine bolichewiitiich- jssnduftrieziveige zu große 


nen Blaß im internationalen Wettbewerb zu be: 
haupten, jo müſſen alle geſetzlichen Hemmniſſe 
fallen. 

Das Antitruſtgeſetz in ſeiner gegenwärtigen 
Faſſung hat mehr Schaden angeſtiftet als Nuten 
gebracht. Sein hauptſächlicher Zweck, die Ver— 
hinderung der Zuſammenſchließung einzelner 
n Storporationen unter 


mongolifhe Regiernng ein, die den Kommmmis- | Nusihaltung des freien Wettbewerbes, ift nicht 
mus erklärte und diejen mit der VBeichlagnahme | erreicht worden — troß aller gerichtsjeitigen Auf. 


der großen Pferde: und Rinderberden der mongo: | löfungsperfuchen 


‚ dank den offenen Preisver- 


Yen Fürjten begann. Eomwietrußland betrachtet | einbarungen, die ich gerichtlich nicht erfaffen Laf- 


die Mongolei offenbar bereits als jeine Provinz. 
E3 würde Japan vermutlich, wenn e$ ernitlich 


wollte, nicht allzu Ächwer fallen, dein ganzen | 


ſen. Die freiſprechenden Entſcheidungen in den 
gegen die großen Truſts anhängig gemachten 
Prozeſſen, wie beiſpielsweiſe in der Sache der 


Bolſchewismus in Oſtaſien über den Haufen zu United States Steel Corporation, auf der einen 


werfen und es 


unter ſeine politiſche Gewalt zu Seite, gerichtliche Einhaltsbefehle gegen Arbei. 


bringen. Stein Staat, fein Volk hätte das mora- |terverbände auf der anderen find aber dazu an— 


Küche Recht, in jolden Halle einen Stein auf 
Saban zu werfen; demm fie würden ſamt und 
fonders im Glashauje ftker, Sie alle haben 
derartig jich bietende günstige Gelegenheiten 
mwahrgenonimen md zu ihrem Borteil aus: 
gebeutet. Die braven Mlliterten haben das ii 
den famofen Friedensverträgen bon Berfailles, 
Trianon, St. Germain uf, deutlich genug be: 
wieſen. Japan bat unbeitrittenes Antereie an 
der Entwidlung des ihm gegenüberliegenden 
Feltlandes. Die gegenwärtige Entwidlung der 
Dinge dort iit fire feine Anterefien zum Minde- 
jten bedenklih. Irogdem hat es fich einftweilen, 
abgejehen bon der vorübergehenden Unterjtügung 


1 
J 


der Gegenrevolution, den Vorgängen gegenüber 


völlig neutral verhalten. 


Die Gründe dafür ſind nicht ganz klar. Mag 


ſein, daß es ſich gelegentlich der Konferenz zur 
Beſchränkung der Rüſtungen nicht in ſchlechte 
Geruch bringen will; mag ſein, daß es hofft, 
Ffrüher oder ſpäter einmal ein „Mandat“ für Oſt— 
ien zu erhalten. Jedenfalls iſt ſeine augen— 
iidliche Stellung in Oſtſibirien keine beſonders 


Sände gebunden. Es kann, ſelbſt wenn die Bol: 


n 


tan, in dem Volk den Glauben zu erwecken, daß 
man die kleinen Diebe hängt, die großen aber 
laufen läßt. 
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Preſſeſtimme 
Die Amerifaner am Rhein, 
Tie armen, unglücdliben amerifantichen 
“doughboys”, weldye jo fihreflih am Rhein 
leiden müjfen, wie mehrere amerifaniiche Blät— 
ter Magen, befinden ſich in den Kafernen bon 
| Seblens (die die befteingerichteten und modern- 
ten Rajernen der Welt find), aanz außerordent- 
lid) wohl; fie erhalten die beite Nahrung, (melde 
von Deutichland bezahlt wird): haben alle er- 
denflien Zeritreuungen md leben mit ihren 
| 535.00 oder $40.00 herrlich und in Freuden 
am Rhein. Nuberden wollen fie gar nicht zu- 
rüclommen, wie behauptet wird. 
„Wheeling (W. Ba.) Negiiter“, (Unabh.) 
* * * 
„Die amerikaniſchen Truppen ſollten ſofort 


F ihemwiiten feine Garniſonen an der Kitite bedro- zurückberufen werden. Sie haben in Deutſchland 


Bi 


e japaniſche Regierung hat immer wieder er— 
ri daß ſie eine rein bolſchewiſtiſche Regierung 


— 


E — Hein 
= terelien mülien früher oder fpäter einmal zu- 
 ammenplagen, mag man fi auf der Stonfe- 


ben follten, im Winter nicht viel gegen fie unter. 
nehmen, Dabei ift es durdaus nicht ausge: 


E: ſchloſſen, daß dieſe gegen die paar tauiend zurücd. 


- gebliebenen japaniichen Truppen vorgehen. Tenn 
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mn 
4 Takt fi nicht aus der Welt ichaffen, 


Ditjibirien nicht dulden fönne, Piefer Segen: 
Die 
und die ruſſiſch-bolſchewiſtiſchen In— 


in Waſhington auch noch ſo große Mühe 
geben, ben Grieden im Stillen Ozean zu ſichern. 


er 


un,“ 


nicht3 mehr zu f 
„Wichita Eagle“, (linabh.) 
* * * 

Die fortdauernde amerikaniſche Beſetzung 
des deutſchen Gebietes iſt ungerechtfertigt und 
koſtet Deutſchland eine Unſumme Geldes, welche 
das Land für andere Zwecke der Reparation ge— 
brauchen könnte. 

„Mnaconda Standard“, (Demoke.) 
* * * 

Wir ſind dafür, daß die amerikaniſchen 
Zeubpen zurüdberufen werden, aber mir be- 
fürchten, daß dann die Fkanzoſen eing Entſchul⸗ 
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„Offene Breisvereinbarungen.“ |digung finden werden, Dort einsurNdentpn 


und au daB Ste fagen werden: „Wir fün-« 
nen janidht abrüften, wenn die Ameri- 
faner fortziehen.“ . 
„Flint (Mich.) Journal“. (Unabh.) 
x * * 

Wir ſagen es nicht, weil wir die Zurück— 
ziehung der Truppen wünſchen, denn die Si— 
tuation am Rhein iſt eine heikle, aber wir kön— 
nen keine Entſchuldigung dafür finden, ameri— 
kaniſche Truppen in Deutſchland zu belaſſen, 
nachdem wir wieder in Frieden ſind, (ſowie 
wir es vor 1917 waren); wir könnten mit der— 
ſelben Berechtigung die Seine- oder Themſe— 
ufer beſetzen.“ 

„Columbia (S. C.) Record“. (Demokr.) 
* * 

Der gute Wille, die Beſtimmungen des 
Friedensvertrages gewiſſenhaft auszuführen, iſt 
immer noch bei Deutſchland nicht erſichtlich und 
daher ſollten wir unſere Alliierten nicht im 
Stich laſſen und es ſollte die amerikaniſche 
Flagge auch weiterhin „dort flattern“. 

„Providence Journal“. (Unabh.) 
* * * 

Es iſt eigentlich unnötig, ſich darüber auf— 
zuregen, ob die amerikaniſchen Truppen in 
Deutſchlan bleiben ſollen oder nicht, da die 
Abrüſtungskonferenz in Waſhington die Frage 
endgiltig entſcheiden dürfte. 

„Asbury Park Preß“. (Unabh. demokr.) 
* * * 

Indem wir unſere Truppen aus Deutſch— 
land ziehen, geben wir zu, daß unſere Beſetzung 
von deutſchem Gebiet auf einer ganz anderen 
Grundlage beruhte, wie die der anderen Mächte. 

Wir hielten die Grenzen nur, ſo lange un— 
ſere Unterhandlungen mit Deutſchland in 
Schwebe waren. Die Alliierten halten die Ge— 
biete als Sicherheit für die Erfüllung der Be— 
dingungen. 


* 


„Mobile Regiſter“. (Demokr.) 


Verborgene Profite. 

Die Eiſenbahngeſellſchaften haben uns vor— 
gejammert, daß ſie nicht auskommen können 
und baten händeringend um Hilfe. 

u Sept fommt Herr Clyde M. Need, wel. 
Jer 
Nutzanſtalten-Kommiſſion“ iſt, und behauptet, 
daß gewiſſe weſtliche Bahnen 200 Millionen 


Angaben, die ſie der Zwiſchenſtaatlichen 
Kommiſſion machten, nmicht verzeichnet waren. 
Die Eiſenbahnen leugnen, aber es klingt 
nicht überzeugend. 
Die Summe, ſagen ſie, exiſtiert zwar, ſei 


triebsmaterial zu ſetzen. 

Herr Reed geht aber noch weiter und er— 
klärt, daß jene Bahnen einen Profit von einer 
Billion Dollars im letzten Jahre hatten. 

Herr Reed führt dies nur an, um zu be— 
weiſen, daß die Bahnen ganz gut die Fracht— 
raten ermäßigen könnten, wenn ſie nur wollten. 

Illinois State Journal“, Springfield. (Rep..) 
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Die zweite Abgeordnete im eugliſchen Parla— 
ment. Lady Aſtor, die ſchon ſeit einiger Zeit 
dem engliſchen Unterhauſe angehört, hat nun in 


liberale Unabhängige an Stelle ihres kürzlich 
in der Bibliothek des Parlaments vom Schlage 


wählt worden iſt, eine Kollegin erhalten. Das 
engliſche Unterhaus beſitzt außer ihr und Lady 
Aſtor zwar noch einen dritten weiblichen Abgeord— 
neten in der Geäfin Markiewicz, die aber ſo 
wenig wie ihre männlichen Kollegen von den 
Sinn Fein in Weſtminſter Platz genommen hat. 
Frau Winkringham iſt eine frühere Lehrerin, 
die ſich um die Organiſation der engliſchen 
Frauenbünde große Verdienſte erworben hat 
und al3 große NRednerin gilt. Sn der Wohl: 
fampagıre bat fie bon ihrer Beredfanteit indefjen 
feinen Gebraud gemadt, da fie noch in Trauer 
um ihren Gatten war, und deshalb nicht zu itarf 
bervortreten wollte. Sie überließ e8 daher ihren 
sreundenr md Freundinnen, für fie zu werben. 
Lady Aiter bezeigte ihre Freude über den Sieg 
bon Frau Winfringhan, die ihren lab in der 
Kamıner tieben dem der Siollegin wählte, 
* * * 

Spredjende Filme. Sn der „Köln. Zeitung” 
berichtet William Bayard Sale über eine Zur: | 
fammenfunft, die er in Stockholm mit den 
berühmten jfandinaviicen Gelehrten Swante 
Nrrbenius und Prof. Montelius hatte. Dabei 
wurde ihn ein Silm vorgeführt, auf dem Prof. 
Montelius während eines. VBortrages zu fehen 
war, mur Satheder stehend, auf. dem Bodinm 
beruumgebend, wobei nan gleichzeitig feinen Bor: | 
trag Wort für Wort Jaut und deutlich hörte. 
E53 handelte jtd) hierbei nicht um eine zeitgleiche 
grammephoniiche Aufnahme und Wiedergabe! 


zureihenoem Gelingen jhon mehrfach verjucht 
worden ift. Sier ilt das 1914 von einem eng: | 
lichen Rhvfifer zueritsermittelte Verfahren an- 
gewendet worden, Laute und Schalliwellen dur) 
Licht zu firieren und zu reproduzieren, (Das 
Silfsmittel dazıı ift das merkwürdige Element 
Selen, das aud) in der Bildtelegraphie eine große 
Rolle Spielt. Der engliihe Vhylifer bat damit 
1914 serfucht, „Iprehende Bücher“ für Blinde 
berzuitellen,) Die Anwendung für den Sprechen: 
den Yılm, das „Silmphotophon“, ſtammt von 
Spen Arion Bergland, Das Ergebnis foll voll: 
fommen jein. 
r * * 

Spaniſch iſt Trumpf. Gegenwärtig iſt in der 
engliſchen Hauptſtadt alles Spaniſche Trumpf. 
Ueberall hört man ſpaniſche Muſik, und auch die 
Mode zeigt ſtarken Einfluß des Spaniſchen. 
„Wir haben ſpaniſchen Beſatz auf den Kleidern, 
ſpaniſche Kämme im Haar“, erklärte eine be— 
kannte Tanzlehrerin dem Mitarbeiter eines Lon— 
doner Blattes, „und ebenſo iſt die ſpaniſche Mode, 
das Haar über der Stirn hoch und leicht gewellt 
bis tief über die Ohren herabzuziehen, allent— 
halben beliebt. Natürlich macht ſich der ſpaniſche 
Einfluß auch auf die Tänze ſehr ſtark bemerkbar, 
und beſonders gern wird heute ein volkstümlicher 
ipaniicher One-Step getanzt. Es gibt ſchon eine 
ganze Reihe engliſcher Frauen, deren Kleidung, 
Haar und — Zigarette ſie zu einem recht brauch— 
baren Modell für das übliche Bild der Spanierin 
machen würden; fehlen nur noch die Kaſtag— 
netten, aber die werden auch ſicher mit den 
nächſten ſpaniſchen Tänzen ihren Einzug halten. 
Manche bringen dieſe Vorliebe für alles Spa— 
niſche geradezu mit der Gewohnheit des Ziga— 
rettenrauchens unter den Damen in Verbindung. 
Es ſcheint, daß die engliſchen Damen, wenn ſie 
eine Zigarette zwiſchen den Zähnen halten, ſich 
ſchon halb als Spanierin fühlen und ſich dann 
natürlich bemühen, dies auf der ganzen Linie 


sum Ausdrud zu bringaz ma x MDR 
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der Borfigende der „Kanfas öffentlichen ( 


Dollars Gewinn gemacht haben, die irihren, 


aber auf Necdhnung von Entwertung von Be-|‘ 


u 


brdachtesz 


und 


x  Srlauihtes 


SIEHE 
Abſchied 
(Ein Phantaſiebild, das der Wahrheit ent⸗ 
ſprechen dürfte.) 

Noch einen Trunk! Proſit, ihr Kameraden! 

Das Herz iſt froh und wehmutsvoll geſtimmt! 

Heimwärts die Fahrt nach weſtlichen Geſtaden, 

und doch, — wie ungern man hier Ab— 

ſchied nimmt. 

63 ii ſo Vieles uns ja klar geworden 

Und grub ſich tief in unſer Herz hinein — 

— In ihm gedenken wir wohl allerorten 

Der ſchönen Zeit am grünen, deutſchen Rhein! 

Da war nichts mehr von Feindſchaft und 
Gefahren; 

Die wir bekämpft, ſie wurden uns vertraut. 

Was man auch ſagte in vergang'nen Jahren, 

Winr haben ſie in and'rem Licht geſchaut. 

— und vwer da ſah ihr bitt'res, ſchweres 
Ringen 

Und all die Not des Volles rings umher, 

Der wünſcht, es möge ihnen Hilfe bringen 

Das reiche Heimatland dort überm Meer!? 

— Noch einen Trunt! — Profit, ihr Names 
raden! 

Gar trod'nen Zeiten wir entgegengeh'n — 

— Und benen, bie zur Wiederkehr uns laden, 

Als Freunde, — ein „Auf Wiederſehn!“ 

Geo. Giegold. 
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Der Kampf für den Nidel, 

— Es iſt Ausſicht dafiir borhangen, 
daß der Nickel auf unſerer Straßenbahn 
doch wieder zu Anſehen und Geltung 
gelangt. — Den Streitern im Kampfe 
für die Wiederkehr dieſer Münze als 
Obolus für Benützung der Straßenbahn 
hat ſich ein gewichtiger Kämpfer zuge— 
ſellt, der den Millionen-hamſternden 
Straßenbahnmagnaten zu Gewiſſen re— 
den wird: Hiram Johnſon. — 
Nachdem er die New Yorker Millionen— 
ſchieber aus ihrem unpatriotiſchen, der 
öffentlichen Wohlfahrt widrigen Geld— 
wahnſinn aufgerüttelt, will er unſeren 
Straßenbahnaktionären Herz und Nie— 
ren prüfen. — Chicagos Bürgerſchaft 
kann ſich dazu beglückwünſchen, nament— 
ich auch, wenn dadurch diejenigen Po— 
litiker, welche auf Seite und zu Gunſten 
der Straßenbahnmagnaten bis jetzt aus 
dem Dunkel heraus ihre Fäden ſpannten, 
in die richtige Beleuchtung gerückt wer— 


— Es geht doch nichts über die gegen— 
ſeitige Höflichkeit im menſchlichen Leben. 
— Boſtoner Prediger der engliſchen 
Kirchen hatten den Arbeiterführern der 
Mörtelträger ihre Kanzeln zur 
Verfügung geſtellt, damit ſie von dieſen 
aus durch Anſprachen an ihre Union— 
mitglieder der Arbeiterfrage a uch vom 
religiöſen Standpunkt aus 
näher treten. — Darauhin hat die Mör— 
telträgerunion ein Schreiben an die Pa— 
jtBren nerichtet, in welchem fie freund- 
lichit eingeladen Werden, ich für die 
Dauer eined Nrbeitstages am Mörtel 
tragen zu befeiligen. 

Die gute Tante mit Phantajie 

Macht gern in Franzoſenſympathie. 

Mit fetten Leitern am Sonntag no 
Bezüglih der Ankunft des Generald Rod: 


geheißen! 
Es wurr wohl ſchwer, das zu beweiſfen! 
Denn gar viele denlen und ſagen es offen, 


erhoffen. 


Ein Teil auch tat mit aus Höflichkeitspflicht, 


Aus „innerem Jubel“ ganz ſicher nicht! 


— Die „United Preß“ berichtet einige 
der Ktraftitellen aus Billy Eun> 
dahs Predigt in der Kenternarhy Mes 
thodiftenficche in St, Louis ant. lebten 
Sonntag, welche wir (mit unferen eige- 
nen Anfichten Darüber) hiermit zum de 
deu bringen: 

— „Bernehmt ed von Billn Sundah! 
Die Welt geht iur Hölle! — Man fann ihon 
den Nauh ded Satans riechen!‘ 

(Das fommt jedenfall davon, dat 
der Spanferfel immer näher an ihn 
beranfommt!) 

— ‚Nehmt Euch im +, ihrgoldhungrigen, 
iheinheiligen Sünder, Sogar der Tod wird 
freudig erröten, wenn er Euch von hinnen 
hott!“ 

(— Mandimal, vie hier 3. ®., fpricht 
Billy mit fich felber!) 

— „Nenn das io fortgeht, wird fi im 250 
Iahren die ganze Welt in cin Narrenhaus 
verwandelt haben!“ 

(— Gr merft’s an firh, was font!) 

— „Wir Ichen nur noch dem Vergnügen, 
der Sucht nach Ruhm, Schönheit und Macht!“ 

(— Stimmt Allesl — Nur die Tan— 
tiemen für Billy hat er vergeſſen!) 

— „J. bin krank und angewidert über alle 
Mahen von dieien glatigeiichtigen Fragen bier 
fer neunmal Uugen Menichen, weiche jih Ghri- 
ſten heißen!“ 

(— Auswandern, Billh, auswandern! 
— Immer einſteigen, Billy Sunday, in 


Vi 


des Wortes mit dem Bild, wie dies mit un—⸗die Rieſen-Ratete, welche jener Profeſ-— 


ſor binnen Kurzem nach den Mond ab— 
ſchießßen will und — „farewell“ Billy, 
— „farewell“!) 

Zeitungshumor. 


— Verhandlungen über Scheidungsklagen 
find wie Kleider mit der Innenſeite nach außen. 
GMocheſter Times.) 


— Großer Enthuſiſasmus unter den Jung— 


geſellen! Man beabſichtigt, ſie zur Adoption 
von Waiſenlindern aufzufordern. 
fra (Chicago Neivs) 


+ 


— Pie Leihenbeitatter haben nidt mehr 
dasſelbe nterciie für die Nagdiaiien, als 
früher, Der Autofport liegt ihnen jett näher 
und ift bedeutend ernichiger, 

(Des Moines Regiſter.) 
— 

— Wenn die Paſſagierraten für Los Angeles 
nicht bald heruntergehen, wird man ſein Reiſe— 
geld in warmen Unterkleidern anlegen und 
hier bleiben. „ (Munde Standard.) 


— Wenn Präſident Ebert ſtatt des Sattler. 
haudwerks das der Kahinettmacher gelerut 
hätte, würbe das negenwärtig Deutihland von 
großem Nusen ſein. (Saginaw News.) 

Neinfglf. 
Mein yreund, ein guter Nervenarzt, 
Zub jüngie mich zu fi ein 
In feine Billa vor der Stadt 
Auf eine Flaihe Wein. 
Im Lauf des Abends legte er 


Ins Grammpphon am Til 
Die allerneuite Blatte eiy, 
Und las ging's mit Geziic. 


Dann folgte wüſter Redeſchwall 

Von Krieg und Politik, 

Von Steuern, Liebe, Religion — 

Wein Gott, in einem Stüd, 

„Verdammt, ipradı ih, „dns geht ja zu 

Auf Deinem Grammophon 

Wie bei bem Spradenwirrwarr cinit 

Am Turm an Babylon. 

„Aus weiher Irrenanſtalt ſtammt 

Die Aufnahme denn, Heinz?“ 

„Die, Freund? Von Eurem — Stammtiich 
jüngit 


of 


Des Nachts fo gegen eins.“ 
— — — 
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Gin politischer Seufationöprogc 
in Danzig. 


Von Dr, W, Brönner. 
Danjig, 12, Dft. 1921, 


Na) nicht weniger als acht Ta— 
aen Verhandlung ift foeben vor dem 
Danziger Schiwurgericht ein Prozeß 
zu Ende gegangen,der ebenfo jenfa- 
tionell wie juriftifch und politiich in- 
tereffant war und möglichermweife für 
die inneren Verhältniffe des reis 
ftaate® Danzig nod von großer 
Michtigkeit wird. EB war ein Pro- 
zeh gegen ziwei Mitglieder des Dan- 
ziger Volkstages, die kommuniſti— 
ſchen Abgeordneten Rahn und 
Schmidt, die man am 4. Auguſt 
durch Schutzpoliziſten aus dem Par— 
lamentsſaal abgeführt und ſeitdem 
in Haft gehalten hatte. Sie ſind je 
zu einem Jahr Feſtungshaft und zur 
Tragung der natürlich beträchtlichen 
Koften des Verfahrens verurteilt 
worden, weil fie nach dem Sprud) 
der Geſchworenen ſchul dig wa— 
ren, „es unternommen zu haben, 
eine geſetzgebende Verſammlung, 
nämlich den Volkstag der Freien 
Stadt Danzig auseinander zu ſpren— 
gen oder die Verſammlung zur Faſ— 
jung ober Unterlaſſung von Be— 
ſchlüſſen zu nötigen“. Der Aus— 
gang des Prozeſſes gibt alſo von 
den Grenzen der parlamentariſchen 
Immunität einen ganz anderen Be— 
griff, als man gemeinhin gehabt hat. 
Wenn die Rechtsauffaſſung des 
Danziger Schwurgerichts allgemein 
wird, 
ſchen Minoritäten künftighin be— 
trächtlich ſchwerer haben als bisher, 
ſich kraft des Mittels einer mehr 
oder weniger wüſten Obſtruktion der 
Majorität gegenüber durchzuſetzen. 
Mit dem Pultdeckelgeklapper und 
Tintenfaßwerfen, dem Tuten auf 
Stindertrompeten, mit Ohrfeigen 
und anderen Raufereien in den par= 
lamentarifhen Sitzungsſälen, mit 
diefer ganzen Romantik wird e3 vor- 
bei fein. Die fozialdemofratijche 
Preffe Danzigs hat diefe Wandlung 
fofort in die Formel aefleidet, „das 
Parlament wird an den Polizeibüt: 
tel ausgeliefert“, „der Etaatdanwalt 
wird zufünftig Mächter über An— 
ftand und Benehmen ber Volfäver- 
treter und dringt auf ihre Muäliefe 
rung, wenn fie die von ihm al3 zus 
Jäffia erachtete Grenze der Obitruf- 
tion überichreiten”. In Danzig be= 
fonder3 iverde man damit rechnen 
müffen, „dab der Staatsanwalt 
zufünftig jede Obitruftion ala No- 
tigung zur Unterlaffung oder Fal- 
fung von Beichlüffen beurteilt umd 
furzer Hand unter Strafe Stellt." 

Dan hätie den Prozeh und feine 


der Perſon von Frau Winkringham, die alg)Yans Ehicago Hät’ ihm wirttommen | Vorgefchichte filmen lönnen, ſo wie 


ſie beide waren, ohne jede Ueberar— 
beitung: zwei Volksbertrter als An— 


getroffenen Gatten vom Wahlkreis Louth ge⸗ Daß von der Freundſchaft ſie nichss Gues geklagte, zwei Kommuniſten, eine 


Vank mit Geſchworenen, zahlloſe 
Volksvertreter aus allen Parteien 
und viele Mitglieder der Regierung 
als Zeugen, von den zwei Verteidi— 
gern, der eine früher kurze Zeit Ju— 
ſtizminiſter und unabhängiger So— 
zialiſt. Der Tiſch, vor dem im 
garlamentsſaal die Senatoren 
ſaßen, ſozuſagen als Schauplatz der 
infriminierten Handlung imSchmurs 
gerichtäfaal aufgebaut, die Zeitungen 
aller Barteien täglich voll Eeiten 
|Tanaer Bericht, das ganze Freiftaat- 
| publifum als Zufhauer und irgends 
iwie ald Partei, wenn auch nicht im 
Shivurgerichtäfaal. Denn der Pro: 
zeB hatte feinen politiichen aropen 
Hintergrund, der fich ivie ein Kulif- 
fenaufbau von tiefer und erniter 
| Beribeftive hinter der Szenerie des 
| Gerichtäiaales aufrichtete. 
Was hatlen die beiden Angeklag- 
ten getan? Sie hatten ſich in Reden 
und Geſten ein wenig ſehr volks— 
tümlich im Volkstage aufgeführt. 
Sie waren vorne dran, als die radi— 
kalen Oppoſitionellen die Regie— 
rungsbank und einzelne Redner aus 
dem Hauſe beſchimpften und be— 
brafaten. Cie hatten mit den Fäu— 
ſten herumgefuchtelt, fie hatten am 
Rebnerpult gerüttelt, fie hatten dem 
deutichnationalen Abgeordneten Nie- 
huus ein Glos Waller über das 
Manuftript und den Rod gegofien 
und einer von ihnen Hatte denjelden 
Herrn Niehuus an beiden Schultern 
gepadkt und nad rüdwärts3 gebreht, 
| damit er jehen follte, daß der Prä— 
'fident fchon den Kopf bebedt und 
damit die Sigung aufgehoben hatte. 
Daß das alles war, ift mertigftens 
die Auffalfung oder Darftellung der 
Angeklagten und ihres Anhangs ge= 
iwejen. Unb num höhnen fie: bes: 
wegen habe man zwei Volfävertreter, 
deren Jmmunität fonit aller Welt 
heilig fei, Durch Bolizeifchergen in ein 
Zwing Uri merfen lailen, dem 
Staatsanwalt und einem Gefchtvo- 
renengericht ausgeliefert und nun 
auf ein Jahr in bie Feltung gefchidt. 
Als cd es möglich wäre, mit einem 
Glas Wajfer ein Parlament aus: 
einander zu Iprenaen, al3 o& e3 mög- 
lid) wäre, eine gefeßgebende Ver: 


I 


fammlung zur Falfung oder Unter: | 


loffung von Beihlüffen zu nötigen, 
wenn an einem Pult gerüttelt, wenn 
ein Redner einfach um feine AUchle 
gedreht wird und vor allen Dingen, 
wenn eine aelebgebende Verfamm- 
lung garnicht mehr gejeggebend ver- 
fammelt ift, da ihr Präfident ben 
Hut aufgefekt und fich bereit3 zum 
Gehen gewandt hat. Der Stantsan= 
malt hat fel&ft erklärt, der Yatbe- 
ſtand jo bewertet, fei eine Lappalie, 
man mülfe die Dinge fehen in ihrem 
Zufammenhange. 

Sa der Zufammenbang! Alle die 
an. biefem Prozeß beteiligt waren, 


Ynkläger und Ungellagte, Michter 


— — ——— — 


werden es bie parlamentaris | 


see * zn 


und Verteidiger, die Zufchauer auf 
biefer und bie Zufchauer auf jener 
Geite, alle Haben die Dinge — in 
ihrem Zufammenhang gefehen. Da- 
duruch konnte in die Beurteilung 
feicht etwas Unzuperläffiges tommen, 
dadurch hat der Prozeß politiſche 
und foziale Erregungen auägelölt, 
d*. ung vielleicht nicht befümmlicg fein 
werben, Uber e8 ift zuzugeben, eine 
Bewertung der Affäre vom 4, Aus 
guft im Danziger Vollstag ohne Be: 
rücfichtigung der Zufammenhänge 
würde der Wahrheit erft recht micht 
näher fommen. Nach Anlicht ber 
Ungeflaaten und ihres Anhanges 
hatten e3 bie bürgerlicheBarlament3= 
matorität und die in der Hauptlache 
vechtöftehende Regierung darauf ab- 
gefehen, der verhaßten rabifalen Op- 
pofition der Kommuniften eins 
auszumifchen, fie wollten die fom- 
muniftiichen Führer unfhädlic; ma= 
chen, noch che fie wußten, welcher 
Anlaf fi dazu bieten würde, aber 
am 4. Auguft follte e8 fein. Nach 
Auffaffung der andern hatten bie 
Kommunijten die Abficht, Regierung 
und Parlamentsmajorität zu ſtür— 
sen, fo oder fo, und zivar aud am 
4. Yuauft. Wenn e3 eine Kundge- 
bung auf der Straße nicht Tchaftte, 
folfte e3 ein Generalftreif, und als 
auch ber verfagte, jollte es ber Ter- 
ror im Parlament, und die Verire: 
ter diefer Unfiht find überzeugt, 
daß der Anfchlaa nicht nur geplant 
war, ſondern auch gelungen tare, 
wenn nicht ihr rechtzeitiges Eingrei⸗ 
fen die Kataſtrophe verhindert hätte. 
Jeder Teil behauptet vom andern, je— 
ner habe ihn provoziert, ſein Verhal— 
ten fei nur eine Reflerbeiwegung der 
Notwehr geivefen. Wer weiß es! 
Vielleicht haben fie beide in Putativ 
— Notwehr gehandelt. Abgeordnete 
der äuferen Linken follen anderen 
am 4. Auguft geraten Haben, ba3 
Haus nicht zu betreten, eS berriche 
dide Luft, e& könne leicht etwas 
plaben, e& mar gelagt worden, bie 
Bregen der Senatoren müßten an 
die Wand fpriken und hier mirb 
nicht mehr verhandelt. Das ift frei- 
lich nicht fo ganz harmlos wie ein 
Glas Waffer, aber einige meinten 
wohl, das gehöre fo zum fommunis 
ftifchen Jargon und fei nicht fo bü3- 
artiqg, mie e8 fi anhört. eben: 
fall8 hatten Mehrheit und Regie— 
rung zum Scute des Parlaments 
vorjichtöhalber Polizei in da3 Haus 
geleat. Gerade darüber behaupten 
num die Kommuniften, Seien fie in 
Wut aeraten, und wenn fie jeve Ver- 
handlung an diefem Iage haben ver= 
hindern wollen, fo haben fie e8 nad) 
ihrer Darftellung lediglich aleichfall3 
getan — zum GSchube des Parla- 
ment? tor dem Polizeiknüttel. 

Nun möglihft Kurz die Vorges 
Ichtchle! Der Danziger Senat hatte 
durch Verordnung die Getreidemwirt- 
Tchaft neu geregelt und den Frei: 
ftaatlandwirten eine Lieferungsum- 
lage von 10,000 Tonnen vorgefchrie: 
ten, da3 Mehr des Bedarfs hätte im 
freten Handel und durch Ankäufe im 
Ausland aufgebracht werden müjlen. 
Die Oppofition erblidte in der ge: 
ringen BPflichtmenge von 10,000 
Ionnen eine mucherifche Verteuerung 
de3 Brotaetreidebedarf3 um nicht 
meniaesg als 50 Millionen 
Die Freiltaatlandivirte könnten be- 
trächtlich mehr liefern, aber der Se- 
nat twünjce, daß fie für ihre Mehr: 
produktion im freien Handel höhere 
Preife erzielen fönnen ala 2100 Mt. 
für Roggen und 2300 Mark für 
Weizen. Die Oppofition hat bie 
Genuatuung gehabt, daß nad eini- 
ger Zeit der Senat befannt machte, 
infolge des guten Ernteausfalfs fei 
die IImlage auf das Doppelte erhöht 
worden. Wegen biefer @etreibebe- 
wirtfchaftzungsneuregelung im Ver: 
srönungsiwege und ohne Beteiligung 
des Parlament ſowie wegen einiger 
Steuermaßnahmen der Regierung 
beabſichtigten am 2. Auguſt die 
Kommuniſten, Unabhängigen und 
Sozialiſten unter freiem Himmel 
gegen die Regierung zu demonſtrie— 
ren. Dieſe Demonſtration wurde 
verboten und die Abgewieſenen ver— 
kündeten auf den nächſten Tag den 
Generalſtreit. Die Regierung bot 
die Techniſche Nothilfe, die Einwoh— 
nerwehr und die Schutzpolizei in 
ganzer Stärke auf und die Wirkun— 
gen der Generalſtreikparole blieben 
aus. Weder auf Straßen noch in 
Betrieben kam es zu Störungen 
oder Zwiſchenfällen. Dafür ereig— 
neten ſich am 4. Auguſt die Zwi— 
ſchenfälle im Volkstag, die in der 
Schwurgerichts -Verhandlung ihr 
Nachſpiel fanden. Der Praͤſident 
des Volkstages hatte ſich angeſichts 
der allgemeinen Bedrohlichkeit der 
politiſchen Situation an jenem Tage 
damit einverſtanden erklärt, daß 
eine Abteilung Schutzpolizei in das 
Daus gelegt wurde und hatte dem 
'Rolizeifenator Schimmer von Zers 
Itrum, einem früheren Gewerf- 
 Thaftsbeamten, Vollmacht erteilt, 
im ‚alle eS nötig würde, jelbitändig 
die nötigen Mahnahnen zu treffen. 
Die Entjeidung darüber, wann 
und ob cs nötig würde, glaubte er 
fi vorbehalten zu haben, So fam 
eine Abteilung Schutzmannſchaft 
in5 Barlamentsgebäude. AB nun 
die Situation jhtwil wurde, als die 
Kommuniſten Senatstiihe und 
Nednertribüne umtobten und dabei 
eud) das armfelige berühmte Glas 
Waſſer vergoſſen, feßte der Präfi- 
dent SHodhichulprofejior Geheimrat 
Dr. Mathaei den Hut auf und 
wandte fih zum Geben, Gleich- 
zeitig - lich der Polizeifenator 
Schümmer jeine Schupomannicdaf- 
ten eintreten und Rab ud Schmidt 
feitnehmen und abführen Der Brä- 
jident legte fein Amt nieder, der 
Senat erklärte, er ftehe und falle 
mit Schümmer, die. 
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Unfragen mifen den >, „en »nd bie | 
Adreife des Grageltellerd ragen; au 
Wunſch wird die YUtivort uni einer bes 
.tievigen Chiffre est ilt, — Ehriftlihe Une 
fragen, die fih auf Hechtsangelegengeiten 
beziehen, werden bom Nechläbergteg bed 
Trieflajiend, Anm ut Fred Wigtle, Zimmer 
920 im American Bond Viorinanr Ge 
bäube, 127 R. Dearborn Sir, im Briefs 
kalten unentgeltlih seantwortet. Solche 
Pnfrasoen Dürfen abe nicht ar Anwalt 
Plotfe direft. fondern milden bie 
„Ubendvojt* eingeichidt nerden. Alte Um 
fragen mäflfen mönidit Mar umd fura ges 
balten, deutlich gelchrieben und der Nriefo 
umichlag mit dem Vermerk ‚Kür den Brief» 
kaften“ berieben fein. 


Frau E. W. — Sierra Morena it der Nam 
eines Gebirges in Epanien, Bolero ijt de 
Kante eines fpaniihen Nationiltanzes. Jot 
ift der Name des Buchitabens i im griedifhe 
Alphabet, 

A. N. Wir raten Shnen, Ihren ü 
Deutihland Mwohnhaften Verwandten fein 
Figarren zu Weihnachten zu fchenfen, dem 
diefe werden auch als Kiebesgabe nit me) 
zollfeei eingelafien. Der zur zahlende Zoll ı 
jogar fo od, dab gar mande fid gesmunge 
fehen, die Gabe zurüdzumeifent. 


Schicken Zi 
Hhren Angehörigen Geld, fo Fönnen fie fie 
fo viele Zigarren dafür faufen wie fie tolles 
%ür die 10 Gents, welde Cie bier für cin 
folde ‚„NRaucprolie“ bezablen, belommt maı 
beute in Deutihland etwa 25 Mark, da mar 
dort aber für 2 Mark ein ganz raudbare} 
Kraut eritehen fanir, fo fommt man auf Dich 
Weife etva 12% mal fo weit. 

G. R. — So leid es uns iut, wir müjfe 
Ihnen mitteilen, daß, Sie gegen den allz 
geldgierigen Hausbeſitzer nichts ausrichte 
ſennen. Er lann die Miete ſo oft erhöhen, wi 
es ihm beliebt, nur muß er Eie 60 Tag 
(nicht ſechs Monate) zuvor davon in Kenntni 
ſeßen. Daß Sie ihm ſtets pünltlich Ihren Tr 
but entrichteten, lommt dabei gar nicht in Be 
tracht. 

W. B. — Sie haben leider Recht, man ſan 
von der beſagten Vereinigung, welche ſich db 
Schürung des Hafſſes gegen Deutſchland im 
alles was deutſch heißt, zur Hauptaufgabe ge 
macht zu haben fheint, alles Mögliche eriwar 
ten. Daß die Dame fih durch den ebemalise 
Soldaten in ihrem Sammelwerle ftören lie} 
iit Doppelt betrüdlich, 


‘ J 


.B. — Jedes in New VPork einlaufend 
Schiff muß auf der Quarantäne-Station ha 
ten und dort ſo lange waärten, bis es von de 
Sanitätsbeamten unterſucht wurde. Ebe 
hierum wird es ſich bei der „Bahern“ ha 
deln. — Der Zoll iſt nicht „Ihon draußen‘ 
ſondern in Amerika zu bezahlen. — Der !d 
auf Aluminium beträgt 15 Progzent des We— 
tes. 

A. H. — Der Mieter muß, wenn er au 
ziehen will, den Hausherrn 60 Tage zuv— 
davon in Kenntnis ſetzen. 

Ludac., Hermitage Ave. — Ihre Elter 
müſſen fich zunächſt von der öſlerreichiſche 
Regierung in Wien einen AYuswanderumgsve 
beforgen und fih danır bad Viſum des dort 
nen amerifanifhen Konful3 bejorgen, mwoil 
fie 10 amerilaniihe Dollar zu bezahle 
haben werden, Cie mülfen au babet angebeı 
| dab fie fih au ihren hier wohnenden Kinder 
begeben wollen. Für Cie empfiehlt e3 fid 
bor einem Notar ein fogenanntes „Affida 
aufzufegen, in welden Eig erflären, bab Ci 
ihre_ alten Eltern zu ſich zu nehme 
wünſchen. Cie merden ſich Jvervflichte 
müͤſſen, für ſie zu ſorgen, damit ſie nicht ſpi 
ter einmal vielleicht der öffentlichen Woh 
tätigleit zur Laift fallen. Das ift ja in dieieı 
®alle gewiß nicht zır befürdten, die amerif) 
mise Regierung aber verlangt Bürgfchaft dı 
ur, 

Mm. 8. — Ten Gefudhe um bad Patent ı 
der Betrag bon $15 beisuliegen, und bei ds 
Gewährung find dann weitere $20 zır besal 
let. Cie bedürfen ımbedingt eine3 Paten 
anwalt3, da nur dieler mit allen GEinzelbe 
ten vdertit ilt, Eine Lifte finden Gie_aı 
Seite 547 und 548 de Hafjifizierten Tel 
phonadreßbuches. 

J. H. — Fritz Kreisler iſt aus Wien gebür 
tin. Kubelif ilt ein Böhme. Bann uvnd w 
großherzoglich heſſiſche Kammervirtno 
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der 
Burmeſter geboren wurde, Tönnen wir one 
leider nicht ſagen; vielleicht kann uns ein— 
der Leſer Auskunft geben. 

E. M. 200. — Herr Mar Kohn, 19190 ist 
fon Ave. Präſident der Tubal Chemical Co, 
34. und Iron Str. Tel. Lafauette 1200, teö 
ums mit, dab in feiner Fe rif Lederfohle wu 
zen wird, Cie fünnen fie alfo pon im bi 
ziehen. 

T. A. — Es ſragt ſich, was für ein Lebe: 
einfomnten Eie mit der Hauseigentümerin ı 
trofien hatten. Daß der borige Inhaber ve 
Bohnung Shuen faate, die Bodenfampter 
höre mit zu diefer, genügt nit, Per efivır 
gen Streitigfeiten werden Sie, ben in Rhrrı 
Briefe enthaltenen Angaben nad, Wwası 
fheinlih den Kürseren ziehen, 

Sohn Sch, — Das Gehalt der M 
beträgt S500V das Jahr. rüber belier : 
fih nur auf 83500, e3 werde aber anlanr 
bielfe3 Zahres erhöht. Diefe Angabe gilt mir 
für die neu beriehungsmweile wiedererwähltg 
Etabiväter, denn unter dem Geich muß dat 
Gehalt der alten bi5 Ablauf ihres Zermiit 
unverändert bleiben, man wußte fi aber ba 
mit zu belfen, dak mar Ahnen die Anjtch 
lung eines Cefretärd, der $1500 bezieht, pa 
ftattete. Natürlih wurde der Sefretärspofisi 
dann irgend eincgt Familienmitglied 
tragen. 

Lale Genepa. — Ein in deulſcher Sprah 
sedructes Wichlein, aus Weidhent. alt 
nötine Belehrung für die VBüraerprüfuin 
ihöpfen Tünnen, befommen Cie für menia 
Gent3 bei Nölliüg & Klappenbah, 206 Nel 
Randolpb tr. 

John K., Mahwood. — Es handelt ſich 
fenbar um einen Angeſtellten des ſtaatlid 
Departements für öffentliche Wohlfahrt. Te 
Nanten fonnten wie leider nicht in Erfahrung 
bringen, 

Alte Abonnentin. — Went der Fall eria 
digt iſt und der Angeklagte entweder freige 
ſprochen wurde oder aber ſeine Strafe cx 
hielt, ſo ſind Sie Ihrer durch die Bürgſchafts 
tiellung übernommenen Verpflichtung enths 
ben. ie follten alfo an zuftändiger Stelt 
genaue Erlundigungen einziehen. — dad St 
fiament ift erit nad Ihrem Zobe int Nah 
laßgeridt einzureichen. 

‚9. 3. — Der Brieffaften tft nit dazır da 
einen Käufer für Ihre gefhnigte Kinefiich 
Elfenbeinvafe zu finden, wir müfen <: 
bielmehr an die Anzeigen-Abteilung verwei 
fen. — Eine Lifte bon Antigwitätenbändler 
— Sie im klafſſifizierten Telephonadreß 
uch. 

Chicaao Lawu. — G3 mibt tn Chicago ei 
nanze NHeihe bon Fabriken, in welhen Hays 
und Süchengeräte au3 Alırminium beraejteil 
werben, einige Dedel für Dbre Wetter 
und Calabehälter mahen zu laffer mürd 
aber viel zır foftivielia fein. Menden Cie fid 
an irgend ein Geihält in Ihrer Nachbar 
fhaft, weldhes derartiae Geaenfitände führt. 

F. A. Sch. — Ihre Annahme, daß man fin 
$11 eine Million. rufiifher Rubel bekomme 
ift eine frriae, Dem beutigen Kurs nad 
fonn man für $12.50 10,000 Rubel erftehben 

Jacob Sch. — Tier wendet fih denn abe 
euch am einen Pierdedoftor, um einen achra 
Kenen Arm einzurihten? Da jener mit SD 
ter Hufiimmung die Arbeit ausführte, fo aut 
er e3 cben fonnte, werden Cie ihm auch wch 
die berlaugten $10 bezahlen müſſen. Dat 
nah der Nufinabme bon Köntgenbildern in 
Hoipital die Knochen neu gerichtet werder 
mußten, lommt dabei nicht in Betradt. 

Mm. ©. Lalfen Sie den ‚„Abftraft” bor 
ber Title & Trufit Co. oder einem mit Grumd 
eigentumsangelegenbeiten aründlih bertrau 
ten Anwalt unterfuden, das ift das einsitı 
Zuberläffige. 

W. 8. — Der ftädtifhe Aichmeilter Bat rıt 
der Unterfuhuna der Kohlen nichts zu tun 
er Stellt nur seit, ob richtige3 Gewiät gelia 
fert wurde. Wenn Cie glauben, dak Sie elm 
minderwertige Qualität erhalten baben, be 
ſchweren Cie fih bei Ahren Kohlenhänbler 
damit er Ihnen einen niedriaeren Breis be 
rennet. Cie Lünen ia die Zahlung derivei 
gern, aber c3 fit zu befücdten, dab Eie De 
einem etwaigen Prozeß den Kürzeren ziehen 

Jaceb B. 8. — G3 gibt mehrere Terri 
Cotta Fabrilen in Chicago, darunter die de 
American Terra Cotta & Ceramic Co., 170; 
Prairie Abe; der Midland Terra Cotta Co. 
B. 16. Etr. und €, 54. Ape.. und der Nortb 
weltern Terra Cotta Co,, 2525 Eihbourn Ave 
— — — —— — — — — 
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euch des PBubliftums, war anf Sci 
ten des Senats, denn die Verfü 
dung des Generalitreifs war in wei. 
ten Areifen der Bebölferung als 
eine jtarfe ungerechtfertigte Heraus: 
forderung Unbeteiligter empfunden 
worden. 

Nun haben fich aber die Köpfe 
bon neuem durd; die Gerichtäver« 
handlung md wegen der Rechtö- 
grimde erbigt, aus denen man 
Kahn und Schmidt den Prozeb ge 
madt bat. Die Sympathien für 
die Nadaupolitit der Kommuntiten 
war im $reiitaat nicht weit berbrei: 
tet und daß man ihnen dad Hand- 
werf legte, da3 wünfchten weit mehr 
Zoute, al3 heute Leute die Mitte) 
billigen, mit denen man ihnen die 
ſes Handwerk gelegt hat. Lie 
Handhabe für die Anklage und Ber 
urteilung lieferte nämlich der Bara« 
graph 105 des nad) Danzig über 
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Bush Temple Theater... Hohl. 


Zuperior 4819 


Lage bezüglich der iriichen Friedens» 
unterhandlungen aufterordentlid 


Direftor: Conrad Zeidemann. ernit. 


Zelephon: 


_— 


Dienstag, den 8. November, abends 8:15 
Stiter Columbia Danenflub Abonnenent3:Abend. 


„Der SchSpfer“, 


yauipiel von Hans Mitller. 


Lloyd George mag geben. 


Ulſter⸗Kabinett nach London beſchieben 
Falls es Vorſchläge Englang ab— 
lehnt, dürfte Lloyd George ſeine 
Drohung wahrmachen und zurüchktre— 
ten. — So glaubt man vielfach in 
London. — Weitere Konferenz mit 
Sir Tames Craig auf Donnerstag an— 
beraumt. — Was eine Zeitung in Bel— 
faſt über die Lage deukt. 


ee 
Di 


. 
. 


Ickten Mal 
[ 


November, 


„Schwarzwaldmäde 


gefiel. 


Mittwoch, den 9. zum 


Operette, Mujit von Leon 
4 ad 


Donnerstag, 10. November, zu Schillers Geburtöfeier 


„Die Bauber” 
Spezial— Verlauf ſ 


Zum Anusverkauf: 


Tulpen 


J große Zwiebeln, alle Sorten und | | R 
Farben; einfache ud Doppelte, frühe | 
und jpäte, * 
Aarziſſen 
arziſſen 


doppelte | E 


! 
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— der Allociated Preß“.) 
London, 8. Nov. Die Mitglieder 
des Ulfier-Sabinett3 find von ihrem 
Premierminifter, Eir James Craia 
nad London befchieden tworben, um 
Vorfchläge in Erwägung zu ziehen, 
bie feiteng der engliichen Regierung 
lin Verbindung mit dem für Jrland 
1 angeſtrebten Frieden gemacht wur— 
J den. Eine weitere Beratung zwiſchen 
Re Llodn George und Sir James Craig 
fi it auf Donnerstag nachmittag anbe- 
raumt, WUus diefen, amtlich erfolg- 
4 ten, Ankündigungen ſcheint hervorzu⸗ 
4— geben, daß eine Klimar bezüglich der 
Jiriſchen Friedensverhandlungen un— 
mittelbar beborſteht. In amtlichen 
ı Kreifen wird offen zuaeftanden, daf 
die £ 
habe. 
Bon Ulfter hängt es, nad) der Un: 
ficht der hier meilenden Sin Fein, 
jett ab, ob die Friebensunterhand- 
lungen Tich erfolgreich gejtalten oder 
fi zerfchlagen werden, und fie be- 
haupten, daß ihre Vorfchläge beziig- 
lich Ulfters, die fie der enqlifchen Re- 
gierung unterbreitet haben, Yiberal 


Tobesanzeige, 


— und Bekannten die traurige 
agr richt, daß mein geliebter Gatte 


m Montag, 7. Nobd,, im 51. Lebens: 

lurzem famverem Leiden 

ſanſt entſchlafen iſt. Die Beerdigung 

findet ftatt am Donnerstag, 10. Yiov., 

1.30 bon Irauerbaufe 3539 Süd 

Ponlevard, nad der Ev, 

St. Andreas Kirche, 537. Eir. 
Honore, Beerdigung auf deu 

=t. Lufas Gottesader, Tief beira ıcıt 

von: 

Emina Martha Litwin, geb. Bittner, 
Gattin. Edward, Herbert und Lil- 
lian Litwit, Kinder, nebſt Verwand— 

ten und Freunden. 


1 
| unfere licber Vater 
j Martin Litwig 
hi 
jabre nad 


um 
Weſtern 


gelbe, weiße und gemiſchte, Lage ſich höchſt kritiſch geſtaltet 


| 
: Iretet ftill au meinem Grabe, J 
und einſache. Stört mich nicht in meiner Ru | 
Denlt, was ich gelitten babe, | 
Sergönnet mir Die ewige Nu‘, | 
| 


Alle obigen Blumenzwiebels, mır Au nd 
Ruhe n Frieder 


dr das Dub, 
Henry Schoellkonf Son 


309 311%. Randolph Str.’ 


Bnob’r hi 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht, daß meine viel— 
geliebte Mutter und unſere Groß— 
mutter 

Mary Panneberg 

(Mintter der beritorbenen 
Banncberg und Bes“ 9 Koppel: 

mat m) am Montag, 7, Nov, 1921 im 

Nlier bon 82 Dabreit fanft im Herrin 

eitiu, Fe Ft, Die Beerdigung fin 

der ftatt am Ponnerdtag, 10, Nov,, 
: u 2 Uber nachm. von dem Hauſe ih⸗ 
y rer Zodter, Frau 8. 9, Starl, 6682 

Ridge Abe. (Bearäbnigd Ppribat) nad) 

dent Graccland Sriedbof. Um Stille 

Zcilnavume bitten die trauernden Hin: 

berbliebenen: 

Frau F. J. Stark, Tochter. Frau 
Dorothy Tempfen, Hermann Koppel: 
mann und Frau Lulu Le Viltus, 
Enfeltinder. dimi 


Robert 
Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die trau 
rige Nachricht, daß mein gel. Gatte 
Heurh Hiurichs, 

(Vater der verſtorbenen Ars Lilly 
Soffmen), geitorben ift. Die Becrdi: 
gung findet Statt am Donnerstag, den 
10. November, um J Uhr nadım., vom 
Trauerhaufe 7642 So. ad) Etr., nach 
dem Eden Friedhof, Die trauernden 

Hinterbliebenen n; 

Margaretha een, ach, 
Gattin; Mrs. Gmma 
Virs. Katharine Schaefer, 
Hinrichs, Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden ın — Belannten die traurige 
Nachricht, daß eine geliebte Gattin 
im ere liebe Dniter, Schweiter md 
Großmutter 

2ybie —— geb. Rucktaſchel, 
en 6. ?° er im Alter von 
Jahre en fanit e ntichlaten iſt. Beerdi⸗ 
zung am Mittn oh, ben 9, Nob,, 2 ubr 

t obnumg ihres Eot 


oben 
Walther, 
Behrens, 
William 
dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Na 


vict, dab meine geliebte Gattin, Mutter und, 
Großmutter 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
achricht daß meine eliebte Gattin 
und unſere liche Tochter, 
chweſter und Grob, —— 
Emma Wieſe, geb. 
8. November im Alter von 48 
Jahren und 6 Tagen ſelig im Herrn 
; entichlafen iit, Die Beerdigung 2. 
dot Statt am Freitag, 11. od, um 2 
Nr nad, bom Tramerbanfe —— 
ortez Str. nach dem Concordia Gots 
wsader, Um ftille Teilmabnte bitten 

l ( ı irguternden Hinterbliebenen: 

ef; — N 

— * — 008. OHR. Dauielt Wieſe, Gatte, Ernſt, Erna 
anr Samstag, den 5. Nov. 1021, na ‘ Wurm, ige, Edwin und Martha 
laute act, ſch Yan m Leid — eilter bot i Vieſe. Ainder. Frau Emma Wurm, 
54 Sal re a Be biatc Gihelain Wurm, 
iit ic Ber ma "findet, tatt au G Snteifind, Frau Denrietta Hand, 
°., 1 Ubr nadın,, | utter. Herman Hand, Mater, 
ie, 15: et Eetr | Neoft Nerivandten, dintido 


ontre Fri 
bitte en die 


Blibert Wieſe, Gatte. Albert Wieſe ir., 
Sonn grau Minnie Hunsider und 
ind Henry Ructaichel, Ge— 
Muritlt und Carl Wieſe, 
* Caroline Brandner 

im Alter von 78 Jahren geſtorben iſt. 
erdigung findet ftatt am Donmers tan, d. 10. 
ol vember, 2 ihre jtachnt., vom Trauerhauſe 
1945 imot Ave. nach dem Montrofe Fried— 

hof. Die trauernden Hinterbliebenen; 
| Philipp Brandner, Gatte; Wirs. Garrie Holz, 
Tochter; Arthur, Glemens, Abdline und Gb: 

ward Hol;, Entellinder, 


Die 9 
2 


Haad, 
at 


Sur 6 Grinnerunug 
Mit tiefbetrübten Herzen gedenfen wir 
beute des Todestanes ımferer geliebten Kinder 
Frank Hamy, 
welcher am 1. Novembeu 1920, 
Mary und Walter, 
am 8. Nov. 1920 durch den 
Tod entriſſen wurden. 


wiegerto dt: A 
und 


welche uns zb | 


fra: r 


Ein Jahr iſt nun vergangen 
In Trauer und in Schmerz— 
Daß ihr von uns geſchieden, 
Da bricht uns faſt das Herz. 
RNuhet fanft, ob wir auch weinen, 
ind Trauer unſer Herz erfüllt 
Einſt aber wird uns Gott vereinen, 
Der alle Trauer wieder ſtillet. 
Gewidmet von Euren Euch nie bergeiienden 
Stern Frant und Mary Hamh. 
ubet in Frieden 


Jacob Uojenbeder, 
Ziun am, Z ne, 
J nebit N 


Saite, 
„Fran ee —3 
wandten und 


Nee x 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Mutter 
Cathrine Laiſe, geb. Schiltz, 
a im Herrn geſtorben iſt. 
A am vreitag, 11. Non,, 
vom Trauerhanie 
nach der Unbeflekten Em— 
e 31. und Poßphrat Str. 
imb Dastit na Marbs gried⸗ 
hoöf. Um ftille x me Ditten di 
serndent Hinterbliebenen: 
Nimafas Molitor, Frau Trancis Hilf, 
Yrau GCmma Breier, Frau Maric 
Emerion und Michael Laile, Rinder, 
Ehrenmitglied be& SuremburgerSchtwes 
ſtern⸗Bundes. 
Wisconſin Zeitungen bitte zu kopieren 
dimido 


me di 


REINER SSR Boer⸗ 
2 * um 9 
Todes RENTEN — 

n die tr ach 
lichte Gattin — — 

Hiermit ſagen wir unſeren herzlichſten Dant 
| alleır unferent Sreumden für Die herzliche Zeil 
A| abıne und die fhönen Blumenfprenden bei der 

ı Beerdlaung unieres lichen Gatten und Waters 
Ludwig Reini, 


Die trauernden Hinterblieber 
Mary Betnid, Gattiıt; 
zödter, E. 


Franzie ein Biewer, ac GrtaulDardt 
im Stiter bon 42 Jahren * 10* 
ten am 5. CI der ſelig im Seren ent 
ſchlaſen Veerdi igu ng find: t 
ſtatt am d 9. Nobember 


ird 
Nong-⸗ 


mins h, den 


ont Tronerhaufe, en: 


Lillian und Florence, 


Ohag buphehter Khd 


Leichenbestatter 
— Kapelle 


1424 Larrabee Strasse 


Sincein 5146, Siverien 8170, 
anaßfrmodi® 


! he bitten N 
ori ide n Düne rl ven: \ 
Siewer, Gatte. 
Joſeph, Kohn 1 
Franzista — 
Sc ſchwiſte rn 


ee 


Treue Schweiter-Loge Nr. 
die traurige 


Frances Eli- 
vd Miltiam, 
Mut⸗ 


J 
it, a | Den 
Aivab 


— 
zabeth, 
Kinder. 
ter; nebſt 


79 
erwandte Nachrich 


ern 
modi ern 


talied ht, 


weiter 
Karolina Boirnbeder 
Die Beerdigung findet ftat 
„Mob, um 1 Ubr nachmit: 
Traxerbaufe, 1830 Dayton Ctr., 
Nontı — Friedhor. Die Beamten 
um 12 Uhr in der Logen— 
in um der ———— nt 
e le tte Ehre zu erweiſen. 
Auna Anders, Präſidentin. 
Adolphina Peters, S 


—* 
EA 
st, 


itt voß, 


+ 
Li 


Eubesangetge. 
sit und Belann ten die traurige 
ſer lieber Sohn, Bruder 


ea 
„aD: 


und | tn } — — 


OPER 


Auditorium Theater 
| Bike werden jebt verkauft. 


Montag, 14. Nov, S abends — 
„Zamfen und Telitah“: Muratore, 
D'Alvarez, Dufzanne, Batan (Des | 
but), Defrere, Dirigent: Bolacco. 
TVienstag,- 15. Nov., 8 abends. — 
„Zosca”; Gavalieri (1. Auftreten), 
Pattiera (1. Auftr.), vall anoff. Di⸗ 
rigent: Ferrari (1. Auftr.) 
Mittwoch, 16. Nov., 8 abends. — 
„Madam Butterfly“; Maſon (1. 
Auftr.), Pablobska, Johnſon., Ri— 
mini. Dirigent: Polacco. 
Donnerstag, 17. Nov. 8 abds. — 
„Monna Vanna“: Garden, Mura— 
tore, Ballanoff, Cotreuil. Dirigent: 
Polacco, 
Samsdtan, 19. Nov., ? nadım. — 
Cuiſabeth Kaur ch ; Be Reynolds (1. Auf⸗ 
| treten Satiera, Rimini, 
Todesauseige. a Cotreuil. Dirigent: Ferrari. 
> — —— der Johanna Samstag, 19. Nov. 8 abends. 
— ———— „Le Jongleur de Notre Dame.“ Ro: 
suläre SBreife (50c b. $3, plus Tar 
Garden, Durranne, Rayaıı. Biri. 
gent: Rolacco. Ge folgt von Ballet, 
„A Dance Poem“, mit Pavley-Ouk 
rainsly und dem ganzen Ballet, 


Neguläre Preiſe plus Kriegsſteuer): 
7Te, $1, $1,50, $2, $2,50, $3, $4 und 86, 


—— — nn 


ren in tetner 
. am 3 tot Ju: 


u waren i 


Me er Ufer 


8 Kavelie e, Ir 
olin Inc Grove S, onne rstag nach 
mittag um 2 Upı nach dent Monrt Grcen 

od Srie dorf, lim filie Zeilnabme bitt 

ri si Hinterbliebenen: 
Guſtav und Mathilde Ufer, 

Eltern. Rudolph Ufer, Urude 

Nlappler, Frau Emma Nowalte, 

wig Wappier ımd rau Anna Klein, 

ftern, nebſt Verwandten. 
diut näheres anizurufen Fairferx 2 


<p 


me jube statt du a 
——n— Ten Todesanz 


Seutonia 


eige, 

Srauen-Verein. 

q nr and Echweitern die traurige 
‚ dab Echweiter 


— Boſenbecker 


100, 


m 


000 Veamten 
Die frac 
geb, Günther Ss 
— Frau Clara 
Frau Hed— d 
Schwe R itiwoc 9 
bauſe, 
role Friedhof, 
Louiſe Balderman, Präfidentin. 
Marie Butenſhen, Sekretärin. 


Todeknnzetge, 
neeundichaits-Loge Nr. 72, D. 
und Sehweſtern zur 


183 


bitte 


Todesanzeige. 


kannten die traurige 
i unſer 


ind B 


ter Gaue 
bter Gatle, 8 


>. 


ht, 


ei * 
ind zruder — 


* Saul Lanquich 


ſchlaſe * sit, Beerdig 


acti * 
Racri tal) 


\ Beamten 
* I Zchweiter 
PR ydin Wicie 
“ Die Veerdigung findet itatt aın 
dobp., um 2 Uber nachm. vom 
12 —J Ave. nach dem 
riedhof. Die Beamten ſind 


mt 4 Uhr in dev Logenballe zu | 


ben tft, 
10, 


2 i1loS 1 We in 
t ania, Ä ne bitten von mod, 
rüpten 9 int ter liebe 
Aanee —R geb. Plown 
Thoͤmas und Rudeipn, Söhne. 
Rudoldh Languic, G tern. Rudolph, Fraut, 
Miired, Eddie, Frau PBirzie See | Minnie | 
Benion, Edna und Meta Trapp, Ge i 


Todesanzeige. 
n und ee anı ten die traurtae 
er biclge e 


die be 
| 34 

man, Sattit. Raul, Ö 

Mary und 


*2 


> 


a 


Selretärin. 


m 


Roia Midelion, 
Eliſabeth Kautz, 


| 
| 


Lazzari i, 
men, 
dann O’Mallen jelbit zu verteidigen. 


„au 


uder 


4 ider — 
um ige dab; 


w = v 
— —————— — — — — — — 
— 


r Sohn und 
—* — 

3 lürzlich verſtorb 

ur Sllter v on 13 


Garolina Boſenbecker 
i die Beerdigung 
cd., puntt 1 Ude nad 
eriammeln ſich um 12,45 in 

u 1b bie Beamten ber lau 


Stephen Krume 
Sahren 8 Monaten | N 
zn entſchl aſen ill, Die Beerdigung | D 
mittwoch, beit Mod. un 8:30 

, dom {rau erhaufe, 1063 Burrina Str. 

>. Kirche, von da nad Dei 

Rofep otte r, Am ftille& Beilei 

len Die * mi ** * Hinte * ebenen: 

Thereſia Arumenaler, ec i rn ıt, ıtter, 
statharinn, < ſt gervanbi en. 


findet N 


*3 Milter, Präfibentin, 
Helen Kuckhell, Eefretärin. 


Sodeßanzeige, 


a >‘ 
Freunden und Belannte idie traurige Nach 
icht, daß umfere I Mutter 
* Ronter, geb, * 


— Chicago Singverein. 


onater tel % m Herrn ve —3* 
a a a on, Proben jeden Mitttvoch Abend im 


in ung am Donnerstag nachm. um 5 Air x 
un⸗ 
Chicago Lincoln Club. 


r — 2410 U, Be Ave. nach 2 
bitten 
| Stimmbenabte Damen und Herren find freund. 


der's Kirchhof. Um ſtille Teilnahme 
die — ————— Hinterbli ebenen: 
Lift eingeladen, fich ansnihliehen, 
s ol28frfondiimt 


dimt Sam und Louile Nohler, Kinder, 
| Auguſta Franenverein 
26. Stiftungs⸗Feſt 


Zur Erinnerung 
Ar traurigem und liebevollem Andenken an 

mit Yunc-Parıy und Agitationsverſammlung, 

Sonntag, ben 4. Dezember 1921, 


unfere liebe Mutter 
in ber Mozart Halle, 1536 Glyboyen Abenuc. 


Frieda R, Auchne, 
weihe heute vor einem Jahre geltorben ©, 
Aideis 8b im Borberfauf, en bet — 


Schweſter; 


iebe 


* 
r 
|. 


— 


— 


Der prachtige Norihh Shore Friedhoſ. 
Grotz Boint Road und Haxriſon, eini 
dalde Tielie weſtlich voñ Evanſton. 
Bamilien » Grabpläße nuf 


Abzanlungen 


TAretbt oder telephontert megen weiterer 
Muztmit Hotrpta unferer Epesial-Dfierte 


mi , enbt und 
Haudt.Tifices | Briebhel-Effige; Eoerasscihe * 


Walter 9. Auchne. 


-— 


‚Lejet die „Bonniagpoit * 


w6 Wernugts Guanten, Sttineis 
us ehben: 
Eel.s Gentral 8380. Rus 4206 


| 


rs 
ER 


4 
ht... of, 


Puıar Aluttee. 


Millionen gebrauden diefen Teer, um Er 
fältung zu bertreiben; fie nebmen ihn Damp: 
fend bei dor bem Echlafenaeben. Er heilt 
Verſtopfung, ſchwachen Magen und ſchwaäche 
Nieren und hilſt das Blut reinigen. Ver— 
lanat ihn bon Eurem Apotheler oder durch 
verſicherte Poſt. 1große Famillenſchachtel 
31.25, oder 3 für $3.15, oder 6 für $5.25. 

UAdrefſiert: Marvel Products Companh, 
324 Marvel Building, Pittburgh, Na. 

novs, 15,25 


* 
2 * 
I it, J 


genug ſind, um den Frieden zu 
ſichern, falls Ulſter ihn will. 

Daß die Lage eine ſo ernſte Wen— 
dung genommen hat, iſt, wie es heißt, 
auf die unverſöhnliche Haltung des 
Ulſter-Premierminiſters Sir James 
Craig gelegentlich der Beratungen 
mit Llond George zurüdzuführen, 
Er foll den Standpunft vertreten, 
dab die Vorfchläge, Die ihm ber 
engliſche Premierminiſter als Grund— 
lage des angeſtrebten Friedens unter— 
breitet hat, eine Schädigung der 
Rechte Ulſters bedeuteten. Sollte 
das Ulſter Kabinett ſich dieſer An— 
ſicht anſchließen und die Vorſchläge 
der engliſchen Regierung ablehnen, 
ſo hält man es hier für möglich, 
daß Lloyd George ſeine Drohung 
wahr machen und aus dem Amt 
ſcheiden wird. Alles hängt infolge— 
deſſen von den auf Donnerstag an— 
beraumten Unterhandlungen ab. 

Michael Collins und George Ga— 
van Duffy, die Mitglieder der Sinn 
Fein-Delegation, die ſich in Dublin 
mit Eamonn de Valera beratſchlag— 
ten ‚find geflern abend von dort hier— 
her abgereift, aber im Hauptquartier 
der Sinn Feiner wurde verfichert, 
dab bei ihnen keinerlei Entwicklun— 
gen zu erwarten feien, ehe nicht die 
Konferenz; des enaliiden und bes 
Ulfter Premierminilter® zum Ab: 
ichluß gelangt fei. 

Unter den Mitalievern des liter 
Kabinetts, die nach London Fomz 
men, befinden fich Kohn Milne Bar: 
bour, der Marquis von Londons 
derry, 1, N, Anbremd und €, % 
AUrhdale. An ihrer Begleitung wird 
fih Ihomas Moles, der Vorfiger 
des Hauptausfchuffes des Uliter 
| Parlament befinden. 

Brehitimme aus Wiiter. 
Belfaſt, 8. Nov. In Verbindung 
mit der Entbietung des Ulſter Kabi— 
netts nach London und den Unter— 
redungen des Ulſſer Premierminiſters 
Sir James Craig mit Lloyd George, 
bringt die „Morning Whig“ die fol— 
gende typiſche Anſicht bezüglich der 
dFriedenaroge zum Ausdruck: 
| " Daß Ulfter jeßt in das Bild hin- 
eingezerrt toird, ijt fein durch einen 
| momentanen Smpuls veranlaßtes 
‚| Ereignis, fondern tatfächlich ein 
‚forgfältig geplantes, ausgeflügeltes 
| Vorgehen bes Herren Lloyd George, 
J das er durch den Verrat von Leuten, 
die ſich Unioniſten nennen, erfolg— 
| reich aeftalten möchte. Sein Plan iit 
| Ihm jedod nicht aelungen. Wir find 
| babon überzeugt, daß durch den Mut 
‚und bie Entfchlojfenheit Ulfters, bie- 
fer Plan nicht nur mißlingen wird, 
| Tondern dap auch feine Urheber aus 
YUmt und Würden vertrieben ver: 


den.“ 
—)+ #9 — — 


Laßt nicht locker. 


— 
— 
- 


tadtrag wird fid mit Crowe⸗Fitzmor⸗ 
ris-Kontroverſe befaſſen. 


Der Stadtrat wird ſich morgen 
nachmittag mit den Streitigteiten zu 
befaſſen haben, die zwiſchen Staats— 
anwalt Erowe und Polizeichef Fitz— 
morris aufgebrochen jind. Alderman 
Samuel D. Shaffer von ber 13. 
Ward, in der Herr Crowe wohnt, bez! 
Nafichtigt, die Annahme einer jtädti- 
ſchen Verordnung zu empfehlen, die! 
keftimmt, daß ber Polizeichef ver“ | 
|pflichtet | fein foll, der Staatsanwalt | 
haft vierzig Poliziften zur Verfü: | 

ung zu ftellen, und daf es dem Po: 
lizeichef unterfagt fein foll, diefen | 
Polizisten irgend welche Befehle zu | 
erteilen und Berichte über ihre Tätig- 
teit von ihnen zu verlangen. Die 
Buliziften follen ganz und gar der 
Kontrolle des Staatsanmaltes unter: 
PRRR. 

Herr Croiwe hat übrigens nicht auf 
die "Annahme diefer Ordinanz ge: 
rartet und auch ohne Hilfe der Po- 
zer Jeinen Kampf aegen Lajter- und) 
IC pielhöhlen weitergeführt, Sheriff | 
Kıters hat ihny zwanzig Hilfsfheriffs 

zur Verfügung geitellt, und diefe has 
ben in der vergangenen Nacht zahl: 
jreiche Verhaftungen vorgenommen. 
| Die Hilfsfheriffs unterftehen der Lei- 
‚tung de? Se ’geanten Thomas O’Mal- 
ie, ver kürzlich vom Polizeichef Fitz— 
morris vom Dienſt ſuspendiert wur— 
de, weil er es auf Anweiſung des 
Staatsanwalts Crowe unterließ, dem 
Polizeichef Bericht über Verhaft ingen 
zu erſtatten, die er auf Anordnung 
des Staatsanwalts vornahm. | 
| Die auf Auffäfligteit lautende 
‚Rage, die Fihmorris bei der Zivil: 
pienitbehörde erhoben hat, wird mor: 
gen nadmittag zur Verhandlung kom— 
und Herr Crowe beabſichtigt 


* 
a a — —— —— —— —— —— —— —— —— — ———— — — — — ——— — — — — — — — ———— — — 
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| 


Il 
! 
| 
| 


| 


I}. 


| 


|O’Malten babe -dem Befehle dei 
— gehorcht, dem er vom 

Polizeichef zugeteilt wurde, wird Herr 
Crowe geltend machen, und erklären, |: 


| 
| 


‘| Bürgermeifter Ihompfon will ſich 
noch immer nicht über die Handlungs⸗ 
—9* Staatsanwalt Crowes aqus⸗ 
Dan der am Samätag erklärte, 
er Umitand, dab er e3 unterließ, ge— 
* Polizeichef Fitzmorris Stellung d 
zu nehmen, zeige, daß er (der Mayor) 
fich auf die Seite der Beſitzer von 
Laſter- und Spielhöhlen ſtelle. Er 
ſei mit einer Unterſuchung beſchäf— 
tigt, ſagte der Bürgermeiſter, und 
werde eine ſchriftliche Erklärung ab— 
geben, die alles enthalten werde, was 
er über die Angelegenheit zu ſagen 
beabſichtizäe) 


Leſet die —E 


le a am m Braltt 


Wie „Peggy“ ſich mit Gatten 
und Liebhaber zugleich unterhielt. 


— n — — 


ſratzte ſchon im SGonigmond. 


Verſuchte in Paris auf der Hochzeitsreiſe 
die Scheidung zu erwirlen. — Muß 
ſich im Seebad allein erholen, ohne | 
Gatten, aber mit dert VBerehrer, 


Der Millionär-Holzhändler Stan- 
fe) Zoyce und feine Gattin Margaret | 
Hopkins Joyce haben ficdh geeinigt. | 
Sie, einft beim Bühnenvolt al3 
„Begay“ befannt, erhält außer allem, 
wa der Mann ihr gefihenft hat, 
Kraftwagen, Diamanten, Pelze, toft: 
bare Kleider, $80,000, aud) bezahlt 
er ihre Prozehfoften, hingegen ber: 
zichtet fie auf bie ihr bon ihm ge⸗ 
ſchenkten Landſitze in Miami, Fla., 
und in Connecticut, und Auf jed— 
mweberr anderen Anipruh an Yen 
Mann, 

Vor Richter Sabath wurde heute 
diejes von beiden Eheleuten unter- 
36, ‚Knete Abtommen verlefen und 
dann in die Verhandlung des Schei- 
dung&progeffed eingetreten. \ohce 
wurde zuerjt vernommen, Er fihil- 
derte, mie er die Schaufpielerin hier 
ncch dem Theater kennen gelernt und 
in Miami, Fla., acht Monate [päter, 
im Janyar 1920, geheiratet, furz zu= 
bor erjt erfahren habe, daß fie Schon 
früher verheiratet, aber nicht gefichie- 
den worden fei. Die Koften diefer 
Scheidung, von Sherivood Bhilbrid 
Hopkins, in Terad habe er getragen. 
Drei Tage darauf hätten fie ge- 
heiratet. 
Landfit gekauft und fein eingerichtet. 
Die Gefamtkoften feien $250,000 ge: 
weſen. Er babe den Landfit Mar- 
garet geichentt, Am April feien Tie 
nah Chicago aelommen und im 
Bladitone Hotel ziwei Wochen geblie- 
ben. Bei einem Efjen in feines 
Bruder3 Wohnung habe Margaret 
ihn gefraßt, Thon früher in den Flit⸗ 
terwochen in Miami, ſobald ſie är— 
gerlich geworden ſei. 


In Miami habe er einen 


Ferner ſpäter | 


Feit zum Weiten be: notleidenden Wi.- 
ner Kinder in de, Nordieite Turnhalle, 


Wie jhhon beridjtet, wird der 
Wiener Amerikanifche Frauenhilfs- 
perein unter der Leitung feiner 
Bizepräfidentin Frau SHillebrand 
am fommenden Sonntag, 
ginnend um 7 Uhr abends, in ber 
Nordjeite Turnhalle, Ne, 820 N, 
‚Clark Str., fein zweites Stiftungs- 
‚fett mit Stoftiimball abhalten, Die 
N tot in Wien, und bejonders unter 
‚den Kindern, ift nody inmmer ui: 
endlich groß, wie das foeben aus 

Europa zurüdgelehrte Mitglied 
Frau Weniger leider berichten muß— 
!te, jo da jhnelle Hilfe am Plake 
it, um den armen Slindern nod) cine 
BWeihnacdtsfreude bereiten zu fön- 
nen. 

Alle Vorbereitungen für einen 
genußreichen Abend ſind von dem 
umſichtigen Komite getroffen wor— 
den. Die Muſik liefert Ambergs 
wohlbekanntes Orcheſter, welches 
durch den Eröffnungs marſch „Wien 
bleibt Wien“ die Beſucher in die 
rechte Stimmung verſetzen wird. 
Das übrige Programm lautet: 


19 „Ser der a 
b "Ser fchivi 


sofer” ‚bon 2 Vreffel 
ifche "Fidelmann.. Veide I 
Vaxiton-⸗Solo: Waldemar Underfom, 
„Dirndl wie iit mir fo wohl“. 
„Nur eimmal im meinem Leben.” 
Suett, geinunaen bon W. Anderſon 
und 5, Spreine, y 
„Dad BVlumenlicd”, gelungen don Miti 
Weigl. 
Schleiertanz. ............Frl. Amelia Selter 
j Gefanasporträge don wobll elannten Mits 
alievern des Deutichen Theaters . 
Ruffifcher Tanz, aufgelüihrt don Note Fried: 
mann, Rrene Echocitle, Ella Straufe: 
. Herr Frip Nent, der große Geiger, 
Der Ball wird von einer Qua- 
drille, getanzt von Wiener Frauen | 
und Herren in Alt-Wiener Koſtü- 
lmen, eingeleitet. Eintrittskarten 
ſind in der Nordſeite Turnhalle ſo— 
wie bei allen Mitgliedern zu haben. 
Im Vorverkauf 35 Cents, an der 
Kaſſe 50 Cents. 


| 
! 
* 
* 
| 


a) 
b) 


- 
4 


— —— 


Muſikaliſches Ereignis. 


Senefelder Liederkranz gibt am 
50. November ein großes Konzert. 


Zu einem mufifalifchen Ereianis 
erſten Ranges, dem alle Sanges— 
freunde mit begreiflicher Spannung 
entgegenſehen, dürfte ſich das Kon— 


be⸗ 


in Paris und in einem franzöſiſchen 


— — —— 


Norddeutiher ner ton. 


Zu Neujahr wird d das q Geihhäft in Ame- 
rifa wieder aufgenommen. 


Der Norddeutihe Lloyd hat, wie 
bereit3 mitgeteilt, daS Gebäude Kr. 
18 Rearl Strabe in New Norf ge- 
pachtet und wird dort Neujahr nad) 
fiebenjähriger Unterbredung unter 
Leitung bon Serrn Charles bon 
Selmolt, welcher feit einem Viertel» 
jahrhundert im Dienite des Lloyd 
jteht, das Gejchäft in den Ver. Staa» 
ten wieder aufnehmen, Ein großer 
Zeil de3 alten Berjonal3 wird 
fünftig für die Geſellſchaft tätig 
jein, Die Namen der Agenten und 
Unteragenten in den Ver, Staaten 
werden jpäter befannt gemadt wer- 
dei, 
Mit drei Damfern, „Seydlitz“, 
„Hannober “und „Mord“, wird die 
jellichatt den vorläufig bierzehn- 
tänigen Dienft wieder aufnehmen, 
Seydlitz“ wird zuerſt abfahren, 
on Bremen am 15. Februar: von 
New York am 7 7. März. Die Flotte 
wird fo fehnelt wie möglich wieder 
vergrößert werden. 
— — —⸗ñ — 


Auch im Tode vereint. 


lo 


| 
Hochbetagtes Ehepaar gemeinſam in die 
— hinüber geſchlummert. 

| Der 89 Jahre alte Chriſtophe r 
Rood und ſeine um zehn Jahre jün— 
gere Lebensgefährtin wurden geſtern 
Imorgen tot, an Gas erftidt, im 
IC:chlafzimmer ikrer Wohnung, 2134 
Larrabee Straße, gefunden. Shre 
Tochter Frau Berna Eridfon, die iı 
demfelben Hauje wohnt, nahm einen 
durhdringenden Gerud von Le. cht- 
gas wahr und fand die Eltern ent— 
ſeelt in ihrem Bette. Einer halb ge— 
bffneten Sasleitung entſtrömte das 
totliche Gas. 


3 


u 


“Achtung, Shwaben! 


Dis „Shwarzmwäldlermü- 
dele* hat im Bufh Tempel 
ſolche Ehre eingelegt, daß die Direk— 
tien nicht umhin konnte, die liebliche 
| Dperette noch — zu einem kurzen 
Beſuch einzuladen. 
„a gmüatvolles Stückle, mittle aus 
em Lebe raus, kommt es vo Herze und 
‚geb? es zua Herze“ urteilte ein Schwa⸗ 


| 
| 


im gleihen Stodwert, 


ein folder Polizift tönne nicht zwei 
Herren dienen. 


Modebad, und zwar derart, daß er 


mehrere Tage nicht das Haus habe 
verlaſſen können. Im Auguſt ſei er 
infolge Geſchäfte zurückgekommen 
habe aber wieder nach Paris fahren 
wollen. Hier habe er Andeutungen 
bekommen, daß die Frau ihm nicht 
treu ſei; er habe das anfänglich nicht 
glauben wollen, ſchließlich aber eine 
Unterſuchung veranſtalten laſſen: und 
dann nichts mehr mit der Frau zu 
tun gehabt. 
Die Privatſekretärin. 

Frau Julie Sawdon, eine ſchnip— 
piſche Engländerin, die aber fran— 
zöſiſch ſprach, war von Frau 
Joyce kurz nach der Ankunft des 
Chepaares once in Paris als Ge— 
ſellſchaftsſekretärin angeſtellt worden. 
Intereſſant waren die Ausſagen die— 
ſer Dame heute vor Richter Sabath; 
Sie geftattete Frau Joyce auf deren 


’ 


Erfuchen, Briefe ei Depeſchen un-— 


ter dem Namen der Zeugin anzuneh— 
men. Dieſe ſah darin nichts verfäng— 
liches, es ſchien in der „großen Welt“ 
nichts ungewöhnliches zu fein. Die 
Zeugin bedauerte innerlich Herrn 
Joyce, der bei allem Keifen feiner 
Gattin ruhig und höflich blieb, auch 
als ſie ihm mit den Nägeln ins Ge— 
ſicht fuhr. Da erhielt Frau Joyce 
eine Chiffredepeſche, unter Adreſſe 
der Zeugin, von einem Dampfer: 
Barton French kommt und wird in 
Southampton landen. Es iſt ein 
alter Freund, vertraut Peggy der 
„Sefellichafterin“ an. Wir empfan- 
gen ihn. Sie Iafjen den barmlofen 
once in Paris, fahren nach London 
und treffen French bei Anfunft des 
Dampferzuge®. Umarmuna, Küffe. 
Yonce fommt nach London, Maggie 
muß fich gründlih ausruhen, aber 
ohrie ihn. Sie und die Gefellichafte- 
rin auteln ind Seebad, mohin die 
Jungfer ſchon vorausgeſchickt iſt. 
Dort und im ſelben Hotel, Zimmer 
iſt Barton 
French. 

Zäglih wird zufammengefpetit, 
ausgefahren, man iſt unzertrennlich. 
Joyce telephoniert täglich wegen 
Befindens der Gattin und wird 
beruhigt. Dann geht's zurück nach 
London, in Bath übernachtet, Dorthin 
telephonieren gleichzeitig Joyce und! 
rench, welch Iehterer mit dem Zug 
heimgefahren if. Während Maggie! 
mit pem Gatten plaudert, hält die 
Zeuain für den xiebhaber die Ber: 
bindung aufrecht. Dann fommt er a 
die Reihe. 

Als die Eheleute nach Parts zurüd- 
fommen, fucht Frau Hoyce mit der 
!Gefellfchafterin einen Anwalt auf. 
Sie will-fich von Joyce fcheiden Iaj- 
jen, fie liebt nur Barton rend. 

Die Berhandlung it nod im 
Ganae. 


—-— 
Ans Vereinsfreiien. 


Der Rheiniſche Verein feiert 


am lommenden Sonntag in der Lincoln 
Turnbalfe fein 31. Etiftungsfeit mit 
Stonzert, Unterhaltung und Ball und 
ladet zu Diefem feinem Chrentage alle 
ſeine zahlreichen Freunde und Gön IncE 
freundlichit ein. Der Feitausicuß, der 
* bekannter Umſicht und Sarhfennt- 
is ſeines Amies walten wird, beirachtet 
e3 al Ehreniadie, jeinen Gäiten Das 
beſte bom Veiten au bieten und glaubt 
daher ohne Ueberhebung den Feſtteil⸗ 
nehmern einige wirklich genußreiche 
Ztunden garantieren zu lkönnen. An— 
fang 7 Uhr abends. Eintritt 50c, 
— — 


* Allem Anſcheine nach geiſtesge— 
ſtört ſprang geſtern abend die 51 
Jahre alte Frau Sarah Binder, 5406 
Congreß Straße, aus dem Fenſter 
ihrer Wohnung und blieb innerlich 
ſchwer verletzt auf, ber Straße liegen. 
Sie wurde in einer Ambulanz ind 


Univerlitn Hoſpital gebragt. 


zert geſtalien, das der rühmlichſt be⸗ be, der es während der früheren Auf— 
fannte „Senefelder Liederfranz” am |! führungen * und hörte. Und — 


Sonntag, dem 20. November, nach— 
mittags 3 Uhr, in der Gonfiftorg 
Halle, R. Dearborn Straße und Wal: 
ıton Tace, geben wird. 
| Nacftehend das vollftändige Pro⸗ 
gramm, aus dem erſichtlich iſt, daß 
dem ſtets willlommenen, zum Herzen 
gehenden deutſchen Volkslied die erite 
| Stelle eingeräumt worden ift; außer: 
dem werden das beliebte Frik Rent 
Streichquartett und hervorragende | 


Soliften mit ihren fünftlerifchen Vor⸗ 


trägen die erwünſchte Abwechſelung 
bringen. 


Als Soliſten wirken mit: Lydia 
Zabrocki, Altiſtin, und das Streich— 
quartett: Sri Rent, 1. Violine; X. | 
Nuernberger, 2. Violine; DO. Roehr- 
born, Braͤtſche, und K. Bruckner, 
Cello. Das Programm lautet: 


Etreidggtartett: 

Ihehta und Variationen.. 
Männerchor: 
a) Frül blings Balaube usocnnnsase.» 
b) Jubilate 
c) Elienloden — 
Soli: 
a) The Lord is —X — 
b) An die Muſit —.. ... 
ec) Colveigy’3 Lieb .. 
Männerchor: 

Nrinz Narıteval 
Stteiganartett: 

a) Streihauinte tt, ©p. 

b) Mllcgro Brillant — In 
Maxcia. 
Allegr vo ma non 
Karl | Nedzch, 


Tſchirch 
.. Sande 
RKirchner 


...Alliiter 
..... Ehitbert 
..Grieg | 


et 


Schaumloeffel 


44......SEchumann 
Modo d'ung 
zo — troppo. 
Bien 10: 
nerchor: 
Der ſchw äbiſche 
Alt⸗Soli. 
46 Rogers 
b) Nur a die Sehnſucht 
Fe Tſch attore: 2Ay 
c) The Cab with the Ddelicate Air.... Arne 
Münnerdor: 
a) Frühlings zruf νααÑα» ern 
b) Dorfge beimnis ... — Schingem 
c) Soliy Blatimitbs, arr. —— Ize 


— —— — — 
Baſar der Südſeite. 


pn 
Eher 


c) 


Män 
Fiedelmann .... 


2Wceriy 


Mn 
Re 


— 


Verſammlung der Delegaten am koöm— 
menden Donnerstag. 


Am nächſten Donnerstag abend 
findet wieder eine Verſammlung des 
Geſamtausſchuſſes für den Baſar 
der Südſeite ſtatt, der vom 5, bis 
zum 10. Dezember im Ratskeller 
der White City zum Beſten der 
unterernährten Kinder Deutſch— 
lands, Oeſterreichs und Ungarns 
labgehalten werden wird. Die Ver: | 
jammlung it nad) Spreyers Ge: | 
ihäftslofal, 6328 Cottage Grove 
Ave,, einberufen, und da jie ichr 
| wichtig nt, ergeht an alle bisher nod 
nicht beteiligten Vereine der Tb: 
| feite Da3 dringende Erfuchen, Dele- 
Igaten zu jenden. Beginn der Ver: 
lammlung punft act Ihr, 

An den guten Werfe beteiligen 
ih, geführt von angefehenen Bitr- 
gern, deutſche, öſterreichiſche und 
ungariſche Logen, Unterſtützungs-, 
Selang-, Turn-, Nirchen— ind 
Frauenvereine und plattdeutſche 
Gilden der Südſeite. 

— — — — 

Großes Sänger-Ko 


| 


*2 


nzert, 


Am Sonntag, dem 27. November, 
findet ein großes Konzert, verbunden , 


mit Ball, in der Prudentiaf Halle, | 


ri 


öchte man hinzufügen — ein ectes 
deutſches Volksſtück, das Jedem etwas 
ngt und durch Bm trauten Lieber 
| Gefühle erweckt, die uns an Jugend 
und Liebe und Gemüt und alles das 
exinnern, was man heute immer ſel— 
lener findet. 

ESo —* es alſo angebracht, wenn an! 
alle Deutſche, wo immer ihre Miege | 
— die Einladung zu einem Beſuch 
der letzten Vorſtellung morgen abend 
ergeht; ſie werden alle ein Stück 
Heimat mit nach Hauſe nehmen! 


| 


| Am Sonntag, dem 2 

Iver Verwaltungsrat des Scleranen. 
Unterſtützungsfonds in mehr ge— 
ſchloſſenem Kreiſe der Mitglieder 
des deutſchen Kriegervereins von 


Für die alten Veteranen. 


.HaydnChicago und des alten VeteranenCalumet Harbor Expoſition und 


verbandes, ſowie einiger Freunde 
einen kleinen Baſar in der Lin— 
jcoln Qurnhalle zum Beiten des 
donds veranſtalten. Gaben ir— 
gendwelcher Art werden gern ent— 
| gegengenommen, auch ſolche, 
abgeholt werden müſſen. Nähere 
Auskunft erteilt Herr Geo. A. v., 
Mailom, 1225 Wrightwood Ave., 


) 
I Tel. Lincoln 2971. 


| 


| Hotel Atlantic — morgen, Mithuod): 

—* „Huhn im Topf mit Nudeln.“ 

J deutſcher Kaffeekuchen. — 
— — 

Auto und Eiſenbahnzug. 


Walter W. Smith hat auf Geleiſekreu— 
zung ſeinen Tod gefunden. 


In der Ortſchaft Richton, SU., | 
auf der Geleifefreugung ders Big 
Four-Bchn hat der 44 Yahre alte 
Walter W, Smith, der Präfident ber 
| Leis ling ©rain and Zumber Co., 
| einen jähen Yod gefunden, indem 
(fein Kraftwagen don einem aus 
Cincinnati fommenden Eilzug er— 
'faßt und zertrümmert wurde. Der; 
‚Verfiorbene ivar der Eigentümer | 
| einer ganzen Anzahl aroßer Farımen | 
in Eoet County, ein Bruder bon ihm, | 
| William Smith, ift der Wegefom- 
ı milfär bon Will Count. 

nis —“ 


All jein Elend vorüber. 


Fred. Zeffer machte mittelit Giit jetnen | 
Tojein ein Ende. 

Bor drei Wochen jtarben' die drei | 
!ftinder des in der Drtfchaft Han | 
mond anjäfligen red Zel fer an 
Diphtheritis. Gr began dann mit 
‚feiner rau zu ftreiten, woraufhin ! 
das Ehepaar ſich trennte. Geſtern 
teilte Zeller Nachbarn mit, daß er 
allen feinem Elend ein Ende machen 
wirde und machte ſich davon, ehe 
dieſe die Polizei benachrichtigen konn— 
ten. Einige Stunden ſpäter fand — 
ihn tot in ſeiner Wohnung auf; 
haite Gift genommen. 


| 


| 
| 
| 


frühere Yondorf3 Halle, ftatt, ogan» 


ftaltet von den Gejangvereinen Arbei— 
ter Männerchor „De Leon“, Schwäbt. 
ſcher Sängerbund, Gefang- :Geltion 
des QJurnvereins „Eiche, Babdifche 
Sänaerrunde und Eichenftamnm Män- 
nerchor, zu Ehren ihres bemährten 
Chormeifters Ed. Holl. Die Vereine 
merden einzeln und in Mafjenhören 
auftreten, Alle Freunde des Män- 


beit nicht entgehen lafjen; die Vereine 
rechnen jedenfall auf ein vollesHaus 
Der Feltausfchuß befteht au3 den 
Sängern: Frit Heinke, Vorfigender; 
Zus. Rullmann, Sefretär; William 
Maurer, Schagmeifter; Eha3. Roller, 
Bernh. Babft, * *— Joſ. Roden⸗ 
gahs, L. Kaht und Ed. Stwerla. 


J — — 


nergeſanges ſollten ſich dieſe Gelegen- 


— Reiſet bequem 
von und nach 


Deutschland 


auf den Yopnlären und direl, 
ten Royal Mail Schiffen 


KDUNA 16,000 Tonnen 
“BITA 15,500 Tonnen 
ROPESA 15,000 Zonen 


Fahrten bon u. nad New VYort 
und Hamburg alle 2 Woden 
Unübertreifliche Venuemlich, 
teit, Speife und Dedienung in 
1., 2. und 3. Klaſſe, fein 
Zwiidiended. i 
Niedrige Raten und böfliche 
Behandlung. — Schreibt um 
volle Auskunft an den nächſten 
Lokalagenten oder an die 
ROYAL MAIL STEAM 
PACKET CO. 
178 Maibinnten Str, 
GHicasm. 
Zel.: Bearborn 1367. 


die) 


7 tet, 
J (Di. Gonzo Geidemann.) 


Heute abend „Der Schöpfer”. — Morgen 
zum Testen Male „Das Schwarz- 
waldmädel”. 

Unter den Aufpizien des Columbia 
Damentlubs gelangt heute abend 
das hodinterejlante Schaufpiel „Der 
Schöpfer” von Hans Müller zur nur 
einmaligen Aufführung. 

Der Eolumbiu-Damenklub veran- 
jtaltet befanntlih an zwei Diens- 
tagen jeden Monat3 eine Vorftellung 
im Aufh Tempel und Iadet dazu alle 
Freunde und Pfleger beuticher Kımft 
noch perfönlich ein. Die Vorftelung 
wird unter Direfior Seidemannz 
Leitung ftehen und das Stüd wirt 
eine gıa.ızende Wiedergabe erfahren. 

Direktor Seidemann, Elfe Janffen 
und Walter Bonn foielen die füh- 
renden Hauptrollen des Profeffors 
Schumader, feiner Yrau Johanna 
und des Barons v. Scheel. 

Die Belegung i't folgende: 


* 


Dr. Paul —— .Eonr. Ceidemann 
feine Fran... ... Elſe Janfſſen 
Frau Sab ine Schumacher. Johanna Eifemanıı 
Chriſtoph Meißner, — Johannas 
Vater.. .....Mar Hanilh 
r. Nada inaftafoiwe, "Afittentin Chur 
MODELS anne ‚Baufa dv. Sagemafhı 
Walther yreiherr von Sec. . ..WBalter Bonn 
Geheimrat Brof. Dr. Heriranit von Fabius 
Joſe Danner 

Gehei mtat Kavendel, "Brofelfor des Bürg. 
Rechtes ..Fritz Kiedaiſck 

Holb⸗ Bugetan, Krofeifor "der Bhilofophie 
..zont Bomann 
Sch. sonfi ori ialvat Frie ebwan in.. Adolf Alcin 
Raier, Broieilor des Straireht3. „Suft. Haufſie 
TC perrenierungs srat Dr. — Otto Ludwie 
Zügel, Student..... „Billy Schuber 
Varlowe In, Student ...... „Otto Reiter 

Arnold, Diener bei Sreibern don Ebeel, 
Ri * Bracen buick 
Voichfe, Inititutsdiener ‚Seinrih Bent 
Schnitt, Laborant ..... ..Earl Franlofstt 
Der Pedell. Franz Weißflack 
Stuberrmädden bei Schumacher Ida Hohmantv 
Die Handlung ereignet ſich an drei aufeinander 
folgenden Tagen der Gegenwaärt in einer mitt 

leren de — n Univerfſitätsſtadt. 

A ..Eunrad Eeidemant 

Morgen iit zu die Iette Auf» 
führung der entzüdenden Operette 
„Das Schwarzwaldmädel”, die — 
den bielen dringenden Nachfragen 
entipredyend — bon der Direktion 
wieder auf den Spielplan gejekt 
wurde. 3 jollte fi niemand die 
fegte Gelegenheit entgehen TYafieı. 

Am Donnerstag, zur Geburt3- 
tagäferer unferes Schiller, gibl es 
jein umfterbiiches Jugendwerk „Die 
Räuber”. Frig Kiedaifch führt Die 
Regie; er und Mar Yürgens jpielen 
die beiden Brüder Karl und Franz 
Moor, Die Herren Hauifig, Hantich, 
Danner, Schubert, Gehring, Bonn, 
Stoye, Beniſch, Bradenbufh und 
Paula dv. Jagemann spielen die 
übrigen Charaktere. 

Ab Freitag aibt e3 dann des 
Walzerfönigs Johann Sirauß melo⸗ 
dienreichen „Zigeunerbaron“ in einen 
völlig neuen ho-hintereffanten B 
fegung unter Angelo Zippich8 Tiebe- 
voller Spielleituna; er Telbft wirt 
eritmalia den ungarifchen Schiveine: 
züchter Zfupan fpielen, Jvan Fran! 
den Barinkay, Lucie Meiten bie 
Saffie, Luella Feiertag die Arfeno 
und Willy Schubert den Oitokar. 

Superior 4819 iſt die Telephon— 
Nummer der Kaſſe, wo man ſich 
ſeine „Tidets“ beitellt. 

— 


Zurnperein Eiche, 


e|i 
I&r 


D 


— — — — — — — — — — ———— — — —e — — 


Fair 
| 


vom 10, bis 13, Nobemäer, 


Vom Donnerdtag, dem 10, biz 
einjchl. Sonntag, dem 13.Nov,, wirt 
der Turmvereir Eiche in feiner Halle 
eine „Kalumet Harbor Erpofition 
and Fair“ abhalten, Die verjchiede: 
sen Komites jind jchon feit einigen 
Wochen mit den Worarbeiten be: 
ichäftigt, um ein Gelingen de3 Un: 
ternehmens Ticher zu jtellen. 

Ein genaues und vollitändige: 
Modell des zu erbauendeg Hafens. 
nad) den Plänen der ſtädtiſchen und 
ſanitären Sachverſtändigen model— 
liert, wird den Beſuchern ein Bild 
des größten Hafenproblems zeigen 
[das nod) je von einer Stadt unter: 
nommen IL.rde, 

Das Unterbaltungsprogramm if: 
wie folgt ausgelegt: 

Donnerstag, den 10 Nop., Kor 
zert der GSejangsfektion Eiche und 
anderer Öejangvereine. 

Hreitag, den 11. Nob., Konzert 
|der Eiche Mufiffapelle, wozu fämt: 
liche deutiche Vereine der Südfeit« 
: eingeladen find. 

Samdtag, der 12, Nob., turneri: 
Ihe Aufführungen der Eiche Klaſſen 
und anderer Vereine. 

| Sonntag, den 13. Nob., Thea: 
terabend, arrangiert für die Aktiver 
und Damenklaſſe. 
| — — 


Wird am Nachmittag gehängt. 


| 


| Gattenmörder gigregni joll um halb : 
uhr ſein Verbrechen am Galgen büßen 


Zum eriten Male in der Gejchichtı 
| von Coot County wird morgen ein 
"Hinrichtung am nachmittag vollzogen 
Imerten, Frank Ligregni, Der zum 
ı Tode verurteilte Mörder feiner Hrau 
&enevieve, einer Schullebrerin in 
Bartlett, ZU., joll um halb & 1lhı 
morgen nachnittag fein Verbrecher 
am Galgen büfen. Biäger war e© 
gebräudlih, Todesurteile am früher 
v| Morgen, oft Schon um 7 Uhr, zu voll: 
ftreden, Ja aber Ligregni alle Mittel, 
um dem Galgen zu entgehen, er: 
Tchöpft hat und fomit feine Gefahr 
befteht, daß in elfter Stunde noch): 
mals irgend ein Verfahren bon einem 
| Anmalte begonnen werden Tann, hat 

Sheriff Peters angeordnet, daß der 
Berankite diesmal am Nachmittag 
| gehängt wird. 

„Als ich Hinrichtungen auf 7 Uhr 
des Morgens feſtſetzte, hatte ich gute 
Gründe dafür“, ſagte Herr Peters. 
„ich wollte verhindern, daß im legten 
'Augenblid noch das während ber ver 
|gangenen Monate fo ehr mißErauchte 
Irrſinnsverfahren vor einem Richter 
ıbegonnen. werden fonnte. Sn Zus 
Ifunft werden zum Xobe Verurteilte, 
bie alle Mittel erichöpft Haben, um 


ihr Leben zu reiten, erfl bed Nachmit- 
tags gehängt 


e % eh ae ta — 


| 


| 
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!Etellung Indien Männer u. Sinaben Stellung Inden Frauen u, 
Eu zeigen untetr dicſer Nubrit Ic das Wort.) Eugeigen unter dieſet Rubrik ic 
"Sefudt: giartfer, urbeitsivilliger ‚deutet | Sefugt: Zuver uſſige demſche 
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Kubrif_2c das Wort.) | 
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allgemeine ‚Harmiar 
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ehmt Aurora Electric an Wells 
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Bangert. 


Str. 
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zerlangt: Ein 
Kindern ſucht eine 
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Hartford, Wis 
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gu berntieten: 
mer, 
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Daınpi heizu Br Gieftr. amd Leitungs⸗ 
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und Bad; auter 
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"ir. 


6 


8 


— ·— 


Rechtsanwülie 

gen unter dieſer Nubrif 1 

Fred Wiottie, veutfder 

Prafisiert an allen Gericfen. 
born Str. Bimmer 220, 


Teothlef E. Hanfen, 3 


"GSei int: Erfahrı 
mann und Yorter fı 
1914 Sheffield Ave 


Ufer * 
en X vd 


efor gen! 
Iel lepbon | 
Tnbimw 


Zetle) 
Rechtsanwaſt. 
127 R. ‚Dear: | 
Sfbe*2 | 

Salle Er, Zel.: 
Main 4847-4348, Nehtsanwalt. Kraftisiert in! 
allen Gerichten, Ratentamwalt. Europ, Nerl in: | 
dungen, ends, S nachm., re 
| 


"Sefuct: 
ernde Beſchäftigun 


Radaen 


Auer 1c das W Sort.) 


terarbeit 


Hudſon 


Aca 


ek Stellung inden X Frauen 1. 


Anzeitgen unter ie 


seht: dieſe 
Bicderci 
ſcha tigur 
4024 Ger 

Selud 1: felt ere r kan 
iraend eine Beſchäftigun 
Abendvoſt. 

Geſucht: Friſch 
ſucht Beſchäftig 
gezogen. 2145 2* 

tage 40 70 
— 


16-1 
i erie 


Mn Y No 


in Noo: 
Slbenmue, | 


ı,| 
m PER au 


ben? 
10—5, 452 Eeitter . Zel, Diverich 4191 
zilra 
deutiiher Nedisun 
Dea rborn Eır. Sim 
vorn GUN Mbenn& 
Lincoln 5777. 
6fep,3ınt? 
* vu18 S. Gottlieb, ventih ungarifcher 
ı Xbdvofat, praktiziert an allen Gerichten in * 
riea und Europa. 1572 Nord Hälſted Str. 
Diverſey 3134 Offen fäglich von Wbie ode, 
1411” 
9 Nadan, deutichöfterreihiihe 
Rechtsanwalt und üffentliher Wztar. | 
"Gerintefahen 651 Weit Nortb Mvenne. | 
0dıcrt | 
Nıbart Yrand, 
La Ealle Elr. Ghteano, 
200arX 


- 


„im 
1730 
J— vie A: 


win 


A 


T be iratı F 
Adr.: 


german a 
walt und Notar, 


*5411 


aling, 
IR 
TIelerbon 


Deart 
North Mve, 


29 9 ls 


ucht weite 
1730 


ſon 
Sr Hudſon 


indertet 
ter in Saloon vo 
Telephon Arr Nie 


; 4 al 
fomodi il, ci 


Te Zelspbon 


Deutſche Frau nimmt Wü 
sahen: Tanı auch verichiedene 
vhon Lale v 4791. 


: Ein ſfucht 


älteres 
einen L 
t 
I, 


rot 

fo ‚mobi | 
geſchig 
—* 


A J 
iſt 
und Geſue 
| ä idch en. 
1 bomand ert, 


ht: Ein 


g 3, frifh eingewanderte 

| —* in allen Haus rbeiten 

und Texora. or fuch bei einer beſſeren a: 

Mar Mo fer, 1531 N, an b, 1557 Nortd Karl Mve,, 

® 1 13x | Dinter il N u en \ 
Gefudt: Frau 


ſucht Beſch tigung i 
bis 3 Uhr nachm. dr. EI RCH Mhendpoft, | 
—A 


J— —A— Mädchen. ar Stellung | — 
a Rerkiu erin in Tüderei. Telepbon Mrmi- | ‘ 
tanc 1022. Wail Deffentliche Notare. 


Ami Dentihe Dame elsı Pollmasten amtliche 


cberfegungen. Yes 
Saushälterin bei Tleiner oder ehlein: | nlanbiannaen, Mliidavits werden. ansgrtertiat 
ſehendem / Herem,. 5110 


* fon venbom öffenttichenNotar 5* Be. oc 


tomchr!W, Walhington Er, Abe: 


mit Nerfzcug, 
ſucht Arbeit. Tel 
Scelucht: Keint 
Tan oder Sontcat, 
Zulle € abe, 
Gefuht: Secorator, Wavert 
uſw., fucht Arbeit beit m 2 
Arbeit wird aut ausgefü 
1748 Sudſon Ave. 


Sefuhi: Perfelter Wußbalter mimen 
ührungen an in feiner freien Seit, 
544 Neth Ane,, Telephon: Lincoln 359 

aistiozl2, 


ide 


{ Arbei‘ 
Wtllıa m 

Ntedhtzamvalt, 30 

Ielephin: Main 





Kainter von 0 N 
Ktontraft. 
Chekel, 


vewaæ 
Bud 


Ev 03 8. 


hanger, 
oder 
Joſof 
24 


11 


ag 34. 


nn] . 
Tel. verſey 


AIn 
Familie 


| Zie: Ile 


x 


= | 
| 
h 


| lien 
| NIbendpoit. 


+ Augenmwaffer, 


I ten 
modi * 


I 
1W. 
leiden. 


Lederhaus 


Uvennue. 


——û—û— “— 

in: eraen unter dieler Nubril_tBc_die ! 
ji berfaufen: 
bida Ar ade, 
Tools und 


id 
Rooſchelit 


zetle) 


Farage, Geſchuft um —J 
Vollſtäändig eingerichtet mit 
Supplies, in guter Vorſtadt, nabe 
Road. Deutſche Leute. Preis $5950 
ſofortigen Kauf. Berfaufe serner modernes 
Heim für 53750. Soſortiger Beſib. 
& co, 719 Lumber Exchange 
ſomodi 
dennmdariſches Eafẽ und 
Refſaͤurani zu verfaufen wegen Abreiſe. 1548 
Larrabee Straße dimido 
Zu verlaufen: Arbeit 
für 2 Mann und Helfer. A 
abe Vincennes Ave, 


3u faufen gefucht: Gute Vüderei, Nord: oder 
Tel. 


Ravenswood 3127 ſon 
verlaufen: adubreparaluriecrfitatt, 
zwei großen Bohnzimmer mußz ſofort ver 
fauft werden, verlaſſe Stadt. 1514 Elybourn 
Avenite. 


dimifr 
Sur verfaufen: aut möblierte 
Noominghans, 845 


Wisconſin Shr., 
abe Yincoln Bart. dimido 
_Berfaufe 3 Ztüble Barbieritirde mit 2% 
Toolroom, modern, anf der Nordweitfeite, 

4 Ihnen ISohnzimmternt; billige Miete, 
2 Abendpoſt. 
Grocery und Delikateſſen an 
hat 20 Jahre Geſchäfte gemacht 
lager und Firxtures: 5Paff. Automobile, Com— 
puting Scale, Caſh Reégiſter, Slicina Maſchine. 
Miete, 4 Zimmer und Garage, $30 ver Mo— 
nat. Muß billig verlaufen. 1953 Melroſe Str. 
dimi 
Tau de laufen; aute Cage. 1050 Wlue 
dimido 
hillig. 
dimido 
el Leute; 
Chatrop, 


zZim mer 


u, 


Gutge bendes 5 


Vutae bende Bäreret, 
8614 


Nordwoſtſeite. 


sy 


1033immer 
Miete, 356 


mit 
Adr.e: 
dimido 
der Nordfeiſe; 
autes Waren— 


Nücere 
N land Ave, 


derfaufen: Wücerei, aute 
LWOo.N, Rimball Ave. 


Bargain! tleines Refianrant, 
voſitiver Geldmacher. 81200, 
1510 N Wells Str. 
zu kaufen geſucht: 
ohne Gebäude, alles 
Abendpoſt. 


Lage, 


3u 


ober 
869 
F didofrfon 
verlaufen: Vogel «<tore; Yargalır. Ar. 
Cybourn Ave. Tel, Five vien 9501. 


riaufeı: Grocery-, Delifateijen-, Candy: 
NotlonsZtore: großes Laacr an Hand, 
1 Sirtures. Urlade: Zu diel Arbeit für 
iiver alle Yente. Näberes zu erfahren 2856 
X. Kalifornia Ave, Ele George Str. Agenten 
derbeten, Nur Leute mit barem Geld follen 
vorſprechen. 6,8,10, 12, 13nv 
Gin gutgebendes Neitaurant umſtändehalber 
zu derfaufen, nur gegen Bar und mir an ehr: 
Käufer. Näheres an Wer: vB 


it oder 


W 


2 Bil 


mr. 


(mırt 


er ei, 
Adr.: 


3n 
12 81 

Yu de 
und 
neue 


S05 


modi 


moitalz 
W. North 


Barbierſtube; 88 
2. Floor, 751 


3:Ztüdle, 
Auskunft 


Berfaue 
Ise Miete, 
Avenue. 


Backere 
ſter Klafſſe 
ter Berfanf: 


Gebäude, alles 
TEN Der 
grund audr.: U 


modern, im er: 
Südweſtſeite; 


623 


u ud 


Abendpoſt. 


ſomodi 


tif eing: 
Konkurrenz. 


hit verlaufen: Neitaurant, 
aute Nachbarſchaft, feine 
Webſter Avoe. 


Rooming haus ober; Hotel ehrlige 
lung garantiert: 5 bis 200 Himmer, 
$1000 monatlid); billige Preife; 
Epredt dor: Cange, 704 2 


No, 


erichtet, 
1007 
font: odi 


Behand⸗ 
Profit bis 
_ Teilzahlung. 
Dearborn Er, 
1 1301* & 
gu dert aufen: "Fabrifations: Corporation von 
20-jahrigen Beltehen, Tann ftrifte unteriuhung 
vertragen Gute Gelcaenbeit für einen, zwei 
oder drei Männer, Verfihleudere wegen trank 
beit, Unterband!e nur mit Käufern, Mdr.: 
a 791 Abendboit, 


5 berfaufen: Grocerd, Schtateflen. &cl- 
tene Gelegenbeit, gutes Goſchäft zu belom— 
men. 4610 N. Hamilton Ave. 3nv, 1we 

Kanfe gute Retai vVackerer mit $600 bis 
31000 Wocheneinnahme, mit oder ohne Haus. 
Lage gleich. Bezahle bar. Adr.: K983 Abdpoſt. 

3nv1wæ* 


— nn mn one 


Geichaftsteilhaber 
Anzeigen unter dieſer Rudrik 18e die Zeil 
Ein derheirateter Arbeiter gefucht, der. en 


 MHändig werden ınöcte als Teilbaber auf einer 


Farm. 
—A 


Mub Erfabrung haben im Weinbau, 
Dich und ar Gebäude Reparaturen, um 
die, Farm zu betreiben. Sollte 
mindeſtens 5500 in der Farm aulegen Tonnen. 
Rehme auch Haus umd Vor als Eicherheit für 
feinen Anteil. 6 Nähere bei Bar, 
1759 N, Kedzie Abe, ſondido 
Verſangt: Yıerlälfiaer Mann, der deutich 
Spricht, m den baiden Yinteil an einem Neal 
Eſtate Geſchäft zu lauſen. Ausgezeichnete Ge— 

legenheit. 5500 bar. Tel. Lawndale 631. 
Snoviw& 


—— — — 


S 
ads 


finanzielles 
r dicfer Nubrif 1Sc die Beile) 


(Anzeigen unte 


Geld in jeder Höhe geliehen. Real 
Eſtate Kontrakte und Zweite Hypotheken 
gekauft. Erſte Hypotheken und Meal 
Eſtate Bonds zum Berfani. 

Henry F. Koch. 
Franklin 2038 10 S. La Salle Str, 
a 6of* 

Sefucht: Privat, S60U0 erite Hypofhet auf 
neues Geſchäftshaus, wert 818,000, für 6 Proz. 
Binſen. Keine Agenten. Telephone: Diverſehy 
3126. dimido 

0d anf 3Flat vrick⸗ 
das Jahr. N. 
Etr. ſonmodi 


‚weite Shpoſheten auf 
Grundeigentum zu 
3522 Irving Park 


Zu ſeihen aeluht: 82, 
gebäude, Miete — 
t, 8 ©. Tearborn 


Geld zu verleiben auf 

Nord: md Nordiweltfeite 

7 Zinſen. A. Schmid 9522 

Bldv. Tel.: Irving 5016. SNLIMUX 

Geld verleihen auf zweite Hppvibefen 

t günftigen Bedingungen, leichte Abzablırıa. 
A. Koch, 1572 St. Halfted Str, Ede Nortb, 


2501** 


IT 


vnae 


a 


äl 


— — — — — — — — 


Perſönliches 


Anzeigen unter dieſer Nırl if 18c_ die 1 


Beile) 


— Achtung! — 
chützet Euer Augenlicht. 


Haben Sie 


— 


— 


d „Augenbrennen? Kopfweh? Enden 
<ie den Uebelſtand durch gewiffenfaft ange— 
aßte Augengläſer beim geprürnen Opiiker 
Frei zeine, 50c lafhe Doltor Bwad's 
wenn Sie dieſe Anzeige per— 
zu uns Inge, 

rt. Sohn 
737 W. North 


Ecke North Avenue und 


y 
+ 


fönlid 


3wack. 


Ave., 


Halited 


Dr. 


Sir be, 


Das Augenlict. 


rgeht nicht die aus Wıırmenbliüten ! yergeitells 
slower-Drops, die die Mugen ftärfen und; 
die teiltveife derloren geganaene Schfraft wies 
der beritellen. Obne Operation beilen diefe 
Tropfen feibit die bartnädigiten Augenkrank— 
heiten mit, Erfolag. Eine Flaide $1, ver Gr- 
pro $1.25 bei Frau 9. Darvas, 1636 Orhard 
Str, Chicago zu erbalten, Tel. Lincoln 3536, 
Inov, didofaimt 


Wer 
deuticden Optiter und Optometrijt Dr 
Schwimmer, Augenipesialift, 025 
North Avenue. 


sich? 


« 


W 


wird u binter 
Adams Straße 


Sa 


den 


Bre a! tholz 
168 it 


n Haufe 


Ge ge 


Nieren» und Yeber 

Ertäl ungen u.ſ.w. nehmt die er 

büder bei &, Bullinger, 2253 I Noofevelt Y 
_1fep, fadibos 


auien Fugſchuhen. 
d Vantoffein zu bil 
tig: berarbeiten aud; 
keparaturen. Abends und 
morgen often, Sabrif, 1252 Velmont 
ihof, —— 


ı Nbcumatiemus, 


„Neihbati Paner 
ben und 
vorri 


Molerial, 


Preiſen 35 
eig enes 
mag 


h 


I en bei C 

fen von 
Willige Hüte für 
tinder, 7 Larrabe 


Euumer 
10 bis 


Ich, 236 SL 
12; 


Stil. 
N 54, mo* 


Mädchen 
1027 
Laubſägengeſchäft. 


Dart, 1305 Ysoliram 


B li itembonntig, et, 10 
»id, $1.40. Yang, 1600 


Katalog 
Str. 


) Eid.-sa 
Dayt on 


kam ee 
traße, 
Sin non * 
utie be GeſundheitsT 
St 58 fiir 


Eldbourn 


> 


oO 


Sr theun 
l an 


ein 
1557 "sive mu 


Fabrit 

Vollmachten neberſetzun 
glanbigungen, IAffidavits werden auögefertig | 
von Sobn Biel, öffentli ae! 


a‘ 
tar 225 Wafhington Etr., 
Offi 


en, anıtl ide Yon 


» == . 


ce, 


Heiratsgeſuche 


einzergen ın dieler „tubrif dc das Wort aber | 
ft: e vimieine unter einem Se! Har.ı 


„Heirat? acfuh: Amerilaniiche 
zitwe fucht die Velanntihait eines reiveitab: 
Herrn don guten Gharalter zweds Heirat: 
ſchäftsmann oder guter Mechaniker. Ant 
rtet in engliſch oder deutſch. Adr.: 5 
ndpoit, 


t 


* 
Ge 
Ivo 
Abe 


Pferde und Wagen 


n gen unter dieſer Nubrif 18c 


Serle) 


Northweſtern Brewery Barns — 
25 junge Pferde und Mähren, Wagen und Ge— 
irre, 2270 Elybourn Ave, inovintkt 


Yutumobile n. |. w. 
ocn unte dieer Rubril 180 die Zeile) 
Bu —— 


: Qunibolbt 476i1. ARouda 


nit! 


! 


Einrichtung 


m. odi 


gu⸗ 


| 
11 ofdilt ſongmt 


Augengläſer braucht, gehe zum Habe ſie guf Auktion getauft. 


EN 


dimido | 


alten | 
Sr | 


mitteljährige 1 


! 
— un. — — — — —— — —— — | 


End” Bauıcl, Body Trirt, $100 1623 &. Wabafy Avciiue, 


| fer 


Ser. I ofpn 
A 55 | !Ibe,, 


Möbel, Hausgeräte u. |. w 


Angeigen unter. dieler Nubrit_18c Fa Belle) 


600 Yiugns, etivas imperfelt u und fehlerhaft, 
sum balben Preis: 11.3x12 Wruffeld3 Aug, 
322.005 Ux12 lufb Axm. Rug 35; 7.6Xx10.6 
Arın. Rug, $25; Ox12 Wilton welvet, $23.60; 
4.0Xx6,6 Blufb Urın, ug. $13.75; 9x12 Deuf. ! 
feld, $15; 8.3x10.6 blauer Arm., $30; 11.3x 
12 Englifb Body Wruffeld, $52.50; 9x9 Arm | 
Nug, $23.50; 3.9x10.6 blauer Yunner $14,.75; 
9%x12 Ropal Wilton Welver, $45: 36x63 rend ! 
Wilton Velvet Rugs, $10.75. — frühzei⸗ 
tig füt die beſte Uuswahl. Madiſon Car oder 
Oa Park Hochbahn. 

Martins Berangn Martet, 
178 N. Cicero Ave. . Eolumbus_ 79. 
ofp*& 


Das talte Wetter ijt im Anzug! 
Sekt ift die Heit, Enren Ofen febr billig au 
Saufen. Dartlohlen Self: eeder, $15;5 Kochoſen, 
1810; Apfalderbrenner, neu, $16.50;5 Ox12 Brir: 
ſels Rugs, 312.50; Ausgiehtiſch, neu, 312.50. 
Schwarß Furniture Erbange, 
507 Yortp Ave, nabe Eleveland, 
7novgm J 
Netrolas, Rugs und 
Carpets — 40 rdzen Rabatt. — Suter Koch 
und Seigofen, $5 und aufwärts. Sekt it die 
Zeit, wo Eie biliiae Decfen faufen fünnen, 
E % Engel, 
278 Elybourn Avenne. 
— 
un ſor verſchleudern: Veour und Leder 
Parlor-Sets, Woinuß Eßzimmer-Set, Wa al 
Schlazimmer Suite mit Deluxe Spring, Meſ— 
ſingbeit, 4J Rugs, Floorlampe, Biectrola und 
ei prächtiges Player-Piano mit —— 
Vorrichtung. Voͤrkauſe einzeln. Kommt ſofort 
nu. 2710 2 Kedaie Ave, uche 
lat 1. Telephon B 6726 
3u vertaufen: Kochofen, wie nen, 820; Hei} 
ofeır, 825: 3 Stüc Overituffed Rarlorfet, nic 
ul braucht, 890, $250; Garly Eneglitd 
Huflet, 850, wert 


wert $2: 
Zacben fpoits 
billig. Naczuftagen: 


| 
—E * 


Bu verkaufen: * Defen, 


157 


| 
| 
| 
| 
| 


Milwarfee, 
fafondidoton ; 


ie 
u 
* 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


*200: andere 
2651 Milwautee ve. 


——— 
3810 N. Troy 


Sc 0 aller 
Str, "PBboite: 


ont, 
Ju 


3u 
Peninſular. 
niper 370. 
zu verfauten: 

Straße. 


Hu 


Zideboard, 1069 Rurlin 


Neuer 
minarhy 


Raloroien, 
Ode. 


jaft 


Ein 
8927.00, 
Nat. 
Garland- Kombination 
Naud Ave. Adt. 
— — ud großes 
Bor tlevard, 


: verfauten: 
mittlere Größe, 
Hinte rhaus, 1. 

In verfaufen: 
&enofen 143 


yenofen, 1831 


Yu veria ufen: 
2509 RR, Kedszie 


u beriaufen: Rarlor 
Kane Rad 
Meſſingbetten, 
Phonograph, 
zu einem Bargain 


740 Se 


Kü 
2 


Ven. 


Suite, 
Stühle, 


Ehzimmer: 
Hilton Rugs, 
Floor⸗ uͤnd Tifch 
küäbntafchine und Wurf: 
4119 Fullı eton pe. 
dimido alon 
Kochofen md Heizofen. C er 
Halſted Straße. novs⸗ 
Zu verufen: 2 echte ſ*warze Leder Pe— irlor 
ſtühle, billig. anzufragen, 5307 Ken 


Abends 
more Ave., 2. Floor. Tel.: Edgewater 63 
dimi 


Dreſſer, 
Lampen 
fet 


e 


au verfaufen: 
Roeder, 1829 9 


k 


358. 


Zu vertſnfen: Shmales Vert, 
tiſch, Stühle, Handiverfzeug, 
He und andere Sachen. allea fedr billia. 2440 
Lincoln Ave. nahe Fullerton. —F En 
Bu verfaufen: Prachtiges DOperiturffed Blut 
Velour Parlorſet, ſowie echtes Leder Wohn— 
zimmer Walnuß Eßzimmer⸗Set und Rugs 
großer 1025 Mobamt Etr,, 2. Flut. 
* ind ImtX 
Nr faufen und verfanfen gebramdte Möber, 
Defen ımd Ruas und alle anderen Hansbalt 
ſachen. Mid-Eity Rurniture Houfe, 1349 
Madifon Ztr. Tel, Monroe 235L. Didofafo 
3 verfaufen: Davenvort und 3 Ctüd Bar: 
falt neu; Rugs und noch VBerichiede- 
nes 8901 Ada Str, dimi 


Zu vertanfen: Guter Küchenofen billig; auch 
andere Möbel. 1530 Otto Etr. 1. Flat. 


Zu vertaufen: 3Stück Leder Karlor <ct, Oaf 
Eßzimmer Set. 1917 Warner de, Dido 
Zu verfaufen: Seizofen. 4942 Irving 

el. Ravenswood 2442 ]. 
zimmerflat, Hin— 


Ave. Tel. 
Zur derfaufen: Möbliertes 5:. 
dimido 
Mahagoni Ehzimmer 


terhaus, 5100. 1736 Sedgwick 
Bibliothettiſch, Bett, Flachde ie 


Verkaufe hochfeines 
| t, aeichnißier 
Officepult, Oelgemaälde, Lampen, Haviland Ge— 
ſchirr, Gläſer. 44153 Magnolia Ave., Apt. 
DIDI 
‚immer, Nobr Parlor 
Buffet dazu paſſend, 
Set, Player Piano, 
Flor Lainve uſw. Bargain 
Vertauf. Verlaufe einzeln. lat 
2415 Milwanfcee pe, nabe 
2. Flor. frſaſonmodi 
Neffinabett, $15: X Surliger Electric Vlaye 
Biano, billig; ax12 : Arm. Nua, 828.50: 9- 13 
ysilton Beldet Nug, $25; Harifoblen Heizofen, 
850: Garland Combinati on Ntoblens» und Gas 
Herd, 550; weißer Porc. Küchentiſch. 85 uſw. 
Martin's, 178 N. Cicero Ave. Telephon 
Col lumbus 79. Np * 
"Ox12 ımd SXIG Velvet Ih minfter Imd Wile 
tor Nugs, $16, $ $29 und $3 Congolcum 
und Linoleum Px12 Rı 103 $0, 50 umd $12.50 
Arminfter Carpet, $1.19 die Yard, = 
Tivifien Etr. {3cHmik 
Verlaufe Kodofen, Gas m, | 
Nugs, Velten, 1625 Larrabee tr, 
Sivo*rX 


Drefie er, Nafch: 
Stud Idrabt, I 


rt 
cl, 


Bargain. 


I 
3. 


„is 


zit, 


* 


höre Möbel von 6 
Walnut Dining Set, 
Zchlafzimmter 
Rugs 


8 


Set, I 
Nalmıt 
Kbonograpb, 
für ſchnellen 
zu vermielen. 
— 2 


I” 
25, 
W 

—F 


— * 


neuen ! en, 
fvotibillig. 


Fianos, muſikaliſche Inſtrumente 
VAnzeigen unter dieſe r Rubrifk 180 die Zeile) 
bc tfaufen: Guitarre, wie 


m 19659 
ia Straße, 


nei, 
Dub verfauf 
bill iQ. von N. 
7a aufcır 
monatli 


„Zu u 
Nırrli 
Player Kiano, f 
4ndin 


Piano, 
Broadway. 


fpon 


Guſes 

alit 
suunball 
Groß, 


J Uprig ht 
8081 


$5 
24[0F* 


ch. 


(Mm 


zeigen unter die J— 


einer ml Nırhrif 18c_ die Seile) 


— K en — 
\—für Männer, tunge Männer und Ninaben.— | 
Neir find wieder auf unferem alten Plaß und! 
Inerden erfreut fer, unfere alten Freunde und | 
Kunden wieder au fehen. Air haben et volls 
händiges und nanz neues Lager von Kleidern, 
deren reife für jede Wörfe palfen. Unzitgne 
und Ucberzicher von $12.50 aufwärts. Sofern 


bon 82,50 aufwärts, Sinabenfleider: auch Ktofs 
— Eures Geldes Wert 


und Suit Caſes 
— Ofſfen jeden Tag bis 9 


oder Geld Aurick. 
Uhr. Sonntags bis 6 Uhr abends. 
S. Gordon 


Halſted Str. 


m 
E. 





1415 Snal 947, | 
2TaadmteE | 


Spezial: Berfanf von | 
Männer und junge Männer, 


Anzigen und Ueberz ziehern: Bar oder 
| 
| 
| 





auf Kredit. $RO—$25—$30. 
Syman's, 

ZIIN. Clart Str., nahe Lafe Str. | 
1401* 
Ganz neue ſchwere 
:Röde fir Männer, $16. 
Koſten 
Buſch⸗ 
Nehmt 
dido iria | 


3u verkaufen: 
wollen Winter 


| überall $40. Ueberzeugt Euch. 

mann, 1636 N. Rodwell Str, 

North Avenue Car. 

vertau in: 
Zuſtan 
36, 820, 

‚ berfaufen: 
Pelz Gı vats 5 
Aromplon Kourt, 


Pro 


Muslrat Coat, %50, in ber 
Marineblauer. Iricotiite it, 
Addiſon Str. 

bend- und Straßentleid 
ud Schuhe, Größe 
Apt. 2. 


. Zu 1 
feltem 
Große 
‚it 
t& 


its 
) 


ze 
1 

4 

1637 


l 


' 
l 

4 
A 


Qaufs. and Verkauf angebote 


Mnieornen unter dtefer Rubrik. 1 Sc die Seile.) | 


3u vertaufen: rich | nefchnittenes | 
Gänefleiid und Fett täglich. Charles 
Wetterling K Son Inc., 1540 Zelmont 


Ave. nahe Lincoln Ave. 


— Groß er Verkauf von. 
Wir cloracn ri 


- 
D 


Kaints,— 
cr arbeit 
Unfere Sir 


e Iioa a 


zansen u. © ol: 


ler rt : 
| beit ift narc niie rt. 
wir iteben zu Euren Dieniten. Braucht 
|etwa3 in Raint ımd Glas? Schreibt 
tele phoniert., M, Bere & Co. 103 
blor Eir., Chicago, ‚Str Ond, Fondidoin 
Salvon Firture 
50 Saloon-Ans ftattımaen, alle 6 
billia. Frond Bar, Val Bar, Eisbores, Tilche, 
ztühle niw, Mitifen Tofort — 
a Ghas. Bender Co,, N. W 
Zuberior 1442, 


it 
dauf Monr d 
nr 
wur | 
ode ec 


| baltungen 


Hunde, Vögel n. 


Aoen unter dicer Rubril 


verfauien: Pedigreed Voiton 
Luppies ſehr billig. Lawrence Ave. 
Ende, 2 weitlich, 


hr 180 die Nele) 


Terrier 
Car zum 
6333 Gumiſon Str. 
dimi 


zu Verfaufen: Vediereed Bolton Te rrier, 
Bull ı.nd For Terrier, — und Ehephrrods, 

Wad and Tan Puybi 3. - 4061 Lincoln 

Tel. Budi nabam dimido 
Verlaufe Niredale, bill ins. Srännopbone md 
3 Monate alten Yullterrier. 22590, Kcating 
Ede Velden. 


u 


cz 


be, 3065, 


5 ( Wa vonnd 
sire Saare, Fer Terrier, billig, 
ment <tr., 1. lat. 

ER 


aaız rent, 
1571 Fre— 


Billard. und Bodet-Tiiche 
(Ntmseinen meter D iefer Nuhrif IRe hir Brite) 


al 


- Yillard-Tiiche verfaufen — aaıı nene 
Carom oder Rucet, mit dı Iftändiaer Anditats 
tung: nebralichte Tifche a berabaciekten Preis» 
ſen: Kegelbahnen Willard» nnd Nearibabnen 
Vedarisartifel, Leichte BZablıınaen 

The Nrumemie: PalleGollender @o.. 
Batatn Tun. 


Htinn 


# icht 


I muB ich mein 


* | Gas, 


| 
| 


ı tonfretbalemeitt; 


amd 


er, u $ 
’ | barite, 


| meftfeite 


Grundeigentum und Hänier 


zu verfanfen 
(NInzetgen unter dtefer Hubrit 18c die Hetle. ) 


Sarmländereten, 
Elberta, Baldwin County, 
it der wiüiltelpunft der einzig 
größten Ddeutihen Kolonie des Cüdens, We 
gritmdet 1905 dom angelehenen deutlichen 
Iwättzienten Ehicago’s. Leber 600" Zar u 
inilien anfäffta,. Glberta hat zwei ſutheriſche 
und eine katholiſche Kirche, Kirchenſchulen nd 
öffentliche Schulen. Die geiſtlichen Vorſtände 
der Kirchen wohnen in Elberta und bedienen 
von dort die nähere und weitere Umgegend, 
wo einige kleinere deutſche Anſiedlungen zu 
entſtehen verſrrechen. Elberta hat grörie 
Predultion in Bodenerzeugniſſen aufzuweiſen 
in dieſem Teil des Landes. Kein Winter. Jeder 
Ykonat cin Erntemonot und jeder y ein 
Yahltag. Nächte Erfinfion am 15. November. 
Halbe Fahrpreiſe. Bin am Sommtag, den 19. 
Rod,, awiichen I-—6 lldr, in ter Ysobmmmg 
29247 Burlinga Straße (Hordieite) zu ſprechen. 
Gebe gerne koſtenloſe Auskunit und Aufklä 
rung über die Berhältniſſee. Beſüchen Sie mich. 
Curt von Lindt. di—fon 
Berfanie oder vollitan- 
Belmont, | Dig eingerichtete Gemüfe-, C und Tairh 
3ofp‘ z| gar m, mit neuem 4=zimmer ISohnbans, mei 
<tail, Bumdbrummen, 2 Pferde, 6 Kübe, 
mit) Schweine, 100 Hühner, 500 Gallmmen Cyrun, 
Preis | ao Sufſhels Kartoffeln, 3000 zvie Kranut, 
Mais, Haſer, Heu, Stroh, Wagen, Buggh und 
Maſchinerie; Preis 54500: Anzahlung 82000, 
oder ſchönes tn ude in Tauſch. Nähe 
Stefan nodler, 


Grundeipentum nnd Hänfee 
zu verfaufen 


Inzeigen tnter dicler Nubrif_18c_bie Reile) 
Nordieite, 

Zu berfaufen: $1000 bar und $50 monatlich 

' Tanfen 2:5lat, 6 und 6 Bimmer, Eleltrizität, 

weit bon Hod» und Etrabenbabnen. 


»reis $7,250 
12: 5lat Prid an Delle Plaine, 
"iete $10,000 jäbrlid. Preis 
520,000 bar, NReft auf Abzablungen, 
EG, Mbrabamfon, 
10909 Irving Parl Blod. Wellington 126. 
di doſa 


Alabama, 
erfolgreichen 


Ge⸗ 
nahe Clark; 
840,3009; 


Weniger als fünfmalige Miete! 

Bu verlaufen: FRodernes Flat Apartment— 
gebäude, Lincoln Part Siheil: Gebäude in 
aufem Zuſtand; Stahresmiete $18,870; Hypo 
ihet 835,500; 825.900 Par erforderlich: be⸗ 
liebige Bedingungen. Wegen Einzelheiten tele— 
phoniert Armitage 4913 oder 571. Beder, vor 
11 Uhr morgens, didoion 

3u faufen gericht: Collages und 2: yImt:Bjes 
bäude an der Mordfeite. Begen fchnellenn | 
Verlauf fprecht bor bei 


Sobn Seim, 
5145 N. Nlbland Ave, neben Ede 


Berfaufe billig Zeitödiaes Bridgedüude, 
4—4 reinen Kussmaubır Nele 860, 
$6,000; iſt 1362 Fuller Straße, 

Zorde, 2558 Limolı 


in 
Oi 


bertaufche 37 Acres 
um 5 
— 


Su 
IC 


mire 


ſaſondi 


Abve 


Verkaufe modernes Flat YBriegcbäude, 
Sonnen PBarlord; Miete $215; Preis 817,500, 
Kur $500 nötig; nabe Sun e und „incoln Abe. 

Torpe, 2358 Lincoln Avenue. 
ſaſondi 


Refiden ein. 2: Nlatı 
DBrid:Valeıment, je 4 Zim 
Simmerflat3 binten; Ofen 


Bad; Micte $103 per Mo— 
or 


2944 Line on ft 
ſaſondidoe 


Avo. 


2344 Lincoln 
ſaſondi 


A 


3 L c 


t verfau 


gu 20 ud 40 der Pand in enter 
von Richter Stelk gegründeten deuflſchſprechen— 
den Kolonie in Süd-Alabama. 
fleißigen Manne duxch Hilſe mit Tat und Geld 
| gerantiert. kır eines Kapital erfe 
ı Salbe Fabrt zur Vefihtignung. Näderes: 
Ifiher Wanernbimd, 1772 Nortb Haliich 
Zimmer 5, Chicago, Ill. 

su berfaufen: 40 !tere 
ILafe, Isisconfin, 14 Acre 
Holzland. Alle nötige 
Schweine, Hühner und 
griffen, 34300. Frant 
Wells Straße 


test 


Rertauice 
Sramı gebaude 
mer; ferner 5 
beisung, Gas und 
ttat; Breis 87600, 

tefan Zrendler, 


"ge gen 
mit 
ci: 


Farm 
unter Pitr 
Gebäude. 
Farm-Geräte 
Noweſch, 3943 


ki» 1 ıHe 
g, 


— 1 


Kia 
gt 


entümer nu verlau ſen: 
Fr ai mege bäude, 4 , yimmer 
Dard, 30x15 a0: tauter belle Zimmer. 
5 efulani en! reis $3600; alles bar. 
Rauichert, 835 Center Str. 
gu be rlaufen: Modernes 
5 Dimmer, HSetbwaflerbeizung, 
mer, Eichen Holzwert; reis 
H. Kleine, 2040 


Ktirh> 
einbe 
ziid 


- Gutes zweiſtöcki⸗ 

Flats; große 

€ htung, 

‚En 

modt 

2-$lat Sid, 5 und 

Yıle B zade zim J 

$12,000, 

Lincoln ve, 

Tnvim:! 
Bridgenände, Sein! 

xot 125; reis 


Grundernentum und Hänſer 
zu kaufen geſucht 
d Anzeigen unter dieſer Rubrit die 


warten 
fofort, bezahle 
TKords . oder 


W. 


— 180 


Iu vertaufen: Flat 
ſerheizung, eleltr. Licht; 
$12,500, 


B. W 
Dad, 


Drile) 


— Käu er 
Zu kaufen geſucht, 
von Eigentümern: 
Cottage! 2: oder 3-Flat Gebäude, 
naue Einzelheiten. Mr. Etaffer, 
Avenue. 
Bridatmann fırcht 
teft dom Gigentiimer für 
billig fein; nördlid bon 

| Sraceland 4033, 


—— 


bar, mir 


96% 


Ave. 
7nv wæe 


Kleine, 2040 Lincoln 
Gebt 


820 


—R ‚ verfaufe n: Modernes 23 
bäude auf 100x150 Bub Ede, beitchend alt> 
4, une 6:Zimnter Fiats3 mit Sumparlor 
tete 821,000 jährlih; Preis $110,000. 

H. Kleine, 2640 Lincoln Ave. 
Tnbim 
von 


Fint Brickge 


bis 


18 
il 


5 1: $latgebäude j 
bar zu laufen; muß 
Diverſey. Telephon: 


2udbinmz 


dis 


W. 


Taufch 


Für ſoforngen Verſauf oder 
Grundeigentum ſprecht vor bei 
Ewarß, 2151 N. Clark 


Fachmänniſche Arbeien 
(OAnzeigen unter dieſer Rubrik 180 die e Zeile) 


— —— und Yic’rige- 
Fred. 


ratsr Arbeit billig ousgeführt. 
Vinend & Go. 1749 Scdgwid Straße 
Zelephon Tivericy 3217. 22agsmtk 
Ale Carventer-Reparaturen, 
Borhes und Berandas 
9. Etarf, 2608 Magnolia 


Er. 
Snovi 


* 
ad» 
nit! 

niit 


Steundline Gottn m auf einem 
Floor, hoher Dachbode Brickhaſement, Fur— 
nace und eleltr. Licht; breite Kot; Preis $7250, 
Bar 852000. Ferner 6Zimmer Coitaäge, eleltr. 
Licht; Breis $4250. Bar $1500; nabe „rote 
tofe Hochbahn. Frant Beck, 2014 Irving 

zark Blod. ſaſo 

Flat Brid, modern 6 und 6 Zimmer, | 
waſſerheizung; breite Lot und Barane, nabe 
Irving Bart Weich preis $11,500: Bar 
$3500, Frant Bed, 2014 Jrbing Br. en 

fafon dt 

Hr derfaufen: Segimmerbaus, eleftr, 

00, — Cornelia Abe. 

Ehe Ihr rofeite Sri undeigentm tauft,, ver⸗ 
lauft od. taufahk jeht A. Torpe, 820 North Ave, 

2301* & 


rifgebän und 


ufe modernes Bridgebäude, Store 
slats und 3 Saranes, Nord Robeh nördlich 
don Larvrence, 314,500. "Bhone: NRavdensiwood 
4464. Misgezeihrrete Lage für Delifateficıt, 
Butcher oder Grocery. Keine Agenten. 
dimid 
—— 


neue Garages, 
prompt ausg eführt. 


5 
eiß⸗ Abe, Li incoln 23 


it 


“ 


Echorniteine erbaut, Neadd 
ren und alle Zementarbeit, 
Lawndale om, 


Eich! rigität für 
ter; immer mit 
Abzahlungen. Albert 
Iel.: Diverfey 8805, 


PBainting, ‘ 


Rooiing, 
Haſch, 


Telep 


alte Säufer: PBri heruu⸗ 
Sirtures, dollitändig, $56, 
Fox, 1763 Sedgwick 


5 


tr 


rem Baperbanging, Caifomining wird 
9 


garantiert. D 


Varlwayh. Tel. 
lafter Arbeit 
geführt. 


Fred Schmidt, 1544 
Graceland 4520. 

und 
mann 


Rep araturen beite 
fe verieb 58 


Schie zcl.: D 3. 


Verkaufe 1321 
2⸗rock. Eu 4 
leichte Abzahlumg: 
Aven 


Feſſ̃ igſe on Moe. 
Sinner Slats; ur $2550; 
ı, Baumanı, 3065 Lincoln 
te, ) 
Serfaufe 1225 Dafdale Ave., nabe Racine, 
2:11öd, Frame, — Zimmer 


r Flats; nur 33000; 
leichte Abzabıung jet. Beimmami, 3065 Lincolit 
Abent IC. 


Wenn Cie will 
Ir 


* 


ng übernimmt Neubauten und 
le vorlommenden Arbeilen. 
clepbon Canal 40 24, 


u 
u Arbeit 


Solide 
11of1 


Dadjdeder und Klempner 
iger vnter diefer N 
Ysir 


habe 
actt 


ens find, Ihr Haus 
natlibe Hablungen au verfaufen, fomm 
nad immer 510. 189.N. Clarf ir 
Zu berfauien: 2020 Mohamf 
Garfield Ave, 3 VBlod vom 
10 Zimmer-Haus, Steinfront, 
Hartholz Fußböden, eleltriſch 
Ein Drittel Anzahlung. Roß 
Joehn A. Griffith & Co. 205 vi IR 
Zu verfaufen: Da ih in ein Geſchäft ache, 
2itöc. fait neues Brick, Store 
Front, Flat hinter, verlaufen, 8 Zimmer obeıt, 
bobes Zementbaſement, große Brick-Garage, 
Des wafferhei zug, alles modern, verfaufe es 
unter den Breis, 1513 Larrndee Etr, 
j di—for 
Ehe, Nordfeite Grundetaentum Tauft, ber» 
fauft oder vertauſcht, ſeht R. G. Ludwig & Go., 
3766 N. Elarf Str., Ede Grace um) Nacine, 
15m, modimi* 


auf nos | | 
en Sie 
Ofv*t | 


> ERS SEEFE I: 
‚eir., nahe N 
Lincoln Par! 

neu deforiert. 


Licht. vo. 


(Anze 
n 10 ‚000 ; tolle dh ig 
eſtellt, rot und grün: Nägel, Zement in 
tolle: geli liefert nac) tedem Teil der Stadt 
ftädten Zu dem zeiten niedrigen Preis 
0 Rolle, 108 Q tadraifuß. Miller 


© J whilı 
Roofing Eo., 1140 W. Randolph, m 


jed 


8 


donroe 422 


eo 
J. Bergh, 


M 


ſollte, Jedermann, der ein ſchlechtes Dach bat, 
die Gelegenheit benützen 
laſſen. V. Allendorfet, 
Une. Phone: Arınitane 6428, ir 
‚Beite Darbdeder-dirbe iten, Neparaturen und 
Schoriitein- Ir beite en. Alle Arbeiten ge 
tiert 8. & Y. Npoferd, 2540 George Etrak 
Phone: Jumiver 2891. And, dofondt® 
8 Dach⸗Lecke revariert. arannert, 86; 
IrudsDienft nad) allen & Ss 
bliert 323 Sabre. 3. 9, © 
3415 Saden Ave. Telephon: 


2 
N. O 
221 


221 


2440 —48 


Sr 
Ihr 


— — 


Nordwemeite 
30 Fuß Lots 8625 
860 bar, Reſt $10 monatlid. 

Deutſche Nachbarſchaft, Schulen und 
Kirchen, drei Carlinien, Sewer, Waſſer, 
elektriſches Licht, Telephon, 3 
„Stubs“ in jeder Lot, alles bezahlt; fer— 
tig zum Bauen. Straßen werden jetzt 
gepflaſtert. 


— 29 


Nodmwell 9. 


Nerztliches 


Anzeigen unter dieſer Rubrik die Zeile) 


H. C. Welcker 
Auge, Ohr, Hals, Naſe 
ver Reiſe eurück. 
Str, Ar. 908, von 10-—1 Wi 
—— 6nd,Sondidoimt 


deutfcher Epeztalift | 


W 


—0 
( 


D Eu 
eztaliit: 
bot 
albington 


zy 


15 €. % 


r 


Die billigſten Lots in Chicago. Dr. med. eichardi, 
Zweig:Office: 3147 N. Gicero Ave., |dronifhe Leiden, 2009 Nortb Libe,, nahe 
Milwaulee Ave. Eprechftunden: 3 3 bis 5; Come 


8 Ave, Nachmittags - und | N 
Du, ve, Nachmittags  umd | sans: 10 His 12: Kreitans aelloffen, Cejen 


FETTE Cie meine Anzeige in der „Conntanpoft“, 
Koeiter & ander, 2 27 WB. Waihington St. 


9de3* 
Su verfaufen: at Brit auf 371% Fuß chro⸗ 
Lot, in 3 Flats 3— ‚2 jevarate Heizanlagen, Rat 
2Car Garage; Preis $11,000, Anzahlung 5 Uhr. 
$3000: Reit wie Vriete. 3004 
6⸗Flat Brick in Albany 
und Sunvorches, Bargain zu 
zablung $7500; Miete b 
E. Abraha 
4660 N, Kedzie ve, 


‚Dr. Hafenclever, deutiher zialift f. 
niihe Leiden und alte Frauen Irantheiten. 


frei. 3006 Aseft Madifon Str., 11 bi3 


Fi pe 
2 ! 


Dr. Krancız Front 
tranfpeiten 1104 Miln 
10—12 und 6—9 Ubr. 


Rarl, Sımvarlors | 
nur $25,500, An 
ablt dei Reſt 
njon, 

Tel. 


aulee Ave. Stunden: 


J 2311*4 


Ofenteile nnd Reparaturen 
(Anzeigen ımter Die er Ruhri if 1Se di e Betlev 
Ofenteile und Wafferfronts für alle Defen. 
fen nidelplattiert, Margolis, 697 Milwanıs 
fee Ave. 2 


Irving 104. 
diſon 


Zeige 
=, ar 

f Bu 
Jahr; 


Nordwefſifelt e Som 

Sieres und 5 

Furnace und 
das 


Miete 88000 


2940 


Zu verkaufen: 
tum, beitebend atı 
100x125 Bub Ede, 
eleltr. Licht; 
875,000. 
Kleine, 


I la 
J 

una ; 
preis 
—2 
Verlaufe billig 
Roscoe, 2⸗ſtöck. 


do 
7ndbiiv 
Yspipple Str., 
Seamesslntgebäude } 
Miete 360; mie 85800; 
leichte Abzahlungen. Baumann, 3065 Kincolir| 
Abenue. nn 
Bu berlauien: Brüctiges 3: lat rickgel bänts 
e mit Sumparlor, 5 Zabre alt, irnacehe 
zung; ſofortige Veſibnahme von einem Flat; 
$11,000; nur $3500 Anzahlung. Dies iſt ein 
wirlli icher Bargain. Tel. Lildate 3600. 
3u Terlaufen: 4 Lot, 100x125, au 
Milwaufee Mde,, fiir Garane. 
1939 N, Samber pe, 


Lincoln 


W. 


Leichenbeſtatter 


aen unter diefer Nitrit 18c_ dt 


Weſtern Casket and Undertafing &o,, 
179 N. Widigan Yvd. Tel, Central 


242 N, 


modernes A 


I 
| 
| 
| 
| 
‚| tel e_ Belle) 
IT 
368 
13ms*1 


B 
d 371 


Ein politischer Scnjationsproseh in 
Danzig. 


Diverſey | 
Eigentü 
Geier. 


‚ 


mer, Jacob 


— (Fortſetzung von der $. Zeite.) 


Weitterte. 
ſtöck. Brickhaus, 
Sears-NRorbud, drei A4:Zimmerflats, To: 
renoviert, in antem Zultand. Barpreis 
875003 Abzehlungen fir auderläfiige 
2 2. Huanell & Co., 719, 11 ©. La 
Sir. Tel: Nandolpb 149. 


Cüdweitieite. 
Wegen Abreiſe verlaufe mein 


nommenen Deutſchen Reichs-Stra 
geſetzbuches, der dort alſo lautet: 
„Wer es unternimmt, den Senat 
oder die Bürgerſchaft einer der 
Hanſeſtädte, eine geſeß— 


Sul 
nche 
eben 


verlaufen: 


mim 


, 


. ’ 


Zalle 


immer 
e 52500, 


oO 
z 


Vorſtadte. 

40 und SO 

it, wo ein Dann 
reis md 

5. Adams 


Merna 8 


Acres 


Arbeit L 
edingunge 
Eos Shica 0 


tafı 
befo 
n. 


T e 
it Ya 
I E. 
Band F t o 





(125 
Abe. 


Fuß, Ede, 2 


Preis $645. 


Hu derfaufen: 50 
virdlich von Ogden 


1822 Abe ndpoit. 


Nerfmiedenes. 
Gr ots für 
bon Chicago. 


— 
verlaufen, 


8 apart 
Fahrbpreis 


obe 


joy 
L 


ou ‚berf 
genheit, 


Mdr.: A 


bat die Auf— 
daß die Formu— 
andere ſein müſſe, 
in 
in var 


s,10,1 


von der Anmmwendbarfeit ausnehmen 
wollte, dann dürfte e3 Fa heiten, 


> 


Nack 
4952 


Haus, Lot 30 bei 125 Fuf B, für nur Freien 
5918 ©. Kolin Ave. CEbl. Roth. gebende Verſammlung des Reiches 
en ee Sans oncı vor au cr Sud Ioder eines Bundesjtaates ausein- 
aufen oder verfaufen wollen, ſehen — — ⸗ 
Sie Lauermann Bros. 7011 S Aſbland Ave. anderzuſprengen, zur Faſſung oder 
Smart | Mnterlaftung von VBejchlüffen zu 
nötigen oder Mitglieder aus 
ntabe en — 
men | geiwaltjam zu entfernen, wird mit 
„2. — 141 > 34 a BE 
‘ Zuchthaus nicht unter fünf Jahren 
— oder mit Feſtungshaft von gleicher 
Block 
int Dauer beitraft. Sind mildernde 
— | N vorbanden, fo tritt Fe- 
Zubnerſarm; ſtungshaft nicht unter einem Jahre ! 
Abendboſt 9 ein.“ 
2nov 
— 8 
F ie} Bisher joll die 
iaufen: \ gute Fabrg le 
. —— — Untere | als ein Baragrapb zum Schuß der 
preis 950 080 D so per ðRX | 
r.: M 601 Mbendvoit. _5-30nob | Barlamente gegen Nichtparlanten- | 
Farmländereıen | tarier r aufgetaßt und auch ſeit ſeiner 
Altershalber zu verlaufen oder bertaufihen: | ; 9 1 
Großer Iraft gutes Farm- und Waldland nabe Een noch nie auf Abgeordnete 
— Wis, zu $25 den Meter mit $100 | jelber angetvandt worden jemt. 
Anzahlung und jührlih $25 Ubsablung. Holz) — # 
ift Teicpt verfünflih. Schwarzer Yoden. Zwei Staatsanwalt jedoch) 
Meilen bon Efenbabnitation, im Sirihiand- faſſung vertreten, 
revier. Ferner 153 Acker fertige Farm mit Yin Ra 
&-Däuden, großen Chiigarten, in Riſſouri. un- Uerung CINE 
sablıma $1000, Weit 10 Sadreı. Preis 
54.00, Neküte Haus Tauſch. 1759 } wenn 
N. Nedzie Abe * 12,13nb 
Zu berfanfen oder dveriauihen: 232 Meres | 
eriter St alfe Rowa Frucht- und <tod: 501 ım; i E 
Rreis $215 der Nero, Nehme cin Sebäu de von Wer, das iſt ein jeder, der es unter 
S20,000 i *50,000 in Tarı haufran n . 4 
beim Sanitor im Balement, 4 Eicenmes nimmt, dann müßte es 
ag nn a on |Heifsen, wer, Abgeordnete. ausge: 
Al saufe 0 Meres Cbitlarıt, warae 2 J 
Boden, gute Sebände, $- 1000, Sülite bar: nabe nommen, 09 unternimmt. Nun 
Paw Paw Lale, Mich. Mör.: 69 Abı —— ‚werden ſich die Rechtögelehrten und 
PAR BERN NEE STEEL \ 
„gen Jor Grundeigentum „a berfanfen | > an dariiber zu jtreiten ba- 
oder zu bertarihen habt, ih babe gute hei ben u 7 
baute Karten au berfaufen und zu bertaus| » —* —3 ar Tanziger Bro seh ieh 
65 AR; Taufe und berfanfe, allerhand Ge | in der Gejchichte des Rechts und der 
äfte. itte genan anannchen, ma re in 
berläufen ober au bertaufhen babt, m, @, Parlamente für alle Zeiten einen 
— Gr. nobs x Platz behalten 


vielleicht |D : 
|jomeit noch immer nicht von Frä 


121 
bei: 


Erfoig it Dem | 


Nordweſtſeite 
ge⸗ 


ob X 
Re —— 


Raine 


2 20ſep, didoſo * 


gut und billig ausgeführt; erſtllaſſige Arbeit 
Diverſey 
27012w* 


5noiwt 
General stontrat tor mit lanajübriger Eriatis 
NReparatırrei, 


pe 
T 


oder 
bot 
Ready 
Snotntt 
Iegt find die Freie ehvas bilfiger. Deshalb 


und e3 rebarteren 
Oalley 


X 
ilen Et icagee; eta⸗ 
Dunne —— Go,, 


12aa*t 
— ç — — — — —— 


ie | WW 


Syestalarzt für, Privat + 8 


| 


'Sonth Holland 


ihnen | 


j 


| 


| 
| 


Der | 


der Geſetzgeber Abgeordnete 


| 
| 
J 
| 


- Boreign Exchange Dept. offen 


heute bi8 8 Uhr abends, | 


ımigrant. 
State Bank | 


A934 Weit Hort) Avenue 


Ecke Sedgwick Str. 
Telephon: Diverſey 6606. 


L; 


Henliae Vien e: 
— 
—— 80.30 
——— 

832.60 
84.60 
— 00 


Jugo Slavia — 
1000 Kronen.. 

Rumänien — 
1000 Lei.. 

G; ‚echoilovafia — 
1000 

Polen 


1000 


— ? 


Kronen 


Mark 


3% Zinfen auf Spareinlacen. 


Shiiisfarten 
fie Kabine nad Sambur 

oder Bremen, 896.50. 
Doknmente — Reiſepäſſe 
werden ſchnellſtens — 


—A Fı 


'B 


= 


Deutſche Banknoten 
per 1000 Mark... 


Nord | 
1Sof,difrfontmt ı 


Offen heute bis 8 Ihr abend? 


Jos. Aschkar 


755 W. NORTH AVENUE. 


Südvitcde Galted Sır., zweiter Etod. 
Teiephon: Zinceoln 6161, 


Weihnachts⸗ 


Geldlendungen 
nach allen Teilen der 
Welt zu den aller— 
niedrigſten Preiſen, 

yon als — 


Schiffskarten 


von und nach allen Ländern 
Curopas, üb. Hamburg, Bremen. 
Rotterdam, Antwerpen, Savre, 
Cherbourg, Danzig, Trieſt a.ſ. w 


Heute 


könnt Ihr Geld ſenden 


— aach 
——— für...c... DE 
00 granen für... De 12 
70 art Kir. * 430 
"100 Rranen für. ..... L2C- 

$1.20 
IIC 


160 Kronen für. 
1 
Ale 


m 


— 


UT 


Werden ee el 


‘ 


Ingoſlavien und Ser— 
bien — 100 Dinare 


Rumänien — 
100 Lei fü 


Polen — 
IE TREE —— — 


vie 


Me 


ank 


Fullerton Avenue, 


Ecke Southport Ave. 


Banf vifen Heute bis 9 Uhr abds. 


— 


—XC — ine, Be Rip 


ebrli⸗ 
haben 


tl 


Wenn Ihr ualität 


beite 
ches Gewicht und niedrigſte 


wollt, dann telephoniert an 


Bodnar Bres. 


— Telephon Rullınan 2129 — = 
Slinpig 

nad Greenwood Roap, 
nob 8,Di,jritX 


Schweine, 
Preiſe 


Farm: 157. Straße 


Re nz Fall. 


Philadelphia, 8. November. Frau 
Emma EC. Veradoll, die Mutter des 
flüchtigen Striegsdrücebergers Grover 
Cleveland Bergdoll, die feitens ber 


i | Bundesregierung angemwiejen worden 
Paragraph nur! 


war, das Anweſen „Bergdoll Caſtle“ 
zu räumen, weil es angeblich Eigen— 
tum ihres flüchtigen Sohnes iſt, hat 
der Regierung eine Rechnung zuge— 
ſandt, in welcher ſie Entſchädigung 
zur Rate von 810,000 pro Jahr für 
ihre Fürſorge für das Anweſen ver— 
langt. 

Der Kuſtos des Eigentums der 
Ausländer, der bekanntlich vor eini— 


ge Zeit die Beſchlagnahme des Eigen— 


tums Bergdolls verfügte, kündigte 


heute an, er würde gewaltſam Beſitz 


vom „Bergdoll Eafile” ergreifen, Day 


Bergdoll geraumt worden fei, obſchon 
dh bereits am 31..-Oftober Hätte aus: 
ziehen follen, wenn Frau Bergdoll 
nicht durch Arztliches Zeugnis ihre 
Behauptung bemweifen könne, daß ji 
frant_und daher außer "Stunde ı 

Ras Hays zu verlaffen. 





x 
— — — — — 


Borſennolierungen. 


—— 

Chicago, den 8, November 1921. 
Nachftehend die Notierungen an der 
‘Setreibebörfe, vom Beginn der Börien- 
{cu bis um 11 Uhr vormittage. 


Weizen Schluß geftern 
31.0314 


Deaember „46° 055 

Mai 327 
Saler— 

Dezember 

Mai 37* 375 
Sueck ⸗ 

ERBE. sense 14.80 
S. malz — 

Janugr 8. 32 

7.45 


Nachſtehend die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörſe: 
Weizen Mais Hafer Speck Schm'lz Rippen 
Dez. $1.04% 465. 3230 
ei .„ 1.005 .52% 


— Aippen ⸗ Ki 


>71, 15.00 8.90 7.75 
nt . s 14.70 8.07 7.40 

Dezemberiveizen iit in Liverpool | 
um 3 bis 5 Punkte geitiegen. Man | 
glaubt, daß der Grund hierfür auf 
das ungünftige Wetter in Argentinien | 
zurüdzuführen ift. Die Schweine: | 
preile find um 25 bis 40 Cents ge 
fallen, In Winnipeg find in den 
iehten drei Tagen 3150 Waggon= | 
ladungen Weizen eingetroffen, bie 
Zufuhr in Minneapolis und Duluth | 
war dagegen gering. | 


Enroupaiſche Wechſelraten. 
Nach dem Bericht der Merchauts Loan and 
Truit Co., 112 W. Adams Sir,. itellen ſich die 
Currpäiſchen Wechſelraten für Beträge von 
s25,000 oder mehr (für Neinere Beträge find 
\iie entipredhend höher) im Vertehr der Banten 
Anter einander heute dic folgt: | 


Düänemarl— 


Cheld...... ! 
Schweden— 
Checks........ 23.10 
Spanien— 
ChcdBß....... 13.5 
Deutidlaud— 
Chedb........ 0.5 
Defterseid— 
CHR Ol 
= 
Freitheitsbonds. 
iproz. ....... .24. 85613. 44proa. 
0.04.00 | 4. 44 progq. .. .... 
94. 60 Victory — 
04.441 54 PI9 weni... 
04.641 4740708, anne: 


..00.60 | 
.05,00 | 
89,70! 
99,70 


44 progq... 


X 
F 
2, 4149705. 


Produklenbörſe. 


Die folgeunden Preiſe gelten für den Groß— 
handel, Beim Ginfauf Ieinerer Dmantitäten 
iind die reife etwas höher, 


Molkereipredukte. 


Butter 


Giotierungen von Weyne K Low 

South Wateèr Strahe.) 
„Creamery“, extra, „Tubs“, 

d0,, „Prints“, das Pfund. 

„Scconds“, das Pfund. ...... 

Gngrospreiie: 

I Kreamerd, Ekira...nucssecnure 


Käſe 
(Rotierunacn ton der siäschörie. 
„Cheddars“, das YPiund....... 
NRahımfäle, „Zwins”, das Bid, 
„Datſies“, das Pſund......... 
Longhorns“, das YPımd..... 
Noung Americas“, das Pfd. 
DIUND. „ua... 
Schweizer, rund, das Pfund.. 
DV, „Vlod”, bas Rind... .. 
Limburger, Pfund: Ztüde.... 
v0, 1:Pfund:Ctüfe 2... ..... 


Wisconsin: SFlats, 206c Pfd.: 


188 Pid: Daiſies, 22c pidi Yorny — 
cas, 2ilzc Pfd, | 
Gier 
(Nottezungen, bon Wahre & Low, 159 Wet 
South Aater Straße.) 

„Ertras*, Car, daS DTupend.. 0.59 
Gemiihte Waren, Kiſten ein— 
geſchloſſen, das Dubend. z0.41 —0.44 
(Eier für Grocers ungefähr Se döbher.) 
—R u * 
Geflügel und Fleiſch 
Geflügel (lebend). 
(Notlterungen von Jepſen &K Murmann, 222 — 
224. Weit Eoulh Water Etrake) | 
(Die yreife gelten nur tür fünf Kattenfiften | 
oder michr, einzelne Lattenfilten 1% bis | 
1 Ecıt das PBiund Höher.) | 
Sinner, 4 Pfund und mehr.. 0.22 
do,, mittlere, das Pfund.... 0.13 | 


014 | 
0.19 | 
0.14 | 
0.23 | 
—(),.)5 | 
0.23 | 
— 0,00 | 
1.50 
2.00 
—4.00 


d0., leichte, das Rrımd...... 
„Spring Chickens“, das Pfund 
Hähne, das Pfund-..4 
Truthühner, das Pfund...... 
Ganſe, das Pfund ......... 6.22 
Enten, das Pfund. ......... 0.24 
Verlhühner, das Dutzend. . . . . 6.00 
Alle Tauben, lebend, Dizd... 
„Sauabs“, lebend. Dutzend... 
do., zugerichtet. Dubend.. . 8.00 
Kleine magere, weniger. 
(Hr Ytotta Tür, Getttinelfender! — Nur gute | 
fleifhine Ziere find hier verläuflich.) 


Rindſleiſch (zugerichtet). | 
Pfund Pfund started | 
i 14c 


I 
I 


‚ine: MB Ne. 8, 11c} 
lc, Nr. 6; We 8, Se | 
. 280;.Ne. 2, 2bc: Mr. 3, 12 
se Nr. 2, 32c; Nr. 3, 150] 
re 2. 30: me 
Kälber (geſchlachtet). 
Pfd. Gewicht, Pſd. 0.10 
Pfd. Gewicht, Pſd. 0.11 
Gewicht, Pld. 90.13 
w—12) Bd, Gewicht, Bd. 0.15 
Sehr ſchwere, das Pfund..... O.07 


— 11 = 1 
Südfrüchte | 
srierumgen don George 8, Grimm & Co., 
78-180 Weſt Eoutb Water Eir. — Die | 
reife gelten mir für Garladumgen,) 
Ipfeiiinen, Kaliforıia, Kifte.. 3.00 —6.75 
yitronen, Die A saesenneenen MO 6 
Srape Fruit, die Nil 3.50 
Melonen, Canteloupe, Kiſte..z4.50 
Beeren. 
reißelbeeren, der Buſhel.... 
Friſches LXoſt. 
bob 6 
1, das uf ....11.00 
recht, Der Vuſhel......... 2.75 . 00 
Srauben, Korb D12 Pfund.... 0.55 —0.05 
” > 7 " 
Friſches Gemüſe 
Blath bie ite 0.08 —0.10 
das Dugeitd...... 1.00 
Gurten, 2 Dußend. ..orcncnc. 1 
Nuretlent, 100 Windel. 
Knoblauch, das Pfund.. 
Noblrabi, der Bulhel.. — 
Nopiſfalat die Kiſte .. 1.00 259 I 
Ara nee Mrabe”..enenu. 1.8 2.00 | 
Weerrettig, 1 Dh. Etangen.. —1.00 
Yerssfilie, Det DUNGEN 000000 75 
Pſeffer, der Buſhel. . 
Pilae. die Schachlel. ......... 
Rhabarber, die Kilte. ......... 
Radieschen, 100 Bündel. ..... 
Rote Rüben, 100 Biindel.c.c. 
Schnittbohnen, der Hamper. . .. 
Eeller!‘, Michigan, die Kiſte.. 
Spina, heimiſcher, 
Suͤßlartoffeln, Ill., Hamper... 
Tomaten, 6 Käſtchen ... 3 
Turnivs, der Buſhel.......... 
Zwiebeln. 70 Pfund.......... 
Kartoffeln. 
@, Etarl3 Companh, 192 R. Elart Eir.) 
ie Breife gelten num für Car-Ladungen.) 
veſtern. 100 Pfund.......... 2.00 —2.25 
tihern, 100 Pfund........- 


N 
Ge) 


— (0,11 
0.12 
—/(),1%& 
—(),16 
—0.03 | 


70 
80 


—4.25 


2656 
5.50 


-10.00 
-11.50 


alat, 
“ıumentobl, —.1,50 | 
‘ —2.50 


1,50 | 
—.1(),06 | 


— 60 


—2.00 


1.35 —2.00 


Getreide, Mehl und He. 
(Barpreife.) 
Weizen — 
Nr. 1. rot. 
Do.....- 
> Disnsassssnesersen 
hart.p- 
—— 
nördlicher.... 
A 


or 


PT 


t 


22 


es 


ı 


’ 
} 
8 
2 


0 


„gemiſcht........... 6 
0.45 3 
0.45 


0.4614 
0.46 

0.43% 

Mais... 


Mais 


157,000 
59,00) 
0.36% 


6.35 
0.34 


] Alfalfa ....... on ensn nach 0006+d 1,00 


; 
| RPoggen . 
Hufe s Pr 
| s 

I 


 Erinie (vet 100 Kid) ⸗ 
‚ tpreiie bom Paint, Si and Vario Elırd, I 


ua der hiefigen Altienbötfe: 


3 

u 

14 | DV, 
| 
ı 


' 
» 
j 
i 
Mitchell Mot 


CEh City Ry Aft 
Chic. 


tom, 


und Haus 110 Nord LaSalle Straße | 


— 
| 


EEE EEE un mu nn — 


Gerite— z a 8 di 
wiaig .... Dem tt ven t eine Ton, 
Roggen — 
nr, rer — — — 
tehl ⸗ = 
Frübtabr, Etandard u... 6.75 
Winter, hart .... 8.00 
Noggenmchl ... . 5.20 
Klete, per Tonne. 
Hen (Verlauf auf den Geleiſen) — 
Timolhy, RNr. I....21.00 
Do. Nr. Brssensnseneeneer19.00 
do,, Nr. —XI 


Mlccdeu zononn.osnenrnseen0e+1 9.00 


Ehren Poſtmeiſter Lneder mit 


einem Bankett 


Ttolze Genugtunug · 


Nicht weniger als 625 ſeiner Freunde, 
den verſchiedenen politiſchen Parteien 
angehörig, hatten ſich zu dieſer feſtli— 
chen Vernſtaltung eingefunden. 


Südweſtliches ——— 
Nordweſtliches .. 14. 00 
Stroh — 
18.00 
028.00 
—— 6er 
100 Piund.. .12.00 
100 Plumd.... 4.00 


else vor 
Kleeſamen, 
Timothyſamen. 
D 
Schlachtvieh. 
Ninder (ver 100 Pfund) 
Delle DWieh o.00nns00s..6 9. 
Sute bis ausg>i. Odfeit.. 7 
Gewöhnl. bis gule Dchien 5.25 
Säbrlinge ..u0s000000.0208. Ba 
seite Kilbe, Imd Yiinder.. 3.2 
Wewöbnt. Dis aute Kälber 65 
Zrpweine (vcertVo Yiund)— 
DENE sion 
Zinvere Fleifiherware..... — 7.70 
Leichte Fleiſcherwaäre.. 745 7.8 
Mittel Gewicht .—....... DD —7,40 
Gemiſchte Packware. .. ..... —6.50 
scrfel, 80—130 Pumd.... 6 


— — 


Mit ſtolzer Genugtuung kann 
unſer Poſtmeiſter Arthur C. Lueder 
auf den geſtrigen Tag zurückblicken. 
Denn wohl ſelten, wenn überhaupt 
je zuvor, iſt in der Metropole des 
Weſtens einem jungen, vor ſeiner 
Ernennung zum Amt in poli— 
tiſchen, den allein maßgebenden 
Kreiſen gänzlich unbekannten Be— 
ſamten das hohe Glück zuteil gewor— 
den, wie er gefeiert zu werden ge— 
legentlich des geſtern abend ihm zu 
Ehren im Ballſaale des Hotels Ya 
Salle veranſtalteten Banketts. Denn 
nicht weniger als ſechshundertund— 
fünfundzwanzig ſeiner Freunde und 
Verehrer, den im wahren Sinne des 
Wortes beſten Geſellſchaftskreiſen 

ſangehörend, hatten ſich, um ihm 
091 einen Tribut ihrer Liebe, Achtung 


0.0 
043 umd Verehrung zu zollen, zur feit- 


-11,50 
- 10,650 
8,25 
-12,0U 
—1,50 
-12.00 


—17,05 


—8550 


— 9.10 
400 
—6.00 
—5.00 


—2,50 


Yammer, Wwoftliche 
do., etıtheittiifche 
Gıte bi3 beite Woetbers... : 
Gute bis beſte Ewes...... 
AA———⏑— — 
3ucher 
Granulierter, 100 Pfund..... 
Oel, Harz und Alkohol. 


—). 


200 Weft 18. Etraße.) 

Gurbon, SHeabligdt, 175 Teit..$ 
Ierpentin, im aß, Gallone.. 
Senalurierter Allehol .. 
icd Crown Gaſolin, Gallone 

—öA Dunicel osocscnseesee 

2 — — 
Aktienbörſe. unter Senatoren, hohe Staats— 

Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe beamte, ſonſtige Würdenträger, Rich— 
ſter, Anwälte, Finanz- und Kauf— 
ulttem | 
Vcrläufe. How. Wicde Sıbtırf 
Amer. Nadlatöt ... 5 79 79 79 

vv,, Vorzugsaftleit., 
Amer. Shipbuildi 
Vorzugsaltzten. 75 
Armour & Co., Vorg.32 
Lead WE anni 
do,, VBorzugsafiten, 
eb. im & Kon Ns 
Vorzugsaltien. 
Cudahy Comp. —..... 35 51 Bl 
Vomimonw’lb Ediſon. 60 11 11012 
Continental Motors..875 353 5° 
Scrre & u... Borz...160 
Great Lales Dreda!.. 50 
sart, Eh, & Murz.. 50 
Ilinois Wrld Ed... 35 


do., 


Libby⸗MexVeilll 

Lindſay Light .. 
idweſt 
do. 
DV, 


Umtiities 
Vorzugs 
prior N 


Montgomery Ward. . 2 
National Leather 42,287 
Orpheum Circuit. 
Peoples Gas. ... 
ME & Comd, ver... 
Public Eerdice ...... 
Dialer Oats, Vorz.. 
ars⸗Noe 
Stewart 
Swift & Comp..... 
Swift International. .905 
Thompfon, J. R... 
Temtor Corn 
Union Carbide & C.11 


INSabl onp 
ı xsefter Knitting . 


& ECump..o. 
y Comp... 
Meiloiv Min. ce. 
Vetlo Zari ... 
Arthur C. Lueder. 
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313 leute und Vertreter des Chicago- 
2 Cook County und American Unity: 
si /tlubs, fowie der Grumdeigentums: 
«u, |börfen. Und über diefer auserlefe- 
—— nien Verſammlung lag der Hauch 
Der New Yorker Aktien- und die froheſter Feſtſtimmung. Dieſe wurde 
Baumwollbörſe ſind, heute der noch gehoben durch das mit feinem 
Wahl wegen geſchloſſen Nächſten Verſtaäͤndnis zuſammengeſiellte, mit 
sreitag, an Warfenftillftandstage, | ausgezeichneter Mufit, Liedern her— 
werden jümtlide Börjen, die Nav | porragender Süncerinnen und bor- 
Yorker ſowohl wie die Chicagoer, trägen erſtklaſſiger Quartette ge— 
geſchloſſen ſein. würzte Feſtmahl, deſſen einzelne 
Gerichte tadellos zubereitet waren 
und vortrefflich mundeten. Zwiſchen 
Zinshaus am Irving Park Boulevard | den einzelnen Gängen Fieß die ganze 
zu $350,000 verfauft. | Tafelrunde beitere md jentimentale 
Das jehs Läden, eine Anzahl |Yieder, tote „Ziniles“, „Siweas Ide- 
Bureaus und jechzig Wohnungen ent- Tine“, „School Days“, „Summer 
haltende Gebäude an der Norbojterfe | Tinte”, „My Hero“ md „Nor Des 
des Irving Bart Boulevard und derja Nolly Good Fellow“ iteigen, 
Couthport Avenue, Grund 554 bei! Der Redeaktus. 
100 Fuß, mit 8225,000 eblaſtet, iſt Aber, wie Alles in der Welt, fo 
zu angeblich 3850,000 von Edward hatte ſchließlich auch die Tafelfreude 
M. Beriha und Clarence A. Ander- ihr Ende. Nachdem man ſich durch 
fon an Herbert G. Seefeld und die Speiſenfolge durchgearbeitet hatte 


1000 
M 
38 2000 


. 1000 


—ñ— —· 


—— 
Vom Grundeigentumsmarft. 


| Edward R. Steinmann übertragen und beim Motfa angelangt war, be- 


worden im ITuufch für eine Rand) | gann der Nedeattus. 
von 3900 Xcres im teranifchen | Sprichmeiiter Oskar W. Kropf 
County Dinmmitt. Die Mietseinnahz| ftefite, nachdem er in einleitenden 
men des Gebäudes follen $50,000 im! Worten den Zived der feftlichen Ver— 
Jahr ſein. anſtaltung, in dem Ehrengafte den 

Zu 846,000 hat Mary Scapardine beſten Poftmeiſter der beſten Stadt 
don Neiv Horf die „Kidapoo Tapern“, |ter Vereinigten Staaten zu ehren, ur: 
Süboftede der 79. Straße und Stond | [äutert hatte, den Water des Gefeier- 
Jeland Avenue, Grund 159 bei 177 fen, einen ehrwürdigen, alten Herrn, 
Buß, getauft und will das Haus | per wohl 35 Jahre layg Profeſſor 
urch einen großen Neubau erfegen. | der klafſiſchen Sprachen und der 
An jener Ede fehneiven fich fünf alten Geſchichte am Seminar in 
Straßenbahnlinien. Elmhurſt war, der Tafelrunde vor. 

2 — ei —— ni Herr Cüder jen., der mit brauſen— 
well U. Sharpe haben das Familien: | & — 
bein:, 220 Nord Euclid han Oak Im. DO ——⏑⏑——⏑⏑— — 
Part, Grund 429 bei 165 Fuß, zu 
angebli $250,000 an Edwin ©. ! 
Wood verkauft. Der Hauptmwert | 
lieat im Lande, 

Markt Levy bat das Grundjtüc 


weil e8 ja an und für fich jchon em 
unfchäßbarer Vorzug fei, an einer fo 
Iauserlefenen Berjammlung teilzu: 
ö j : Inehmen, jondern aucd, weil diele 
ar Wollns MW. Bair Nu * 333366 
— Ba, Gen AND | Yerfamntung zu Chrn feines Cap 

’ ) : JADT= | nes veranftaltet worden fei. Er 


.. .. 3 22 n = ⸗ | E z 2 ae s at 
Ben gehört, zu 350,000 ver | allerdings fei fchon ein verlöfchender 


| * „| Stern, 
Der Koblenhändler Nr 


George Lili! 


Einlinde ber \Belenb ma Kent nen Zenith zum Nuhme der Stadtge- 
—⸗ * a. ’ 0 } 
Ave, Grund 60 bei 124 Fuß, J— —— it d hei- 
569,000 an Dr. Semuel &. Barnett | a un an 20 un 
und Hnman A. Jacobe verkauft teren snhalts hielten noch die Herren 
% bie A yMLND + £ ( SQ * ER ⸗ 
Ein fiebenrogenihes Coboiheten⸗ Henry Ö Eismann, ein Schulkame 
I ee a tad Des Poftmeilters, der unter an- 
‚Darlehen von $2,500,000 auf fünf | 0; * 9 
*ahre hat die 6; Kan Malt 9 ı berem die intereflante Unaabe mad: 
Jahre h ie Greenebaum Sons it: | ——— ik ; —* 
veitment Go. der Albert Didinſon DB iejer [on mit 14 Jahren 
|Seeb Co. auf deren Anlage von fe; | POM Seminar Elmburft das Reife 
|sia Ares zwifchen der 85. Strahe | aeugnı a, — Mer 
| California Ape., dem Abwaſſertanat Sbrecher, biele — — ee 
und dem Megerecht ber Pennſhiva⸗ Jahren abjolbierte; George T. Bud⸗ 
nia-, Voltimore und Ohio⸗ und — — ⏑⏑ ——— 
F 64 — 
caeo Junction-⸗Bahn nebſt mehreren | Zeüue Clubs, der Bankier Jehn W 
| gropen und Heinen Gebäuden, Bahın- | m, U *»— — 
| weichen und Mole aewährt, N. Smweiter, der frühere Gopernor 
Linie Charles ©. Denen, Edwin U. 


| — — — 
| Brief für Ft. Glara Scfizig. —2 und der Senator Medill Me— 
ge aaa Cormick. Senator Mn. B. Me: 


Der Deutfchamerilanifchen Frauen: | Kinley und der Generalanivalt Ed: 


hilfe ift vom Deutjchen Roten Kreuz | ward J. Brundage, die auch als Red: | 
!in Berlin ein an Frl. Clara Seffzug | ner vorgefehen iwaren, waren bdienit: | 


aus Magdeburg gerichteter Brief zu= | lich behindert, 


| gegangen, mit der Bitte, ihn an feine | fihuldigungsichreiben aefandt, in die- 
Beltimmung gelangen zu laffen. Da | fen ihr tiefftes Bedauern, dem SFefle 
die Dame dem genannten Verein vl: | nicht beivohnen zu Können, ausge 
lig unbelannt ift, hat er den Brief | drüdt und dem Ehrengafte Worte 
der „Abendpoft“ überfandt, bei der Schmeichelhaftefter Anerkennung ge— 
Fri. Seffzig ihn in Empafng neh: | zollt. 

men fann 


Yatten aber Ent: 


— — — 


0.11.9 lichen Tafelrunde eingefunden, dar— 


deſſen ſie ſo ſehr bedürftig ſei, 


augenfcheinlich lief bewegt. Er er- | 
. 'tlärte, daß diefer Tag der Tchönfte ı 
feines langen Xebens fei, nicht pur, | 


doh hoffe er zuverfichtlich, ! 


| sat das Achtzchufamilienhaus an der | Daß jein Son nod) Iange nicht feiz | 


en mu nen = 


ten Menfchen, Bürger und Gefchäfts- 
mann, der mit allen Vorziigen bes 
Körpers und des Geiftts ausgeftattet, 
hervorragendes Verwaltungstalent 
bekundet habe, von eiſerner Willen— 
kraft begabt ſei und den ehrlichen 
Wunſch habe, der Bürgerſchaft zu 
einer Muſteranſtalt zu machen. Der 
Präſident, datin waren ſie ſich einig, 
hätte im ganzen Lande keinen paf— 
ſenderen Mann für dieſes Amt fin— 
den können. Sein undergängliches 
Verdienſt ſei aber, daß er, ohne auf 
Politik und Parteiwünſche Rückſicht 
zu nehmen, den beſten Mann zum 
Poſimeifier der Stadt Chicago er— 
nannt habe. Pflicht der Bürgerſchaft 
ſei nun, den Poſtmeiſter in feinen: 
Streben, den Poſtdienſt gründlich zu 
reorganiſieren und der Stadt ein 
ihrer würdiges, allen Anforderunden 
genügendes, neues Poſtgebäude zu 
verſchaffen, auch nach Kräften zu uͤn— 
terſtützen. 

Ausführlichere Behandlung verdie— 
nen zwei der Reden, die des Se— 
nators MeCormick und die des 
Ehrengaſtes. 

Senator MeCormicks Rede. 


Senator MeCormick ſchilderte aus— 
führlich, wie Präſident Harding und 
der Generalpoſtmeiſter lange Konfe— 
enzen hatten bezüglich der Beſetzung 
des Poſtmeiſteramts in Chicago. Der 
Präſident ſei entſchloſſen geweſen, 
das verantwortungsvolle Amt nur 
einem Manne anzuvbertrauen, deſſen 
Ehrenhaftigkeit, Tüchtigkeit und Ar— 


beitswilligteit über jeden Zweifel er⸗— 


haben wären. Ein ſolcher Mann, der 
den hohen Anſprüchen des Präſiden— 


den Ehrengaſt als einen ausgezeichne⸗ 


dienen und das hieſige Poſtamt zu 


der Yın,ang vom Ende 
Beweisanfnahme im Murphyfalle 
zum Abſchluß gebraächt. 


Redeſchlacht im Gange. 


' — — 


Die Vertreter der Parteien erhalten zu— 
ſammen acht Stunden Zeit für ihre 
Argumente. — Fall muß noch heute in 
die Hände der Jury gelangen, 


Der Murphyprozep geht mit Nie: 
jenfchritten feinen Güde entgegen, 
Nachdem in der heutigen Mlorgenver- 
Handlung Nofepd 3. Reeves, der 


H. Alcod, auf Berragen des Eonder- 
alfiftenten des Generalanwalts aus- 
gejagt hatte, dab die hiefige Polizei 
niemanden bie Erlaubnis erteilte, 
einen Revolver mit ſich herumzutra— 
gen, aber auf Erfuchen oder Em: 
pfehlung von achtungämwerten Ge- 
[häftsleuten Leute, denen bie Be- 
wahung von Eigentum anvertraut 
ift, als Gonderpoliziften vereidige, 
die datın das Recht haben, in bem 
j betreffenden Haufe, aber nur in bie- 
| Tem, einen Revolver bei fich zu ba= 
| ben. 
mit dem Revolver in der Hand oder 
in ber Tafche die Schwelle itber- 
treten, machten fie fich einer Gefehes- 
üdertretung fhulbig. Aus den Alten 
ı des Amtes gehe nun hervor, daß dem 
Angeklagten Cosmano am 18. April 
1917 ein derartiger Erlaubnisichein, 
| der nur in einem beftimmten Haufe 


Sekretär des Hilfspolizeichef3 Kohn 


— ern n — 


hatte, Auf dem Zeugenſtand gab 


Die 


Somie die Betreffenden aber | 


er an, dab weder er no Murphy 
gewußt hätten, daß_ Teter ein 
Bahnpoitgehilfe war, Much Itellte 
er mit Entichiedenheit in Abrede, 
dal; bei den YZufammenfinften mit 
Teter und Bradford je itber Bolt: 
angelegenheiten geiprochen oder der 
Beraubung der Bolt Erwähnung 
getan wurde, 

Bon Kohn E. Northup, den Son- 
deraſfiſtenten des Bundesgeneral— 
anwalts ins Kreuzverhör genom— 
men und befragt, ob Murphy in 
Indianapolis dem Bradford nicht 
etwas gegeben habe, rang es ſich 
zögernd von den Lippen des Zeu— 
gen: „Ja, ja doch, er hat ihm et 
was gegeben.“ 

„So, ſo“, meinte ſchmunzelnd 
der Frageſteller, „na was war es 
denn, was er ihm gab?“ 

„Ein Hemde“, lJautete die Ant— 
wort. „Bradfords Hemd war zer— 
fetzt und ſchmutzig und da gab ihm 


Murphy ein neues, ein roſafarbe— 


nes.“ 

Northup machte 
Geſicht. 
erwartet. 
kicherten. 

Northup lehnte es dann ab, ſich 
fernerhin mit dem Zeugen zu be— 
faſſen, der prompt entlaſſen wurde. 
| KCosmano betrat in eigener Sadıe 
den Zeugenſtand md jtellte mit 
Entjchiedenheit in Abrede, fich di- 
reft oder indireft an dem Boitraub 
beteiligt zu haben. Much feine Aus: 
jagen Fonnten im Nrenzverbör, dem 


ein berdußtes 
Die Antivort hatte er nicht 
Die Zufchauer aber 


er von Northup unterzogen wurde, |Tind fieben Kandidaten im Felde, aber 
zur engeren Wahl fiehen nur der zur | 


nicht erjchüittert werden 
Dreck am Stefen? 


as 2 I * — eu = 
Heute traf bei der Bundbesanwalt- |Bürgermeifter John F. Hylan, und 


heutigen 
In verjchiedenen Teilen des Landes 
werden heute Bürgermeijter 
und Pegislaturmitglieder 
erwählt. 


— — 


Governorewahl in Virginien. 


In New VYort ſind ſieben Bürgermeiſter 
fandideten im Felde. — Jedoch nur 
Birgermeiiter John 5. Hylan und der ı 
Konlitionift Henry 9. Gurran fommen | 


.. Betracht. — In Cleveland bewer 
ben sich ebenfalls fichen Kandidaten 
um das Bürgermeiiteramg und in 


hader in Lunisville. — Der demofra- | 


tiihe Bürge 


angeblich ungebührlichen 
verhaftet. — Zeitungsberichterſtatter 
teilt ihr Schickſal. 


| (Depeſche der „Aſſociated Preß“.) 


New VYork, 8. Novb. 


jeine neue Stadtverwaltung, einen 
Staotsjenator, 62 Mitglieder der 
Aſſembly 
Countybeamte zu erwählen. 

Für das Amt des Bürgermeiſters 


Zeit im Amt befindliche Demokrat, 


ten genüge, ſei in der Perſon des giltig war, ausgeſiellt, dieſer ſelbe ſchaft die Nachricht ein, daß auf Ex- der Republikaner Henty H. Curran, 


Ehrengafies Arthut C. Lueder gefun= | Erlaubnisichein aber ſchon am 19. fuchen de3 Hilfsdundesanwalts Joh der Kandidat einer Roalitioıt. 


den ;sorden. Wäre Herr Lueder aber 
auch dag Mufter eines Beamten, fo 
fönne er deflenungeachtet fein ſchwe— 


Sult 1917 widerrufen wurde, 
| Nachdem Alcock dieſe Aussagen 
| beitätiat und die Verteidigung eine 


3. Clinnin in New York in Ber- 
bindung mit dem Morthington- 


French⸗Falle ein Poſtgehilfe und ein 


te3, verantwortungsvolles Amt nicht | ganz uniwichtige Frage an den Poft- | Arzt verhaftet wurden. Beide ſol— 


zu feiner eigenen und des Präfiden: 
ten, ſowie der Bürgerſchaft Zufrie— 
denheit ausfüllen, wenn dieſe ihn nicht 
hufräftig unterftühe. Jedes Wolt 
babe die Regierung, die es verdient, 
jedes Volf Hude die Verwaltung, die 
es verdient. Der Bräfident habe feine 
Pflicht, fein Veftees getan, wofür 
ehicago, das Durch die Ernennund 
nehr al» Pojtmeifter Yueder geehrt 
wurde, ihn. Dank fchulde. Ganz 
Amerifa fchulde ihm Dant dafür, dat 
er nach beſiem Wiſſen und Gewilien 
ſich bemüht habe und 
dem Volk eine ehrliche und ſparſame 
Verwaltung zu geben, den Haß unter 
den Völkern er Erde auszutilgen 
‚und der Welt den wirklichen Frieden, 
zu 
| verichaffen. 

In Mebrigen könne er der Stadt 
Chicago nur zu ihrem Poftmeifter 
gratulieren. Ginen bejferen hätte der 
Bräfivent nicht finden können, mern 
er auch das ganze Land von Dit nad) 
Meit, von Nord nıh Süd abgelucht 
hätte, 

Nachdem der donnernde Applaus, 
mit dem die Rede aufgenommen wur— 
de, verhallt war, überreicht Her: 
Kropf dem Ehrengaſte namens der 
Verſammlung einen prächtigen, mit 
herrlichen Roſen gefüllten Blumen— 
korb mit der Bitte, dieſen der Gattin, 
der Hüterin des Hauſes, als duften— 
des Angebinde zu überbringen. 

Mit der Danfeirede tes Ehren: 
'qafteg fand pas herrliche Yeit feinen 
harmoniſchen Abſchluß. 

Herrn Lueders Anſprache lautet im 
Auszuge etwa wie folgt: 

„Meine ſehr lieben Freunde! 

„Went es hier einen Menschen gibt, 
der, nachdem er alles, was über mit, 
'sefagt wurde, angehört hat, nicht von 
| Herzen gern mein yreund fein möchte, 
fo behaupte ih, daß dem Menyapen 
wicht au helfen ift. Ehe ich hierher 
kam, wußte ich ja gar nicht, mie popti= 


het fich aber geklärt injofern, als ich 


von meinen intimften Genoffen midy. 


‚umgeben ehe, auf deren Freundfchaft 
Ijedermann ftolz jeit fann und ite 


I mich ala den fennen, der ich bin und, 
immer bleiben werde, einen einfachen, | 


amerifanifchen Bürger, der ‚fein 


I größeren Shrgeiz befigt, als Jeiner | 


Regierung, jeiner Sta" und jeinen 
Rreunden zu dienen, E 

„Sch habe mir die „goldene Regel 
zur NRichtjcehnur genommen. Ich gehe 
fogar weiter und erkläre, daß ich ſtets 
den Mann bewundert habe, der et⸗ 
was für ſeine Nächſten tut, ohne eine 
Gegenleiſtung zu erwarten. Männer 
dieſer Arkt find es, die heute abend 
hier verſammelt ſind. 


vom Poſtdienſt verſtehe. Man muß 
da ſo viel lernen, daß man wohl nie 
auslernt“. Ich weiß aber eines, und 
das iſt, daß das Poſtamt ein Ge— 
ſchäſtsunternehmen iſt, das nur nach 
den ſollte. 


| 


; lifte, von denen etiva 11,000 mir NE 
|reft unierftelit find. Soweit ich bis- 


| her ermitteln konnte, find vie Leite | 


fähig, gewiſſenhaft und tüchtig in 


‚ihren Dienft. Sie find Menichen und | 


ı machen Fehler. Ste handhaben täg- 
| ich 4,000,000 Poftftüide, babet mr 
|Ier. Deffenunaeachtet. bin ich über- 
|zeuat, dak es in der ganzen weiten 
gibt. Ich bin ſtolz auf ſie. 
„Ich habe ferner ermittelt, 
jährlich im Chicagoer Poſtamt 25, 
000,000 Briefe einlaufen, die ſehler— 
| Haft adrefliett jind. Um dieſe Fehler 
| richtia zu ftellen, find 300 Poitgehil- 
| fen erforderlich. 
| „Ferner möchte ih erwähnen, dafı 
ı die Mehrzahl der Poftfachen nad 5 


noch bemilbe, | 


„Ich bin noch nicht lange Poſtmei⸗ | 
iter und kehaupte nicht, dat ich viel 


Geſchäftsgrundſätzen verwaltet wer-⸗ 


„Alz ich mein Amt antrat, hatten 
wir 17,000 Leute auf der Gehalts-— 


aläuft ihnen bei je 38,000 ein Feh- 


Welt keine tüchtigeren Poſtbeamten 


daß 


inſpektor Fay gerichtet hatte, erklär— 
ten die Vertreter der Anklage und die 
Verteidigung die Beweisaufnahme 
| für abgeichloffe.n 

| Nach einer furzen Beratung mit 
| den interejjierten Parteien gewährte 
| Richter Landis deren Vertretern ins- 
ıgefamt 8 Stunden Zeit für ihre 
Argumente und machte fie mit bür- 
ren Worten durauf aufmerffam, daß 
‚aus gqewilfen Gründen der Fall 
heute nod in die Hände ber 
| Geſchworenen gelegt werden müffe. 
| Eröffnet den Reigen. 

Das Redeturnier eröffnete Hilfs— 


bundesanwalt Robert A. Milroy. Er 
| tefapitulierte noch einmal die gefamte 
Beweisaufnahme, machte die Ge- 
ſchworenen mit den verſchiedenen 
Punkten der Anklage verkraut, erläu— 
terte und definierte ſchwer verſtänd— 
liche Wörter der Juſtizſprache, machte 
‚täten nach Möglichkeit klar, was der 
| Rechtstundige unter Verſchwörung 
verſtehe, und ging ſchließlich ziemlich 
eingehend auf das wiederholt bei der 
Beurteilung des Falles in Frage kom— 
mende, anſcheinend zufällige Zuſam— 
mentreffen von Umſtänden ein, die 
ſeiner Anſicht nach kaum einen Zwei— 
fel an der Schuld der Angeklagten 
aufkommen ließen. 
Im Sauſjeſchritt. 

Geſtern hatte die Verteidigung 
—— Wort. Wider Erwarten führte 
ſie nicht Murphy, ſondern von den 


mano als Widerlegungszeugen und 
ein paar unwichtige Entlaſtungs— 
zeugen ins Treffen und erklärte 
dann auch von ihrer Seite die Be— 
weisaufnahme für abgeſchloſſen. 
Von den Entlaſtungszeugen ver 
dient nur „Jimmy“ Flannigan Er— 
wähnung. Er war es, der Murphy 
auf ſeiner Reiſe nach Indianapolis, 
wo dann angeblich dieVerſchwörung 


Angeklagten nur Vincenzo Cos- 


len geſtändig ſein. Ihre Namen wer— 
den aus leicht begreiflichen Gründen 
Inc aeheimgehalten. Der Poftgehilfe 
ſoll ſyſtematiſch Kriegsſparmarken 
geſtohlen und an Worthingtons New 
HYorker Vertrauensmann J. H. Gold— 
— verſchleudert haben. Der Arzt 
dagegen ſoll dabei abgefaßt worden 
ſein, als er angeblich geſtohlene Frei— 
keitsbonds im Nenntwerte von $40,000 
an Goldjmith umjebte. 
Griff in die Kaſſe. 

Unter der Anklage, dem Poſtamt 
Englewood, in deſſen Dienſten ſie 
— Gelder im Betrage von mehre 
ren hundert Dollars unterſchlagen zu 
haben, wurde geſtern eine gewiſſe 
Anna Marie Beck, deren Mutter an 


der S. Halſted Straße wohnt, ver— 
haftet und heute dem Bundestommif=: 


för Lewis %. Mafon vorgeführt. Der 
Ihat fie unter $1000 Bürgſchaft den 
|Bundesgroßgefchtworenen übermwiefen. 


Die Poftgehilfen Frank Fink, 3835, 


Slady3 Avenue, und Hyman Rubens, 
1614 ©. LZatondale Avenue, die be- 
fanntlih befchulbigt erben, im 
| Dienfte Gelder unterfchlagen zu 


Lewis F. Mafon vorgeführt, der fie 
junter je 33000 Bürafchaft Itellte. 
| — — — 


Richter La Buy ſchwer bezichtigt. 


| 

| 

irelte Nechtäbiegung macht 
Hausbeſitzer zum Vorwurf. 
Joſeph S. La Buy, ſeit Jahren 
Stadtrichter und Sohn des einſtigen 
Friedensrichters an der Milwaukee 
Avenue und Cleaver Straße, wird 


ſich morgen nachmittag vor Richter 


Kavanagh im Superiorgericht in 
einem Mandamusverfahren verant— 


worten müſſen, das Newell K. Ken-⸗ 


non von St. Clairville, D., Beliger 
des Zinshauſes 3963 Ellis Avenue, 
gegen ihn angeſtrengt hatte. Kennon 
hatte, der Klageſchrift zufolge, am 


ihm ein 


ii i Im 
demokratiſchen Hauptquartier wurde 
die Wiedererwählung Hylans mit 


| Gineinnati vier. — Grbitterter Bartei- | 
| eifterfandidat und der | 
| demokratiſche Sheriffskandidat vegen 
| 


Betragens 


Die ſtimmbe- 
rechtigten Männer und Frauen Neo | 
HYorks, 1,263,940 an der Zahl, er= | 
| füllten beute ihre Bürgerflicht, um | 


und mehrere Richter und | 


mn m en 


Wahlen. 


Zelephon: Franklin 5722, 6728, 6725 


L. KAUFMANN & 66, 


Staie Bank 
Baut, Geldwechſel und Schiffslarten 
114 Nord La Salle Straße. 
sertretung: 92. Str. und Exrhange Ave. 
Montags und Camdrdgs Bid 8 17 
andere Tage His 6 line abends offen. 
Zenniags von 9 morn. bi 1 Uhr min 


iu 
per Banl- 
10.000 noten 


ter ee 
Dentichland „....| 535.00] $42.0U 
uszahlung durch Die 
Da rn Hädter Vant 
Berlin. 
Deutſch⸗Oeſterreich 
Ungarn, Budapeſt 
Auszahlung durch den 
Wiener Vanlverein 
Wien⸗ Adaveſt 
Czecho - Slowakei⸗3105. 00 3110. 00 
Böhmen ... 
Yuszahlung duch die 

wöhm,. Union Banfa, 

Brag. 
Jugoſlavig, vaen 328.00 838.00 
Auszahlung durch die 

Kroatiſche Sparloſſa. 
Siebenbürgen, Ru— 

mänien, 100 Lei 
Anszahlnng ducch Die 

Temeſer Agrar Epar—⸗ 

faffa. 
Polen, _ Galizien,| 

Polniſche Mark, 

Scheck | 
!ıtszablung durch bie) 
Filiale des Wiener] 
Banlvercin Krakau. 


33.00 84.00 
$10.00| $10.00 


.... 


34.25) $5.00 


Ruſſiſche Rubel. . .. $12.00 


Größere Teträge mit Nabatk. 


Nuifiiche Food Trafts der Ameri- 
kanſchen Relief Adminiſtration 
| bei uns zu haben, 


3 Prozent Binfen auf pareiniagen. 
| Staatsbonds. Europäiſche Banknoten 


— 

'# Schifiskarfen auf afen Linien 
| Pahangelegenheiten toftenio®, 

| 


Konfiularliche Dokumente, Erbſchaften 
Kollektionen. Informationen. 


einer Mehrheit von 160,000 Stim- 


men vorausgeſagt, während die An— 
hänger Currans prophezeiten, er 
würde mit einer Mehrheit von etwa 
tragen. Es wurde allgemein zuge— 
tanden, daß die weiblichen Stimm— 
geber, deren 447, 015 ſich regiſtrieren 
ließen, den Ausſchlag bei der Wahl 
geben dürften. 
Die Wahlen anderwäris. 

Bürgermeifterwahlen finden am 
heutigen Tage in über 40 Städten 
|des Landes ftatt, in erjter Linie 
"außer in New Morf noch in Detroit, 
:&leveland, Eincinnatt, 
'bany, Buffalo, 
Rocheſter, Syracuſe 
ville. In Detroit bewirbt ſich Bür— 
germeiſter James Couzens um die 
Wiederwahl und ſein Gegenkandidat 
iſt Daniel W. Smith. In Cleveland 
ſind ſieben Bürgermeiſterkandidaten 
sim Felde und im Cincinnati deren 
vier. In Albany, wo die Demofra- 
Iten jeit 20 Jahren in der Stabtver- 
waltung am Ruder find, haben die 
Demokraten eine energiiche Kampagıre 
geführt und pronbhezeien einen Gteg 
für ihren Kandidaten MWilltam ©. 
'Hadett über deflen republifanifchen 
Gegner, den bormaligen Gicherheit3- 
Ifommiffär Willtam Van Renfjelaer 
Erving. 
| Birginien erwählt Governor, 
Nur ein Staat eriwählt heute einen 
Governor. Es iſt dieſes Virginien, 
und die Rivalen, die ſich dort gegen— 
überſtehen, ſind der Staatsſenator 
E. Lee Trinkle, ein Demokrat, und 
der Republikaner Henry D. Ander— 
ſon. 
In verſchiedenen Staaten wird die 
Staatsgeſeßgebung ganz, oder zum 
Teil, erwählt. In Kentucky ſind 20 
Senatoren und 100 Repräſentanten 
zu erwählen, und außerdem noch 
Circuitrichter und alle Countybeam— 
ten. Das Repräſentantenhaus Ken— 


mit Ralph Teter und George Brad- 9. Juni von jenem Richier die Aus- tuckys iſt jetzt mit geringer Mehrheit 


müſſen wir 3000 Leute nachts be— 
ſchäftigen. Würde das Publikum die 
Briefe früher zur Poſt geben, 
lönnte ein großer Teil dieſer Leute 
die Nacht in ihrem Heim zubringen, 
wo ſie ja eigentlich hingehören. 

„&& liegt mir fern, bei diejer feſt— 
‚Tichen Gelegenheit fcharfe Kritif üben 
zu wollen, doch würde ich meine 
Pflicht vernachläſſigen, wenn ich Ge— 

ſchäftsleute nicht auf Fehler und Un— 
terlaſſungsſünden aufmerkſam mach— 
te, die leicht abzuſtellen ſind. 

„Und nun, meine lieben Freunde, 
möchte ich Ihnen noch mitteilen, daß 
ich wirklich nicht weiß, wodurch ich 
die heute mir von Ihnen zuteil ge— 
wordene Ehrung verdient habe. Ich 
weiß nicht, wie ich mich erkenntlich 
zeigen und Ihnen danken ſoll. Wenn 
s ein unverdientes Glück war, mich 
Ihrer Freundſchaft zu erfreuen, ſo 
kenne ich keinen größeren Ehrgeiz, 
als fie mir zu erhalten. Ich wünſchte, 
ich könnte jedem einzelnen von Ihnen 
die Hand drücken und ihm ſagen: 
„Ich danke Ihnen von ganzem Her— 
zen, und Gott ſegne Sie!“ 

Poſtmeiſter Luder, der im kräftig— 
ſten Mannesalter ſteht, wurde in 
Elmhurſt geboren, hat, wie ſchon er— 
wähnt, das dortige Seminar und 
ſpäter ein hieſiges „College of Law“ 
beſucht und iſt ſeither, ſeit nunmehr 


Grundeigentumsgeſchäft. tätig gewe— 
ten. Er wohnt mit feiner Gattin und 
feinen Kindern, dem 16Gjährigen Ro- 
(and und der 12jährigen Ruth, im 
Haufe 3832 Noteby Straße und tft 
Schabmeilter be3 German lub, 
' Chicaad, Direktor des Chicago Lin- 
coln Club uny Mitalied der Ehica- 
ao Yuraemeinde, des „Circle“, der 
ı Modern Woodmen of Americo der 
North American und der WM conal 
| Union, de3 Ordens der Freimaurer, 
der Corps der Veteranen ded Spa- 
niſch⸗Ameikaniſchen Kieges und der 
Societh of Santiago der Spaniſch— 


Die Redner feierlen ausnahmslos Uhr nachmittags einlaufen. Deshalb Umeritantfchen Kriegäveteranen. 


fo | 


richtigt 


P 


aber erſt zum 30. September, durch— 
geſetzt und der Richter die Frau ange— 
wieſen, inzwiſchen 880 den Monat 
Miete zu bezahlen. 

| Am 22. September beantragte die 
"Frau die Aufhebung jenes Yus= 
;mweifungsbefehls, und am 29. Sep- 
tember joll der Richter, ohne daß der 
ı Kläger oder deijen Anmwälte benad)- 
| worden Maren, ohne ber- 
\eidigte Zeugen zu bernehmen oder 
| Bemweismaterial  entaegenzunehmen, 
den Ausweiſungsbefehl rückgängig 
gemacht und dem Kläger die Brozeh- 
| toften aufgebürdet, jpäter, am 13. 
Dttober, Tich gemeigert haben, dem 
Kläger die Anftellung anderer An: 
mälte zu geflatten, Ferner weigerte 
er ji, Berufung zu aeitatten oder 
ı die Biirafchaft für eine Berufung 
| feitzufeben, wobei er bemerkt haben 
foll, daß jhon häufig der Uppellhof 


und das Staatäobergeriht Manda- 


musbefehle gegen ihn erlajfen hät: ! 
ten, aber vor ben beiden Gerichten | 
Der Kanzlei: | 


I habe er feine Anaft. 
vorſteher des Stadtgerichts lehnie es 
infolge der Entſcheidung des Rich— 
ters La Buy ab, Frau Burke auszu— 
ſetzen!? Herr Kennon erſucht nun, 
Richter La Buys ungeſetzliche und 
unberechtigte Verfügung vom 29. 
September aufzuheben. 
— —ñ— üú —N — 


| Sucht ihren Onfel. 


| —* 


30 Jahren, deren 20 felbitändia, im) Frau Maria Badjuva, Payerbach t at 
;und der Behinderung eines Poliziften | 


| bei Mien, erfucht die „Abendpoft”, ihr 
‚Bei den Nachforfhungen nad) ihrem 
|Onfet Max Hilf, welcher als junger 


Mann aus Delsnik in Sachien nach | ungebührlichen Betragens beichuldigt | 


Cticogo auswanderte und hier eine 
ıÖropfchlächterer betrieben haben joll, 


— 2 tord v2 J N 30 arten 25F Mol} % 3 4 „= . * 
(ür ich bin, und feither wundere ich ford angezettelt wurde, begleitet | weifung einer Mieterin, Delia Burke, |republitanifeh, während die Demo- 


wich, tie die Welt fo lange ohne mid | 
hat fertig werd ı fünnen. Die Lage 


|fraten eine Mehrheit von einer Stim- 
me im Senat bejiten. Anfolgebejlen 
| var der Wahltampf bezüglich der 
Staatsgeſetzgebung ein außerorbent- 
‚lich erbitterter. In Louisville wird 
ein ganzes Stadtticket erwählt und 
fünf Parteien haben faſt für die 
ſämtlichen ſtädtiſchen Aemter Kandi— 
‚deten im Felde: 
| Maryland .erwählt einen neuen 
Gomptroller, ein Delegatenbaus und 
13 der 27. Staatäfenatoren. New 
Jerſey erwählt eine neue Aſſembly 
und ſechs Staatsſenatoren. Die 
Kampagne dort ging haupt ſächlich 
um „naß“ oder „trocken“. Die Re— 
publikaner ſind für die ſtrikte Durch— 
führung des Staatsprohibitionsge— 
ſſhes, während von demokratiſcher 
Seite eine Linderung oder gar ein 
Widerruf des Geſetzes befürwortet 
wird. 
In Louisville wird der demokratiſche 
Bürgermeiſterkandidat verhaäftet. 
Lonisville, Ky., 8. Nopv. W. Over: 
ton Harris, der demokratiſche Bürger— 
meiſterkandidat gelegentlich der heuti— 
gen Wohl, beganıı den Wahltag mit 
im PBatrolwäagen von 


‚einer Yahrt 
seinen hieligen Hotel nach dem Poli- 


‚zethauptquartier, al3 Arreftant. Seine 
! Schidfalsgeführten waren Dr. 9. €. 
ı Mechlina, der demokratiſche Sheriffs— 
'fanbidat, md etliche andere Demofra- 
\ten. Gegen Harris wurden die At 
Klagen des ungebührlichen Betragens 
in der Ausübung der Amtöpflichten 
eryoben, während Dr. Mechling des 


wurde. 
Zu ſpäter Stunde erfuhr geſtern 


150,000 Stimmen den Sieg davon- 


Toledo, Als 
Troy, Schenectady, 
und in Louise | 


IV TeI876 Bee IRSETeTN 


Größte, Ichnellifte Sampfer ver 
Welt. Ausgezeichnete Verpflegung 
se” Saffagiere. 3 befindet fich ein 
fofaler Kacnt in Shrer Stadt ober 
nabebei. 


Nach Dentichland, Deiterreih und ber 
Schweiz über Hamburg: 
Saxonia . 8. Dezember 
tabine $145; 3, Nllaffe $125; Steuer $5 
Ueber Cherboutg und Southampton: 
Aquitania. . 15. Nov. — 13. Dez. 
Garmaitia,..d. Dez. — 31, Bez. 


| 
| 


nob4irdi* 


I 
— — 


| 
| 


 GELDSENDUNGEN 


| zu Tageskurſen. 


SCHIFFSKARTEN 


su Originalpreiſen. 
| u. S, Liberty Bonb3 Tentidhe Bonds 
| Dart, Rubel, Kronen, Banutnoien. 


48 LOWITZ 


‚512 3. Clark Straße 


" Hauptyail 
Offen täglid 9-6; Conntags 10—12 vorm. 


| gor*2 
| 


! 


ı Gelgjäftöführer Um. Bosler foiie 
| 


nahe 


zwei weitere Hotelangeſtellte, Joſeph 
Bosler und W. Ray Bosler, verhafiet 
wurden. 
Die Poliziften 8 dann ab, um, 
wie es heißt, Haflbefehle zu erwir—⸗ 
ken, und inzwiſchen wurde das Hotel 
von Detektives umſtellt. Auf Grund 
der Haftbefehle wurden dann drei 
Perſonen unter der Anklage verhaf— 
ſtet, ſich zu Wahlbetrügereien ver— 
ſchworen zu haben. Dr. Mechling, 
der dann im Hotel anlangte, ver— 
langte Auskunft bezüglich dieſer Ver— 
haftungen, und da ſie ihm verweigert 
wurde, begab er ſich nach dem Polizei— 
hauptquattier und wurde nach ſeiner 
Rückkehr in das Hotel in Haft ge— 
nommen. Harris lag, ſeinen Angaben 
Em bereits im Bett, ala ihm die 
Mitteilung wurde, daß drei feiner 
Getreuen verhaftet worden ſeien. Er 
eilte mac) dem Hotel, nachdem er tele: 
iphoniih Bürgermeifter Smith um 
Schuß erfucht Gatte. Sm Scott man 
je Augenzeuge bon mehreren Berhaf: 
‚tungen und machte jich diesbezügliche 
Notizen. Als er dann im Foyer auf 
einem Stuhl jaß, wurde er von einem 
‚der Poliziften aus dem Hotel gezerti 
und dann im Patrolmagen fortge- 
ſchafſt. 
Im Polizeihauptcuartier wurde 
James Dixon, ein Berichterſtatter 
des „Courier Journal“, der beruflich 
dorthin gekommen war, in Haft ge— 
nommen. Die ſämtlichen Feſtgenom— 
| menen wurden jedod, jehr bald gegen 
Vürgſchaft wieder freigelafjen. 
ı Richter Robert W. Bingham, der 
Vorſiher ves fürzlich vom Bürger⸗ 
‚teifter Smith ernannten Ausfchujfes 
'zur Sicherung einer ehrlichen Wahl, 
‚übernahm Beute zu früher Stunde 
\die Kontrolle “über die Situation, 
| lehnte e8 jedoch ab, ich bezüglich der 
| Ungelegenheit zu äußern, 
| —- pn 
| Von Banditen überfallen. 
Speifewire ſchaft ſowie Zigarrenladen 
| von NRäubern heimgeindht. 
| Sn der Speifewirtichaft Nr, 319 
Oſt 43. Straße, wo er als Kaſſierer 
bedienſtet iſt, wurde Loren P. 
White von zwei bewaffneten Ban— 
diten überfallen und gezwungen, 
ihnen das in ſeinem Beſiß befind— 
liche Gelb, 35500, auszuhändigen. 
In das Geſchäft der United Ci— 
ga: Stores im Haufe Nr. 1928 W. 


behilflich zu ſein. Wer irgend welche die Polizei, daß ſich in dem betreffen— Madiſon Straße, kam kurz nach 8 


Auskunft über ihn oder ſeine Ange— 


hörigen geben kann, wird gebeten, die 
| 


ſetzen. 


— — — — — — 


den Hotel angeblich gewiſſe von aus— 
wärts gekommene Perſonen befänden, 


| gebern nad) Zouisville gebracht mur= 
Iden. Kapitän Larfen begab jich bar- 


'U5r morgens ein junger Mann, der 
‚dem Verfäufer Sidney Kowalski 


Abendpoſt“ davon in Kenntnis zu die zur Einfchüchterung von Stimm: einen Revolver unter die Nafe hielt 


und fih dann den Inhalt der La- 
denfajle aneignetee Der Räuber, 


* Wer fein Grundeigentum ver« |aufhin nach dem Hotel, um die Be- dem e3 gelungen it, zu endfommen, 
Yaufen will, erreicht jchnell feinen |treffenten zu verhaften, ftieß jedoch | erbeutete $300, 


wer durch eine Kleing Anzeige in 
der „Abendpoft.” 


auf Widerftand feiteng deö Gejchäfts- | 


führers, mit dem Refultat, da der 


Leſet die „Sontntagpuf®, —* 


Sr 


* 
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Foreign Exchange Dept. offe 
heute von 9 bis 12 Uhr. 


Immigrant] = 


State Bank 


349 Weit North Moe, 


Ecke Sedgwick Str. 


PUR: Tiverien 6606. 


3% Zin en 
auf Spareinlagen, 
A vnm_ 
Schiffskarten 
3. Klaſſe Kabine nach Ham— 
burg oder Bremen, 896.50 


Dokumente 


mit Starker Hand. 
J ihm laſſen: 


| an der nationalen Kataftrophe. & 
|| diefem fonnte die Regierung Jeder⸗ 


cür die „Abendpoſt“.) 


Film and Bulgarien von heute 


Banernpartei no immer am Nuder.— 
„24. — Der Etaatsge 
Nüdlebr des Ge 


Die 
Aufhebung Des 
richts in Aſtion. — 
neraliffſimus, —WieBulgarien ſeine Hel— 
dent ehrt — Eleler siampf z—Wwiſchen 
Bauernbündlern und Kommumiſten. 
Die Reparationslommiſſion und die bul— 
gariſche „Maſſi Donaulonſerenzen 
und lein Ende flöſung des ſtehen 
Hoeeres nene Armee: 17 


ulen. 


hof 


a 
T 


den 
Manı! — —— ſtsgedar 


— ———— 
17 ‚1921. 


Präſident Stambuliisky leitet bie 
Geſchicke Bulgariens noch immer 
Eines muß man 
Er hat Ordnung ins 
Land gebracht und als erſter die all— 
gemeine zivile Arbeitspflicht einge— 
| führt, wobei er Erfolge aufzuweiſen 
| hat, die fogar feine Geaner anerfen= 
inen müffen. Allerdings war er ge 
nöt igt, in einigen Sachen ſeinem Ra— 
ditalismus Konzeſſionen zu machen. 
Man ſagt, sufolge Drudes der En— 
tente. In eriter Linie jteht bie Auf 
|hebung des Paragraph 4 des Ge— 
febes zur Bejirafung der M un 
Lau 


Im ann, gegen den bon irgend einer 


| Seite eine Anzerge — au anonym 


Reiſepäfſe 


werden ſchnellſtens beſorgt. 


NoRTH XVE. 
STATE BANK 


North Ave. u. Larrabee Str. 


| ; Eine deutfde Spar:Bank 


Eyarcinlagen in Summen von einem Dol. 

Jlar oder mehr angenommen, auf welche 

drei Prozent Zinſen bezahlt werden. halb» 
lährlich gutgefchrieben. 


Geld, das an oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
zieht Zinſen vom Erſten an. 
Sicherheltsgewolbe in jeder Beziehung mo⸗ 


bern eingerichtet, — Küäften $3 ber Jahr 
und aufwärts. 
VBeamtez 
Randon G, Roic.. snonsnenn00n0.... Präfident 
Charles E. Sid. ee ſident 
Dtta G. Noehiing.oonenenennncı... Kaſſieret 
Bictor H. Thiele. a Stalfierer 
| Walter R. Lo. .nooonsnnnnne. „Dilfelalfierer 
‚Um ©. Bander. cc soononee...Hiliätaffierer 


Lflen Ear an abendB von 6 bis 9, 
— 


Sch iffskarten 
auf allen Linien. 
Leopold keumann 


Dietropolitan Blod, 154 ®, Nanpolyh Str, 
Ede La Sollte Str., Zimmer 219. 

Offen 9 bis 5 Uhr, — Teleph. Frankin 104. 
Bweig- Sffice: 552 Welt North Ave, Gde Car 
rabee, Zimmer 200, Ghriit Kramer, Vertrete 
Difen Dis 8 Uhr abenps. Tel. Diverich 17 6. 


VBahpapiere, um Verwandte aus 


der alten Seimat fommen 3% 
lafjen, jofort beiorgt. 


1 
| 


Zweigoftice Berlin und Wien 


Notaritätstanzlei, Grundeigentum unb Ver- 
ſicherungsgeſchäft. 
United States Mail Linie von und nach Bre— 
men oder Danzig. Anerkannt gut. 

George Waſhington,“ Abfahrt zn Br 

„Potomac,“ Abfahrt Sams tag den 12. Novo 

„Gentennial State,“ ..uf, Diens 3tag, 15. ob, 

‚Rankandfe State,“ Adtabıt am 26. November. 
nvafrfondie 


od, 


Wenn Ahr zemnn nach Amerifa zu 
bringen wünſcht ſind wir dabei gerne 
behilflich. Epreeht bei uns vor. 


Schiffskarten 


Geldſendungen 


Feuerverſicherung, Grund⸗ 
eigentum und armen 


IRANSATLANT) 


1646 Rarrabce Str. 
Kohn W. Dieter, 


Transpor- 


Tel. Diverien 2 


zräf., Joſ. H. Becker. 


nov2*4* 


Senden 


Weihnachts— 
Geldſendungen 


ſicher, ſchnell und billigſt 


tach Deutſchlaud, Deutſch⸗Deſterreich, Czecho⸗ 
ſlovakei, Jugoſlavien, Ungarn, Polen, 
Rumänien und Jialien. 


J Kriegszeit 
| Art 
B| weile abzumarten, 
Motte verhaften 


tation Co. 
2567 | 


währen? der 
unrechtmäßige 
ohne erit Be: 
direft aus dem 
laſſen. Die Folge 
dieſer Maßregel war die Flucht aller 
lapitals zkräftigen Leute aus Bulga— 
rien, denn mehr oder weniger hatten 
alle wohlhabenden Leute ein nicht 
ganz reines Gewiſſen. Da auf dies 
| Tem Wege die Kapitalien auswan— 
derten, wurde die Situation für 
Bulgarien unhaltbar, und daher er— 
folgte nunmehr die Aufhebung dieſes 
Spezialgeſetzes. Allerdings blieben 
die Anklagen politiſcher Natur — in 
erſter Linie gegen die Mitglieder des 
Kaͤbinets Radoslavoff beſtehen, und 
nach umſtändlichen Vorerhebungen, 
wurde jetzt der Staagatsgerichtshof 
einberufen, dem die Anklageſchrift 
von vielen tauſenden Seiten, deren 
Drucklegung ſechs Monate in An— 
ſpruch nahm, vorliegt. Radoslavoff 
jelbit allerdings ijt Derzeit für die 
bulgarifhe Gerichtäbarfeit nicht 
' greifbar, mweil er jeit dem Umiturz 
1918 in Deutfchland meilt. Dort 
leben er und noch manche der mit ihm 
aefliichteten Angeklaaten und mar: 
‚den, bi3 Die jebiae Regierung bem | 
Schauplatze abtritt, um erit dann 
ungefährdet nach ihrer Heimat zu— 
rücklehren zu können. Auch der frü— 
here Generaliſſimus der bulgariſchen 
Armee Jekoff lebte ſeit jener Zeit im 
Erril, doch war er der einzige, der 
den Mut hatte, ſich dem Staatsge— 
richtshoſe — ig zu ſtellen. Er 
kam dieſer Tage über Rumänien in 
Ruſtſchut an. Die rumäniſche Re— 
gierung ſandie ihm einen Separat— 
zug entgegen und empfing und gelei⸗ 
| tete ihn mit allen Ehren eines tap⸗ 
feren ehemalien Gegners. Im ftar= | 
ken Kontraſte hiez 
Jekoff ſofort bei ſ 


daß er 
ſich auf 
bereichert habe, 


— erfolgte, 


ſeiner 


und dann 
Sofia gebracht, wo über ſein 
| weiteres Schiefal entjchieden wird. 
Der Kampf zivifchen der 
Tchenden Bauernpartei und der 
näcdhititarken Partei der bulgarifchen 
| Kommuniften Dauert mit 
minderter Heftigfeit an. In letzter 
| Zeit hat er an Schärfe zuaenommen, 
| da man bei einigen Kommunilten 


gebracht 
nad 


| den hat. Allerdings behaupten wie: 


der die Kommuntiten, dah di | : 
| Iten, baß bieje von kten das Waller zum 


| agentS=provocateurs hinterlegt wor— 
| den feien. 
in Bulgarien fchon eineReparations- 
fommiffion aus Mitgliedern der 
ITiegreichen Staaten. Diefe übermwa- 
| den die Zahlungen und Ablieferun- 
gen bon Vieh, Gerätichaften, die 
Entwaffnung und die Umbildung 
des ſtehenden Nationalheeres 
allgemeiner 3 Dienftpflicht i in ein Frei— 
| willigenheer. Trotz glänzender Be— 

zahlung hatten ſich aber Monate 
nach Publizierung der Aufrufe für 
das auf 20,000 in ann bemefiene 
Heer nur — 17 Dann gemeldet, fo | 
daf; zur Aufrechterhaltung der inne- 
ren Ordnung die biöherige Armee | 
noch nicht aufaelöft wird. Die Be: 
ziehungen der Regierung zu den En- 
ene (ändern und deren Vertreter 
find zwar tadellos, aber die Bevöl- 


| ferung lehnt fich an manchen Itten | ftet: 


gegen brüdend empfundene Berfü- | 


ı gungen ber Kommiffionen auf, und | UMd 


ſchon mande Mitalieder oder Be: 
| amte derfelben find auf geheimniß- 
volle Art verſchwunden. Zuleht erſt 
kürzlich der Sekretär des 


| 
| 
| 
\ 


u wurde General | 
Landuna in | 
"; Bulgarien verhaftet und zur Polizei | 
unter Eskorte 


herr⸗ 


unver⸗ 
Geſchmack zu haben, welcher ſich fait! 


Bomben und Sprengitoffe porgefuns | 


Snzwifchen amtiert au | \ 


auf | | 


u eine falfartige. 
| 
| 
I 


jBebinberungen tpieber fein normales . 
Leben und der gefunde Sinn feiner 


|mirb bei all den Heinlihen Parteis | 
 zänfereien dennoch dereinft den ihnen | 
notwendigen Plab an der Gonne 
erobern. 


fleißiaen und nüchternen Bervohner | 


Sugo Schober 


— 


80 Inhre Cokomotivbau. 


Juli d. J. waren achtzie 
Jahre vergangen, ſeit die Firma 
Borſig, eine der älteſten Berliner 
Maſchinenfabriken, zugleich die äl— 
teſte deutſche Lokomotivfabrik, ihre 
erſte Lokomotive die Probefahrt ma⸗ 
ſen ließ. Es geſchah dies auf der 
damals noch nicht ganz fertiggeſtell- 

ten und bald danach, am 10. Sep— 
tember 1841, eröffneten Berlin⸗Au⸗ 
haltiſchen Eiſenbahn, für die dieſe 
Lokomotive beſtimmt war. Der 
Mechaniker“ Auguſt Borſig (geb. 
1804 in Breslau, geit. 
Berlin) war nidt der erite, 
überhaupt in Deutſchland Lokomoti— 
ven gebaut hat. Verſucht hatten cs 
icdyon vor ihm, feit 1837, einige 
deutſche Werkſtätten. Aber alle dieſe 
Verſuche hatten die Lokomotiven 
nicht dauernd in Deutſchland ein 
führen können. Es iſt A. Borſigs 
Verdienſt, den Lokomotivbau mit 
Erfolg aufgenommen und zu höch— 


Am 24. 


An Mühen und Widerwärtigkeiten 
bat es dabei nicht gefehlt; es ge— 
hörte Zähigkeit na Energie dazır, ! 
ihrer Herr zu werden. 
jig bat jeine erfte Lofsımotive nad) 
dem Borbild des Aınerifaners Nor» 
115 gebaut, dejien Lokomotiven da- 
mals jelbit in England einen guten 
Ruf beſaßen. Borſigs Lokomotive 
war jedoch itärfer und Jeiftungsfa- 
biger. Sie bewährte 1) und bat 
bis 1846 Dienjt getan, 
A. Borſig bereits 7 Lokomotiven an 
drei preußiche — 
ten abliefern, Der Lofomotivenbau 
bei A. Borſig 
immer größere Bedeutung. Aus der 
Fabrik gingen herbor: die Hundertite! 
Yolomotive, für die Berlin.Hambur- 
aer Gijenbahn, 1846; die 500., eine 
ichöne, damals viel bewunderte 


lin-Kölner Schnellzüge 1834. Es 
folgte 1858 die 1000., sur Pariſer 
Weltausftelung 1867 die 2000, und 
dann 1873 und 1883 die 3000. 
und 4000. Die 5000. wurde en 
im neuen Verf in Tegel (1898 i 

etrieb genommen) —— 
den 1902 bis 1918 gebaut. Ge— 
gdenwaͤrtig find etwa 10,900 Rofomo- 
tiven aller Mrt geliefert worden, die | 
sertigjtellimg der 11,000 jteht abe 
bevor, 

— — —— — — 


Natürliche „Suppenküche.“ 


Im Staat Nevada, und zwar in 
der Nähe von Elko, ſprudelt eine 
Quelle, von welcher die lokalpatrio⸗ 
tiſchen Bewohnee der Umgebung 
verfichern. ſie biete eine beſſere Hüh— 
nerſuppe, als irgend eines der Ho— 
telg an der benachbarten Eijenbahn 
jie liefern töonne, und jie bedürfe 
auch Fein Hühner oder irgendiwel- 
ches ſonſtige Fleiſch dafür. 

Die Lobpreiſungen mögen etwas 


übertrieben ſein, aber: 


„Etwas iſt dran, den Namen geb' 
ich frei.“ 

Jedenfalls ſcheint das Waſſer die— 

‚fer Stelle, wenn man es direkt? 

ſo trintt, wie e8 hervorfonmit, einen | 


gar nicht von demjenigen von Hüb- | 
nerjuppe unterjcheiden läßt! Auch iſt 


die Entdeckung keine ganz 
Indianer kannten 
länger, als hundert Jahre, und be— 
Trinken, 
ſowie zum Baden für Heilzwecke. 
Ja, die Waſhons und die Pinlas 


alte en ſogar einmal einen Krieg 


darüber, welcher durch Vergleich 


endete, um 1830 herum. 


he geweſen ſein, welcher die Eup- 
pengquelle entdeckte, 


| Ein Goldfucher foll der erfte Wei⸗ 


Dieſelbe wurde 


aber neuerdings mehr bekannt, weil werden Sie wohl nicht mehr Find 
iie infolge Erweiterung der Aus | hier hleiben ?'— 
Die Selle | chen. hai mir gejagt, ich jolle bleiben, 


flußſtelle ſtärker ſtrömt. 


——— 
Die beſonderen Vorzüge der Stadt, 
Hagen, 


In einem Cdyüleraufiag über da$ | 
Thema: 


) „Bas mir an Hagen bee | at um Arbeit anfragen! 9 


var gefällt“ hat fich einer der, 


Aufjagjchreiber folgenden Sat gelei- | 
„„Anfere Stadtregierung be- | 
\jteht aus einem Oberbürgermeiiter 
denen | 


zwei Bürgermeijtern, 
ein Stab von 6U Stadtverordneten | 
x Seite fteht. Dieje 


en langen Nadyınittag bezw. Abend | 


1854 in. 
der ! 


jter Entwidlung gebracht zu haben. ! 


Auguſt Bor. 


1842 fonnte 


— von da ab: 


Schnellzugslokomotive für die Ber⸗ 


Die — 5000 Lokomotiven wur⸗ 


neue. 
die Quelle ſchon 


| 


jigen -man- | 


Yublikum al’ Wort. 


Oeffentliche — — über 
Untergrundbahnen begonnen. 


Alexander Revells Anſichten. 


Pläne ſellen einer genauen Durchſicht 
unterzogen werden, Oberſter Ge— 
richtshof des Landes beſchäftigt ſich 
mit Chicagover Straßenbahnfahrgeld. 


| 

Bor dem Stabtratsausfhuß für 
| örtliches Berfehrstwejen fand geitern 
die erjte der angetiindigten öffent: 
lichen Verhandlungen der Tiefbahn— 
frage ſtatt. Zahlreiche angeſehene 
Geſchäftsleute hatten ſich dazu ein— 
gefunden und legten ihr Intereſſe 
für dieſe wichtige Angelegenheit an 
den Tag, indem ſie praktiſche Vor— 
ſchläge machten. 

Alexander Revell, 
Möbelhändler an Wabaſh Avenue, 
legte in ſeinen Ausführungen ſo 
ziemlich die weſentlichſten in Be— 
tracht zu ziehenden Punkte dar. Er 
wies eingehend darauf hin, daß es 
für das geſundheitliche Wohl der 
Bevölkerung unerläßlich ſei, daß die 
Wohndiſtrikte ſich möglichſt vom 

Zentrum der Stadt — befän— 
den, während andererſelts jeder 
Angeſtellte, den ſeine —— 
jeden Tag in den Schleifebezirk 
führt, ſowie alle Frauen, welche 
ihre Einkäufe dort machen, den Vor— 
zug einer möglichſt ſchnellen Ver— 
kehrsverbindung haben ſollten. 

Von anderer Seite wurde ferner 
geltend gemacht, daß die Schaffung | 
beſſerer Fahrverbindung zweifellos 
auch den Wert des Grundeigentums 
heben würde. Die allgemeine Stim— 
mung der anweſenden Stadtväter 
ſo wie der Geſchäftsleute, einſchließ— 
lich der Fachleute, die ſich eingefun— 
den hatten, ging dahin, daß die 
Ausarbeitung weiterer Pläne und 
die damit verbundenen Geldaus— 
gaben unnötig ſeien, daß vielmehr 
die bereits vorhandenen Pläne einer 
genauen Durchſicht daraufhin unter— 
zogen werden ſollten, welcher von 
ihnen ſich gegebenenfalls am beſten 
zur Durchführung eigene. Es wurde 
ı befehlofien, 2 je einen Vertreter der 

größeren Ingenieursvereinigungen 
m ıD »verbände als beratende Fadı- 

| Teute zu den Verhandlungen Dinzu: 
— und auch den ſtädtiſchen 
Korporationsanwalt zu erſuchen, ei— 
nen oder mehrere ſeiner Aſſiſtenten 
als juriſtiſche Beiräte dem Komite 
beizugeben. 

Vor dem oberſten Gerichtshof. 


der bekannte 


Vor dem Bundesobergericht in 
Waſhington begannen heute die 
Verhandlungen in der Berufungs⸗ 
klage der Stadt Chicago gegen eine 
Entſcheidung des Illinoiſer Staats— 
| obergerichts, weldhe der jtaatlichen 
'Nommiffion für öffentliche Nugein- 
‚richtungen die bis vor kurzem be— 
ſla ind, das Recht zuerkannte, die 
Straßenbahn⸗d hrpreiſe in Chicago 
zu erhöhen. Falls der höchſte Ge— 
richtshof des Landes die Entſchei— 
| dung des Illinoiſer Gerichtes auf— 
recht erhält, wird die Folge ſein, daß 
die — — in 
|vieen anderen Städten im Staate 
jih die günftige Gelegenheit nicht 
entgeben laſſen und gleichfalls um 
die Gewährung höherer Yahrpreiie 
| einfommen werden. Den Bundes— 
obergericht Tiegt ein ähnlicher Fall 
Staate New Norf vor, und 
die Anwälte in diefer Sache, zu de- 
nen die bedeutenditen im Lande ge- 
bören, verfolgen mit Snterejje die 
Entwicklung der Illinoiſer Angele- 
genheit. Sie haben ſogar um die Er⸗ 
laubnis nachgeſucht, ihre Anſichten 
für und wider in dem Fall vorbrin— 
gen zu dürfen. 

— 
Wer Mißverſtandene Aufmerkſam— 
leit. — „GOnädige Frau ſchreiben ſchon 
wieder! Haben gewiß recht Sehnfut 
nad Ihrem Herin Gemahl?!.. 


aus dem 


„Mein liebes Männs | 


| bi3 mir das Geld ausgeht!" — „Und 
wann dürfte das der Fall fein!" — 


„Weib ich abjolut nicht! Mein autes | 
‚ Männchen fchidt mir immer mieber | 


| Selb,“ 
— Ungefährlich. 
burſche:, 


Handwerks⸗ 


ftilfe Zeit in unfer'm Seichäft!“ 


Brei gegen 


Rhenmatisung 


| 
| 


| 
| (Mitropoft-Vericht.) 


‚Wir fönnen ruhig über-⸗ nahme finden 
Jeht iſt ja Wind in tätiger Arbeit im Freien 


joilt i 


Rings um die Alfler 


Ton E. von Monſterberg. 


—— 
Samburg, 7. Oftober 1921. 


4. 

Wir leben im goldenen Zeitalter 
der „Schwarzen Kunſt“ — ſoll hei— 
hßen, der Fabrikation und Druckle— 
gung von Leſeſtoff. Es iſt ein ge— 
radezu ungeheuerlicher Gedanke, 
ſich vorzuſtellen, einmal ohne Ta— 
gesblätter aufzuwachen — ſchlafen 
zu gehen. Tot käme man ſich vor 
bei lebendigem Leibe! 

Wir aber im neuen Deutſchland 
müſſen eben auch das Abſurdeſte 
durchmachen Hamburg, die 
Weltſtadt, die Zentrale überſeeiſchen 
Handels — iſt ſeit dem 3. Oktober 
tatſächlich ohne jede Zeitung! Ver— 
zeihung — das ſozialdemokratiſche 
„Hamburger Echo“ erſcheint, die 
Genoſſen dort machen nicht mit. 
Entweder, weil man als Regie— 
rungspartei weiß, was ſich gehört, 
oder, was eher anzunehmen iſt, weil 
der Verlag des „Echo“ die unbe— 
dingt notwendige Höhe der jetzigen 
Lohnforderung ſeiner Setzer ſchon 
längſt in geſunder, volkswirtſchaftli— 
cher Vorausſicht bewilligt hat. Die 
geſamten bürgerlichen Blätter 
Großhamburgs wmobiliſierten nun— 
mehr ihre techni Ihe Kothilfe und 
geben jeit drei Tagen ein fparli- 
ches, dopeljeitiges Nachrichtenblatt 
heraus, abwechſelnd redigiert, das 
in lapidarer Kürze das „Wichtigſte“ 
bringt. 

Naturgemäß können Beſprechun— 
gen über Thegatervorſtellungen und 
ſonſtige Veranſtaltungen bei dieſen 
knappen Raumverhältniſſen nicht 
gebracht werden, und die armen 
Künſtler werden dadurch ſchwer be— 
troffen. Enorme Werte aber gehen 
den Zeitungsverlegern verloren 
durch den Ausfall der zahlloſen, 
teuren Anzeigen. Und ſo wird wohl 
ſchließlich, dem Zwang gehorchend, 
der Buchdruckerſtreik durch die Be— 
willigung der erhobenen Forderun— 
gen beendet werden. 

Herbſt iſt es geworden, trotz der 
lachend ſchönen Oktobertage. Und 
auch im Stadtpark — dieſem ge— 
waltigen Tummelplatz des Volkes 
— färbt ſich das Laub und Nebel— 
dunſt hängt zwiſchen den Bäumen. 
Und der ſchönſte Kinderſpielplatz 
Hamburgs, die „Planſchwieſe“, 
liegt plötzlich verlaſſen da. Was 
war das für die kleinen und klein— 
ſten Hamburger Kinder für eine 
Seligkeit — dieſe Planſchwieſe! Im 
Waſſer wurde gebadet, am Strand 
wurden die unvermeidlichen Bur— 
gen gebaut. Großzügig angelegt, 
wie dieſes Waſſerbecken iſt, war das 


Baden und Spielen in der Planſch- 


wieſe auch geſundheitlich für die 
Kleinen von Nutzen. Das Woſſer, 
durch regelmäßigen, erneuernden 
Zufluß friſch erhalten, iſt nirgends 
tiefer als 40 Zentimeter, ſo daß die 
Kinder ſich gefahrlos darin tum— 
meln konnten. Aber als es nuim 
ans Scheiden von der geliebten 
Plantſcherei ging — ſchwur man 
ſich, ganz gewiß im Winter auch 
dort koſtenlos Schlittſchuh zu lau— 
fen! 

Hamburg hat wieder einmal eine 
geſunde Gründung geſchaffen — 
das leider notwendige Jugendge— 
fängnis auf „Hahnhöferſand“. Es 
liegt auf der linken Elbſeite, um 
den Schweineſand herum durch das 
Mühlenwerder 
erreichen. Als 
cinmal aus der Elbe Gründen auf- | 
tauchte, war er nur 50 Hektar groß. 
Die „Sapag” verbrannte 
| früher die Strohmatragen 
Muswandererhballen, Dann Faufte 
| Samburg dieſes Stückchen Preußen- 


land, fing an zu buddeln und zu !4 


deihen und Siehe — das Inſelchen 
wuchs auf 280 Seftar, und es tit 
jet faft 3 
| Meter breit. Der 
Hamburgiſchen Gefängniſſe, 
Koch, erhielt auf ſeine Bitte die In— 
ſel vond Senat zugewieſen und be-3 
gann im vorigen Jahr mit beichei- 

denen Mitteln zu bauen. 340 ju— 
gendliche Gefangene im Alter von 
15—21 Jahren ſind jetzt dort un⸗ 
tergebradht, 400 fönnen nad) end: | 
gitltiger Fertigitellung dort Auf: 
Ber täglich friſch ken 


Direktor der 


verbüßen die jungen Menjchen dort 
die Strafe ihres Leichtfinns; mehr 
der Erziehung als der Beltrafung 
der Nufenthalt. Die Gefange- 
nen Schlafen in gemeinfamen Räu- 
men, regelrechten Kommihbetten, 
auf ſauberen Matratzen, 30—40 in 
einem Zimmer, In der Nacht brennt 
ununterbrochen elektriſches Licht, 


Loch zu Waſſer su 
der Sahnhöferfand | | 


dort | 
ihrer | 


Kilometer fang und = 


Chr. | 


— nissstssenassecee ee 


AN Doppelte „E. & 5.4 De 


‚WIEBOLD! 


rz STORES 


Alles das, was im Spielſachenreich nen 7 


7073 AA 
AT PAULINA. ST. 


56.00 Need Buppen-Gart, 
berftellbarer Hood, Gummi 
reifen, für Puppen bis 20 
3oll, verfhied. Farben, 83.98 

Buppenbett, Größe \ 
13x19, von feinent * 

zeneer —8 Dat⸗ 

Finiſh, mit Kinder 
garten Deforation, 
$1.25 Berl...» 60€ 

25e mehan. 
Mo, fchr amüf., 1 


Feify Maif Hand Gar, Holige- |? 


tetl, grüner Sig, fchivere Gummi: 
reifen, —* —* 00 W 


ee 33. 8 


40 Need HI volles 
Nonzertinftrument, ( forgfältig ge— 
ftinmt, ivert $1.00 (zwei an 
einen Kımden), Etüd.. "19c| 


Warme Bett - Blankets 


Plaid Bett Blanfets, 60 bei 76 Zoll, wollener Finiſh — in 
blauen, roja und grauen fancy Plaids — ſpeziell das $1. 75 | 


Baar zu nım 
66 bei SOzÜll. Bett Blanfet3, extra jchtwere were Dualität — 
doppelte Bettgröße, in lohfarbig und grau, mit fancy roſa und 
blauem Border, einige leicht beſchmutzt vom Anfaſ— "$2. 59 
fen, 55.98 wert, jpeziell, Paar 
Reinwollene Plaid BettBlankets, 


extra große Sorte, 70806öllig, in 
roſa, blau, lohfarbig und grau — 


ee > —— 


ut 


de, 
bis 12jährige, 
fpeziell marfiert: 
sn 53 
5b, 


Wollene Bett-Blanfets, in einer 
auten grauen Ccattierung, mit 
fanchy rofa und blauer Borte; wert 
$6.50; fveziell, daS Paar 


Hübſche warme Sweaters 
Slip-overs für Männer, aus reiner Wolle, mit 


Streifen rumd herum, Werte bis zu $7.50, zu 65.50 
Reinwollene Sweater Coats für 
Knaben — in allen mn —— mit 
Streifen, Größen von 2 
bis 36, zu 


...Reinwollene Slip-overs für 
Damen, mit Matrofenfragen — 
Werte bi3 $3.00 — | 
| ſpeziell zu | 
Woll. Siwen- 
ter Gonts für 
Miſſes — mit 
Sailorkragen u. 


Reinwoll. Swea— 
ter Coats für Da— 
men, auch Tuxedo— 
Faſſons u. Angora— 
Se aute Werte | zwei Tafchen, zu 


%0, 84.50) 93.75 
Dr. Scholl’s Femontration 


Dr. Scholl’s Foot kazer __ 
Schütt die Füße und gibt jo:8 
fortige Erleichterung. Macht Die 
Arch federnd An Euren regul 
| C Huber zu tragen. Zehntaufen= 
de von „Root: happy“ Leuten be=f 


nut. Preis * 83. 50 


Baar nur ... 


Dr, Scholl’s Walk Strate Heel Pads 


Walt Strate Heel 
Pads, bequem im In— 
nern Eurer Schuhe zu 
tragen, verteilen Euer 
———— erleich⸗ 
tern das Gehen und er— 
halten die Form Eurer 


Ferſen. Preis 400 


per Baar zut.. 


— — — — — — — — — nn — en — — — — — — — —— — — — 


— dunk 


ſchunge 
guläre 


Eine Carladung von — ag 


824 echtes eingelegtes Linoleum, Muſter, die ſich — abnutzen, Farben bis auf die 


Rückſeie durchgeblockt, eine große Auswahl von 
Muſtern, paſſend für Läden, Offices, Küchen und 
Wohnzimmer — ſpeziell die Quadrat— 

hard zu nur 


4 Dards breites extra ſchweres bedrucktes 
Linoleum, eine paſſende Breite für nahezu je— 
des Zimmer ohne Stüdelung, aus beiter Qua= 
Ittät Corf gemacht, auf Burlap Nüdjeite ge= 
drudt, eine ungewöhnlidie qute au 69e 


ferte, morgen die Quadratyard zur. 
8:4 breiter Brolino Bodenbelag, aus beiter Qual. 


wahl, die Quadratvard zu mur 


werden, Muiter für jedes Zimmer, die Cuadratyard 5 zu 


reproduzieren die reichen Muſter von Stoff-Rugs; 
waſſerdichte Oberfläche ſo rein wie eine —— el, ſpeziell zu 


9x12 Fuß, 815.9 


4:4 Breite imitierte Sartholz Floor- und Nun: Filling, aus b 


liegt flach ohne anzunageln, macht Euren alten Floor wie neu aus fehend, Auswahl von 


Farben, hell, dunkel oder mittlere Farbe, ſpeziell, 36-zöllig, die 
und 24-3öllig, die Yard zu nur 


und Kontorhäuſer nach einem ge— 
meinſamen architektoniſchen Prinzip 
erbaut ſind, und dieſe Straße zu 
einer der ſchönſten Geſchäftszeilen 
Europas machte, da ahnte man 

nicht, wie verzerrend die Revolution 
auch hier ihren Einfluß geltend ma— 
chen würde. 
tigte Zügelloſigkeit der böſen No— 
vembertage von 1918 ausbrach, 


. Br. 856.05 \ 
8 J. Gr. 57.95 
806.125. Gr. $8.95 


Sinaben: 
Kappen 


mit Ohrlappen 


wollene 


Werte — ſpe— 
ziell zu nur 


J Fil; gemacht, waſſerdicht, leicht 
zu reinigen, liegt flach, ohne anzunageln, eine Anzahl von Muſtern zur Aus 


12:4 breiter echter Gold Scal Gongolenm Art Garpet, wajlerdicht, janitär und fehr 
dauerhaft, fanı in einent Augenblid mit einen feuchten Turd) gereinigt 


9 bei 12 Fuß Gold Scal Congoleum Nugs jind das Nenefte in Floorbedekungen. 
ein feuchter Mop läßt di 


> md 6Gx9 Fu, 57.95 


Als af, | 
MS die raſch beſei-der allerbeſte, toſtliche. friſch grrotete Better 
dns 


& eo 


Ban; SCHOOL 
AND. ASHLAND. 


Stüd geitr. Zuit, | 
jeder Größe, 
ter, 


Li), 


Elvca 
und 


Leggings 14 
⁊ve es 


fves. lt... 


Weihnaditötersen— | 
Sröß. 16, 24, 36 od. F 
48, in bübfscher Holly E 
or, 4 an 1 Kunden. | 
4 Borrs für..... .20€ 


Ton 
Sc 
Hochfeine Velocipe⸗ 
5 Größen, für > 
ſehr 


zerbrech. Charakter- 
mit hübſchem 
dood und 
‚69€ 


Schwer 
19z5llig 
Red Riding 
‚0 Isert, öl... 


pubpe, 
tleinemt 
Cape, $1.5 


inola Shoe Frust, 6 
Shinola SR0® ı zusil, Ge 
Nunde Schuhihnüre, 40:1 Schuhe und Kieiderbüriten, 

zöltg, im fhwarz oder int |regulärer .. 38c, 
— — 


braun; das Paar 20 

zu ...... — a Gfenner, 
Strumpihalter für Kinder, | Mahagoni oder Irblood — 

fhiwar; oder weiß -10e!: = große Flaſche 5e 


Raar ält .... 

Miercerilierter Stopi - Fa— ee » Seren — 
den, Isert — - 10€. bis 5 Zoll "—90E 
von 


del Tür .- 
k che en⸗ 


Frill Elaſtic "fir Damen, 
icht, ſpeziell für 


runde Garters, mit Band 
ſchleife und vergoldeter 
boſdt& Co. — 
4 für.. oc 


Zchnalle, dad Baar : 39e|.: 


it. 


we 


- 
’ 


— 6c 


Hanrnese, 


Dorothu 
Qualität ent 


beiiet 
won 


—* 


> 9. . * 
Si Gardinen 
364 und 40-zöll. Filet und Nottingham Gar— 
dinen Nets, in einer Auswahl von prächtigen Mu— 
ſtern. eine Gelegenheit, Euren Gardinenbedarf 
zu einem ſehr niedrigen Preiſe zu decken, 320 
ſpeziell die Yard zu 


—J 
30-⸗ und 36-3öll. Cretonnes, in einer Aus-⸗ 
wahl von neuen Muſtern, für Couch Ueberz ige, | 
Is Kiſſen, Shadow Tre oder 
| Hangings, die Yard zı 


363Ölliger Gardinen= | 36-3ölline. — 
Scrim, weiß, Cream u. alle beliebten 
Eeru, andere mit fanch Dravery Farben — der 
farbigen Borten — pe: | größte Wert heute im 


ziell die Yard Gardinenmarkte “le 


Die Defen 


| —— Yard zu. 
(Zeit-Abzahlungen, wenn ge» 
wünicht. Fragt nadı Einzelheit.) 
er Nadiant Stewart Baic 
Burner hat das Stewart Flue 
Spitem, mit aroßer — 
Luftheizungs— Flue, und Heiß 
huft Collar für Röhrenhitze in 
1 5) ir @) 
obere Zimmer, gute Größe 05% 
Fur g 75 
plaß, . 

Steiwart Bonny Daf Hei» 
zer, vernidelter Beichlag — 
macht ein jchnelles, gut 
brennendes euer, mit eor= 
rugated Feuerplatz: 
113ö1l. Pot, zu ... 810.95 
133011. Rot, zu ...$12.95 
153Ölf. Pot, zu .. .$14.95 

Wir demoſtrieren. 


Bänder 


Reinſeid. geblümte, ge— 
ſtreifte u. einfache Satin 
Ränder, | d dunkle 


belle und 
jur 


| Seide, 


[e reine 
Mi: 
tt, Tes 

$1.95 


8 


Dr. Hirsch 


19. Jahr. 


 3d3C 


(y1 
⸗ 


65C Schwade Augen werden 
immer gejtärft durch kor— 
rekt angepaßte Gläſer. 

Hier find die hohen 
Preiſe herabgeſetzt wor— 


den. 
vorttändig, DD 
Gold oder Shell Rah: 
men, boll= 84. 00 


jtandig, zu. 


Sie 
glatte, feite, 


os 


IL 


eiter Qual. Filz gemakht, 


Yard zu 39e, 


323C 


Vollkommenes 
Augenlicht 


Kommt zu uns mit Euren Au- 
genbeichwerden. Zahrelange jadj- 
verftändige Bedienung bon über 


ein genügender Beweis unferer 


I. 


— N —B ne 


© 


En 


Re 7 


3 5 4 Pfund 


Pfund für 81.00 | 
„Some Blend“, } 


a; ne 
Die allerbeite Derjelbe Staffee, 
den Iuagenderfätte 


Creamery But⸗ 
ter — 470 —— 280 | 
— 


Pfund. 
BANKES Baffer- eiden:! 


| 
Ind grübeln und finnen und zanfen | 


“vr. 
Sch ffs iarten welcher nach Wo- ſich und reden jid) den Mund fuf I | er ift eine Behandlung, welde das 
lig um das Wohl md un der Mittel war, vielen leidenden Men: 


Agentur und Notariatd-Nanslet. einem Brunnenichachte des | ee ' 
Sta ichen zu Freude und Glüd zu 


ge 
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von oder nach Europa. 


Vollmachten. 


A. SCHLESINGER, 


644 North Ave. 
2. Blvor. xel.: Lincoln 359, 


m 
< 


Er iten Beugnifie, melde | 
Sbr je geleſen habt. 
Eines fprict bon jab» | 
e u: | Nordieite: 

den Rüben, „einen u. Pflege des Gartenbaus, deijen Er- 406%. Divifion Etr.ı 3 

Sünden, jeht frei von < 720 JJ N Ar 
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